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Gerate Installieren |Installieren Sie die Innen- und AuReneinheiten gemaR der in den
Installationsanleitung angegebenen Spezifikationen. (Dieses Dokument erganzt lediglich die
beigelegten Installationsanleitungen)

Systembeschreibung / optionale Komponenten / Informationen.

Yutaki S, Warmepumpe in Split-Bauweise (Kaltemittel-Verbindung). Mit integrierter E-Heizung

AuReneinheiten: RAS-2~3WHVRP1E RAS-4~10WH(V)NE Inneneinheiten Wandmont.: RWM-2.0~10.0(R-N)1E
Yutaki SCombi (mit WW Tank), Warmepumpe in Split-Bauweise (Kaltemittel Verbind.) Mit integrierter. E-Heizung
AuReneinheiten: RAS-2~3WHVRP1E RAS-4~6WH(V)NE Inneneinheiten: RWD-2.0~6.0RW1E-220S

Yutaki M Monoblock-Warmepumpe fir die AuRenaufstellung RASM-4~7(V)R1E

Yutaki H Warmepumpe Hydro-Split (Wasser-Verbindung): Mit integrierter. E-Heizung

AuReneinheiten: RASM-4~7(V)RW1E Inneneinheiten Wandmontage: HWM-WE

Yutaki HCombi (mit WW Tank), Warmepumpe Hydro-Split (Wasser-Verbindung) Mit integrierter. E-Heizung:
AuReneinheiten: RASM-4~7(V)RW1E Inneneinheiten Standmontage: HWD-WE-220S

Die Gerate werden Wasserseitig in die Gebaudeheizung und Warmwassererwarmung
eingebunden. Es besteht auch die Moglichkeit im Sommer zu Kihlen. Dazu muss aber das
optionale Kuhlen-Kit mit Freigabe-Adapter eingebaut werden.

Bei allen Geraten, wo Wasser aul3en angeschlossen werden muss, ist es auch zulassig
Propylenglykol als Frostschutzmittel einzufullen. Hierdurch wird aber das angezeigte
Wasservolumen oder die angezeigte Gerateabgabeleistung etwas verfalscht.

Heizkreis 1: Regelung der Vorlauftemperatur (Uber Heizkurven in Verbindung mit der
AuBenlufttemperatur oder uber Festwert). Zusatzlich kann ein Raumthermostat
angeschlossen werden: PC-ARFH2E bzw. PC-ARFH1E1 (Verkabelt), ATW-RTU-07 (Funk)
oder ein Raumtemperaturfuhler ATW-IST-01, die alle auf die Vorlauftemperatur Einfluss
nehmen kdnnen. Sollte das System die Leistung bei sehr tiefen Aulentemperaturen nicht
erreichen, kann zusatzlich die interne E-Heizung oder ein bauseitiger Heizkessel aktiviert
werden.

Heizkreis 2: Regelung der Vorlauftemperatur in einen zweiten Heizkreis mittels eines
optionalen Mischventils, Temperatursensor (TWO2) und einer Pumpe (Pumpe 2) (Uber
Heizkurven in Verbindung mit der AuRenlufttemperatur oder Uber Festwert). Zusatzlich kann
ein Raumthermostat angeschlossen werden: PC-ARFH2E bzw. PC-ARFH1E1 (Verkabelt),
ATW-RTU-06 (Funk / Zusatzsender zu ATW-RTU-07) oder ein Raumtemperaturfihler ATW-
IST-01, die alle auf die Vorlauftemperatur Einfluss nehmen kénnen.

2ter AuBenluftfiihler: Im Normalfall regelt die Anlage Uber den Auldenluftfihler der
AuReneinheit. Sollte das in diesem Anwendungsfall schlecht sein, kann ein optionaler
AuBenluftsensor ATW-20S-02 an der Inneneinheit angeschlossen werden. Bei vielen neuen
Modellen ab 4PS, gibt es auch serienmallig einen speziellen Auldenluftfihler der nach der
Geratemontage abgewinkelt montiert wird (mehr Abstand).

Warmwassertank (WW / DHW): Es kann auch ein Warmwassertank in die Regelung
integriert werden. Uber ein optionales Umschaltventil wird warmes Wasser in den
Warmetauscher des Warmwassertanks geleitet. Der Tank sollte auch eine interne E-Heizung
haben, da die E-Heizung im Innengerat nicht fur die Warmwassererwarmung genutzt werden
kann. Eine Anti-Legionellen-Schaltung kann einfach aktiviert werden. Der optionale Hitachi
Warmwassertank hat bereits den Temperatursensor bzw. die E-Heizung integriert.

Schwimmbad Kombination: Es kann auch eine Schwimmbadwasser Regelung integriert
werden. Sie benotigen zusatzlich das optionale Umschaltventil, einen geeigneten bauseitigen
Warmetauscher und einen optionalen Wassertemperatursensor. Das Schwimmbad hat die
geringste Regelprioritat. Der Sensor misst die Wassertemperatur (im Rucklauf) und regelt
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Uber eine einstellbare Temperaturdifferenz (Anhebung), systembezogen die bendtigte
Vorlauftemperatur.

Interne E-Heizung: Die interne E-Heizung (optional bei Yutaki S80 und Yutaki M) und kann
aktiviert werden, um die Vorlauftemperatur auch bei sehr tiefen AuRentemperaturen zu
unterstitzen. Alternativ kann so auch ein Notbetrieb (auch automatisiert) gestartet werden,
falls der Verdichter der Warmepumpe ausfallt. Die Warmwassererwarmung kann mit dieser
E-Heizung (im Normalbetrieb) nicht betrieben werden.

Heizkessel: Ein bauseitiger Heizkessel kann aktiviert werden, um die Vorlauftemp. auch bei
sehr tiefen AuRentemperaturen zu sichern. Alternativ kann so auch ein Notbetrieb (auch
automatisiert) gestartet werden, falls der Verdichter der Warmepumpe ausfallt. Die
Warmwassererwarmung kann auch mit dem Heizkessel betrieben werden, falls das 3 Wege
Umschaltventil hinter dem Heizkessel ist. Der Kessel kann ab einer gewissen Temperatur die
WP unterstutzen (Modus ,Reihe®) bzw. auch ganz Umschalten (Modus ,Parallel®).

Hydraulische Weichen / Pufferspeicher: Falls Sie eine Kombination mit einer
hydraulischen-Weiche gewahlt haben (z.B. bei Systemen mit Heizkessel, Pufferspeicher
oder anderen Regelgruppen) muss eine zusatzlicher Temperatursensor (TWO 3) und eine
Wasserpumpe (Pumpe 3) installiert werden. => Funktion Hydraulische Weiche und TWO 3 in
Regelung aktivieren. Die Anlage regelt dann immer nach der aktuell héheren Temperatur
(TWO oder TWO 3)

Solaranlagen: Eine bauseitige Solaranlage kann aktiviert werden, um das Warmwasser
mitzuerwarmen. Der bauseitige Wassertank benotigt dann dazu eine separate Heizschleife
oder einen separaten Plattenwarmetauscher mit einer Umschaltung (Aufwendig). Die
Einbindung in einen bauseitigen Pufferspeicher ist grundsatzlich moglich, muss wenn aber
bauseitig geregelt werden.

Smart Aktion / Smart Grid: Es ist moglich externe Signale zu verwerten, die die
Warmepumpe sperren (Tarif-Signal) bzw. extern Anzusteuern (Smart Grid). Es ist nicht
maoglich die Spannung der Auleneinheit zu Sperrzwecken abzuschalten => Fehlermeldung
am Gerat.

Modbus / KNX: Es ist moglich externe Steuersystem wie Modbus (ATW-MBS-02 oder HC-
A16(64)MB) oder KNX (ATW-KNX-02) in die Regelung einzubinden. Dazu muss diese
Einheit mit in den H-Link eingebunden sein.

Kaskaden Steuerung: Die zusatzliche Kaskaden Steuerung ATW-YCC-03 ermdglicht eine
Kombination von mehreren Geraten (bis zu 8) als eine Einheit. Hier ist es wichtig, dass nur
gleiche Gerate mit gleicher Leistung kombiniert werden kénnen. Es ist notwendig einen
gemeinsamen Pufferspeicher zu haben, in den alles Systeme Uber ein Ruckschlagventil
einspeisen kénnen. Es ist auch mdglich nur einzelne Systeme zu WW Gewinnung zu
kombinieren. Einzelne Systeme erlauben auch die Ansteuerung und Regelung einer
zusatzlichen Mischgruppe, die aber hinter dem Pufferspeicher liegt.

Mirror Steuerung: Die zusatzliche Mirror Steuerung ATW-YMM-02 (nur far Yutaki M),
ermoglicht eine Kombination einer zusatzlichen (gespiegelten) Steuereinheit, die Innen
platziert wird, wodurch man nicht mehr alle Verkabelungen nach Aufien fuhren muss. Alle
kombinierten Komponenten und Sensoren kdnnen jetzt bequem Innen angeschlossen
werden.
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Weitere wichtige Zusatzinformationen:

Achtung !!! Stellen Sie sicher, dass das Gerat nicht durch andere angeschlossene Gerate
oder Komponenten starker erhitzt wird, als es zulassig (65°C) oder eingestellt ist. Dies fuhrt
zu Fehlermeldungen und Stillstand der Anlage.

Wahlen Sie nur Heizsystem-Kombinationen, die auch in den Installationsanleitungen
aufgefluhrt sind. Bei allen anderen Varianten fragen Sie bitte vorab lhren Lieferanten ob so
ein System auch mit unserer Anlage realisiert werden kann bzw. was beachtet werden muss.

Achten Sie darauf, dass der Wasserfluss aus dem Gerat nicht durch Regelventile gestoppt
bzw. gestort wird. Das Gerat ermittelt die aktuelle Wassermenge durch die Pumpe selbst und
schaltet sofort auf Storung, falls die ermittelte Wassermenge zu gering ist. Bauen Sie eine
hydraulische Weiche bzw. einen Pufferspeicher ein, um solchen Problemen vorzubeugen. Es
ist auch moglich, nur einige Kreise permanent offen zu lassen (z.B. Bad / Flur / Wohnzimm.)

Schlie3en Sie unbedingt die beigelegten Absperrventile mit an, da Sie daruber das System
auch im Service einfach absperren kdnnen. (nicht beigelegt bei Yutaki M)

Achten Sie darauf, dass der Wasserdruck immer Uber 1 bar liegt (max. 3bar). Gerat schaltet
sonst sofort auf Stérung. Bauen Sie bei groleren Wassermengen immer einen zusatzlichen
Druckausgleichsbehalter ein.

Reinigen Sie zusatzlich das bauseitige Leitungsnetz, falls die Leitungen oder Komponenten
alt oder noch verschmutzt sind. Der interne Wasserfilter kdnnte sonst schnell verstopfen.
Kugelabsperrventil-Filter: Zusatzlich sollte der Interne Wasserfilter ' \—? ’
regelmafig auf Verstopfungen gepruft und gereinigt werden. In der g
Stellung 90° kann der Deckel unter Druck gedtffnet werden. Das Sieb
ist Gber eine Osen Klammer fixiert und kann einfach ausgebaut
werden. In der Stellung 120° kann der Filter auch rickwarts >
ausgesplilt werden (unbedingt mit Schlauch anschlieRen) K dos Sib 209

der Filterkugel fir
\Wartungsarbeiten
entfernt werden

ACHTUNG: Bei den Auleneinheiten der Hydrosplit Modellreihe RASM-4~7(V)RW1E ist es
bei Kombinationen mit Yutaki H Wandmodellen HWM-WE Pflicht (und bei HWD-WE-220S
Empfohlen), einen zusatzlichen Wasserfilter in den Rucklauf der AuReneinheit zu setzen, da
sonst ungefiltertes Wasser aus dem System den Plattenwarmetauscher verstopfen kann.

fifer :
AUSLASSK i
L

e
A

Kreislauf- und Geratenummern brauchen normal nicht eingestellt werden, da es auch nicht
mit anderen Geraten verbunden wird. Belassen Sie daher alle Adressen auf 0. Falls doch,
muss die Kreislaufnummer Innen mit der der Aul3eneinheit Ubereinstimmen. Bei einer
Kombination mit einem Kaskadenregler ist das notwendig. Hier sollte man die Kaltekreise
durchnummerieren aber alle Geratenummern bleiben dann 0. Auch der Kaskaden-Regler hat
die Geratenummer 0.

Falls das Gerat auch Kuhlen soll, muss zusatzlich das optionale Kiuhlen Kit installiert
werden.

Dies besteht meist aus einer zusatzlichen Tropfwasserschale und einem Stecker (Bricke)
der auf der Platine CN15 (Yutaki S) bzw. CN8 (Yutaki S Combi) eingesteckt werden muss.
Zusatzlich muss der DIP Schalter DSW1 Pin 4 im Innengerat auf ON gestellt werden. Achten
Sie darauf, dass Warmedubertrager wie Heizkdrper oder FulRbodenheizung immer Gber dem
Taupunkt betrieben werden, damit es nicht zu Schwitzwasserbildung kommt. Zu Service
Zwecken kann die Anlage auch ohne Stecker-Bricke kurz im Kihlmodus betrieben werden,
geht jedoch wieder von selbst aus.

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.2 Seite 4 - 124



Die interne E-Heizung hat einen mechanischen Sicherheitsthermostat mit
Rucksetzvorrichtung (AuRen am E-Box Gehause) und einen weiteren am E-Heizstab-
Gehéuse selbst. Sollte die E-Heizung, aufgrund einer Uberhitzung gesperrt haben, kénnen
beide nur manuell zurtickgesetzt werden.

Achtung: Sollte die Wassertemperatur grundsatzlich noch unter 15°C liegen (z.B. Rohbau),
wird bis zu dieser Temperatur, das Wasser ausschlieBlich Uber E-Heizung erwarmt.

Die interne E-Heizung kann nicht fur die Warmwassererwarmung aktiviert werden.
Installieren Sie daher einen Warmwassertank mit interner E-Heizung falls es notwendig ist.
Hitachi Warmwassertanks verfligen Uber einen Heizstab mit zusatzlichen internen
Thermostaten, und kdnnen daher im Notfall auch ohne Warmepumpe genutzt werden. Uber
den Notbetrieb-Schalter Aulien am E-Box Gehause kann dies eingestellt werden.
AUTOMAIC => Normal MANUAL => Notbetrieb (interner E- Heizstab hat Dauerspannung)

Die Funkfernbedienungen ATW-RTU-07 und ATW-RTU-06, bzw. die Kabelfernbedienung
PC-ARFH1E1 bzw. PC-ARFH1E1 oder der Raumtemperaturfuhler ATW-IST-01 messen die
aktuelle Raumtemperatur. Dieser aktuelle Wert wird in Verbindung mit dem Sollwert in der
Fernbedienung in die Vorlauftemperatur integriert, um so noch schneller und genauer zu
reagieren (nicht moglich bei ,Fest” eingestellter Vorlauftemperatur). Es ist auch moglich mit
einer Fernbedienung auf beide Kreise einzuwirken. Die einfache Funkfernbedienung ATW-
RTU-04 oder ein bauseitiger Thermostat (via Klemmen 13-14) ermoglichen nur Ein/Aus ohne
eine Anpassung der Vorlauftemperatur (nicht empfohlen)

Aktivieren Sie nur Eigenschaften des Systems, die auch wirklich angeschlossen sind, da es
sonst zu Fehlermeldungen kommt. Weitere Regelmdglichkeiten:

Steuerung der Pumpe, Regelung des 2ten Kreises, Pufferspeicher, Sommerabschaltung,
Festlaufschutz Pumpe, Stromtarif-Signale, Testlauf, Estrich-Trocknung.........

Die neue einfache Nachtabsenkung (40~100 %) Uber Timer, ermoglicht geringere Betriebs-
gerausche fur die gewahlten Nachtstunden. Der Verdichter arbeitet dann in dieser Zeit mit
der eingestellten Leistung (die Lufterregelung ist aber unverandert)

Service Modus: Damit man alle Parameter sehen kann und auch alle Einstellungen
vornehmen kann, ist es notwendig in den Service Modus zu wechseln. Gehen Sie im LCD
ins Service Menu und geben dieses Passwort ein. Taste rechts, unten, links, rechts => OK
Nun sieht man im Controller auch immer das kleine Maulschlussel-Symbol als Bestatigung.
Bei alteren LCD Controllern geht dies immer so.

Kennwortschutz => OK + Return (Umkehrpfeil) drlicken => Passwort: rechts, unten, links, rechts => OK

Zusatzinformationen zur Installation

Samtliche Lotarbeiten, dirfen ausschlieBlich unter Stickstoff ausgeflhrt werden. Ein
Missachten fuhrt zu Zunderbildung. Zunder verstopft die Filter vor den Expansionsventilen.
Das installierte Kaltemittel Rohrnetz muss einer Druckprobe von 41,5 bar (getrockneter
Stickstoff) unterzogen werden.

Wasserleitungen

Wabhlen Sie die Wasserleitungen gemal der in den Installationsanleitung angegebenen
Spezifikationen. Die Durchmesser entsprechen in der Regel dem der Gerate und es mussen
beide Rohrleitungen isoliert werden. SchlieRen Sie unbedingt die beigelegten Absperrventile
mit an, damit es den spateren Service erleichtert. Achten Sie darauf, dass der Wasserfluss
aus dem Gerat nicht durch Regelventile gestoppt wird. Das Gerat hat eine
Stromungsuberwachung und schaltet sofort auf Stérung. Bauen Sie eine hydraulische
Weiche oder einen Pufferspeicher ein, um solchen Problemen vorzubeugen. Achten Sie
darauf, dass der Wasserdruck immer Uber 1 bar liegt (max. 3bar). Gerat schaltet sonst auf

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.2 Seite 5 - 124



Stérung. Bauen Sie bei grolien Wassermengen einen zusatzlichen Druckausgleichsbehalter
ein. Reinigen Sie zusatzlich das bauseitige Leitungsnetz, falls die Leitungen oder
Komponenten alt oder verschmutzt sind. Der interne Wasserfilter konnte sonst verstopfen.

Wasserpumpe

Das Innengerat hat werkseitig eine eingebaute und geregelte Effizienz-Wasserpumpe. Diese
kann in 2 unterschiedlichen Modi betrieben werden => Delta T oder feste Drehzahl. In dem
Modus Delta T wird automatisch die Drehzahl zuriGckgenommen, wenn es fur den Betrieb
nicht notwendig ist. In der festen Einstellung kann fur die jeweilige Betriebsart die Pump-
leistung in % festgelegt werden (Heizkreis / Warmwasser / Swimmingpool)

Weitere 2 externe Pumpen (fur Kreis 2 oder nach einer Hydraulischen Weiche) knnen
einfach integriert und angeschlossen werden (Ausgangssignal ungeregelt 230V/50Hz)

Die Pumpen laufen normal im Dauerbetrieb, sobald das Gerat eingeschaltet wird. Falls ein
Hitachi Raumthermostat (bzw. Raumsensor) kombiniert ist, kann zusatzlich die Pumpe
deaktiviert werden, falls kein Heizbedarf gemeldet wird. (ECO Mode uber DIP-Schalter und
Einstellung im LCD-Display). Es ist auch moglich die Pumpen in den Stopp-Phasen zeitlich
zu Takten. Zusatzlich gibt es noch einen moglichen Festlauf- bzw. Frostschutz der Pumpe.

Verkabelung

Die AulReneinheit wird am besten mit einer separaten Spannungsversorgung versehen.
Installieren Sie zusatzlich einen Reparaturschalter auf3erhalb des Gerates.

Die Inneneinheiten Yutaki S und S Combi 2-6 PS kdnnen wahlweise an 230V (1 Phase /
Kontakte briicken) oder an 400V (3 Phasen) angeschlossen werden. Bei den Modellen 8-10
PS Nimmt man immer 400V (3 Phasen)

Wir empfehlen in jedem Fall die 400V Variante, falls Sie auch elektrisch Heizen wollen, da
die Netzbelastung dann gleichmafiger und die Absicherung dann kleiner ist.

Busleitung (H-Link)

Zwischen Aulden- und Inneneinheit wird eine zweiadrige, abgeschirmte Busleitung verlegt
(mind. 2x 0,75mm? - Klemmen 1 — 2). Die Abschirmung muss immer einseitig auf Erde
aufgelegt sein.

Beispiel flr eine Kombination mit 230V oder 400V (Innen-und Aul3eneinheit)

Die Hautstromversorgung wird an der Anschlussleiste (TB1) folgendermalen angeschlossen:

Aulengerat - Aultengerat ; o
Betriebsleitung Betriebsleitung
RAS-WHVNP(E) (abgeschirmtes Torsionskabel RAS-WHNPE {apgeschinﬂtes
T8 oder paarverseiltes Kabel) T8 Torsionskabel oder
L2 5V GS (ungepolte Uberiragung, ) paarverseiltes Kabel)
LIn|t |2 /- H-LINK-System) lalolalela] | 5V GS tungepoite
/ T T | Ubertragung,
1~ 230V / 3N~ 400V / H-LINK-System)
50Hz c8 / 50Hiz c8 /
EY o / = o /
/ /
/
1~ 230V 3N~ 400V
S0z S0tz ELe =
@ ) 7 i [
5T L ) l l ( FIEE & Y/
TL1L21 2( TL32§
TB1  TB2 TB1  TB2
YUTAKI S YUTAKI S
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Montagebeispiele

Zwei Raumheizungs-Anwendungen (Hohe und niedrige Wassertemperatur) und Warmwasserbehélter: Zwei Raumhei-
zungs-Anwendungen mit einem optionalen Raumthermostat und Warmwasserbehélter, der durch eine Heizpumpe geheiz!
wird.

Hohe Temperatur Niedertemperatur

Wasserpumpe (primar)
Ventile

(im Lieferumfang enthalten)
Warmwasserbehalter (DHWT)

;i (Zubehér)
lNPu /_9 3-Wegeventil fir DHWT (Zubehor)

M Zweiter Temperaturkit (Zubehor)

Motorisiertes Ventil
(vor Ort bereitgestellt)

3-Wegeventil-Ausgangssignal
DHWT-Signal fur elektrischer
Heizer

DHWT-Sensorsignal (Zubehdér)

Sensorsignal-Kit fur die zweite
Temperatur (Zubehor)

Zweites Wasserpumpensignal
Mischventilsignal
Optionales Signal

(60°C) (35°C) Element Beschreibung
—mjmm* —— 1 AuBengerat
0o ==
s —‘M ( armetauscher
c 4 Elektrischer Heizer
5
6

~

O oo

_
o

3-WEGE-VENTIL

=

A= Rel0a

AXTm O 0O W >

Installation mit alternierender Raumheizung + Warmwasserbehdlter + Heizkessel-Kombination: Raumheizungs-Anwen-
dung mit einem optionalen Raumthermostat und Warmwasserbehalter, der abwechselnd durch die Warmepumpe und dem
Heizkessel geheizt wird.

Hohe Temperatur Niedertemperatur

; (60°C) (35°C) Element Beschreibung
OQ @ T 4 1 AuRengerat
< Innengerat
Warmetauscher

Elektrischer Heizer
Wasserpumpe (primar)
Ventile (im Lieferumfang enthalten)

Warmwasserbehalter
(DHWT) (Zubehér)

1
/ 3-Wegeventil fur DHWT (Zubehér)
% Hao Zweiter Temperaturkit (Zubehér)
\ iy 11 Heizkessel (vor Ort bereitgestellt)
% Ra103 6 ese'fS‘g"ﬁ‘- 12 Hydraulische Weiche (Zubehor)
13 Wasserpumpe (vor Ort bereitgestellt)

Sensor fir hydraulische Weiche
(Zubehor)

A 3-Wegeventil-Ausgangssignal

B DHWT-Signal fur elektrischer Heizer
C DHWT-Sensorsignal (Zubehdor)

G Heizkessel-Ausgangssignal
H
J

2
= 3wv DHWT —
% /—5 i Heizkessel

© 00 N OO0k~ WODN

Signal fir Wasserpumpe 3 (WP3)

Hydraulisches Sensorsignal (Two3)
(Zubehbr)
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Montagebeispiele

4.3.3 Pufferspeicher-Kombination

Die Pufferspeicher-Kombination ist dazu konzipiert, das Warmwasser auf die eingestellte Temperatur zu erwarmen. Wenn die vor
einem externen Temperatursensor (Two3) festgestellte Temperatur die Einstelltemperatur erreicht, stoppt der Heizer.

Diese Konfiguration ermdglicht die Installation der Heizkesselkombination (zum Beispiel Biomasse-Heizkesselkombination) und den
Betrieb gegen den Speichertank. In diesem Fall funktioniert das Yutaki S-Geréat Uber die Temperatursteuerung des Two3-Sensors.

LY Y (o)

Yutaki S Two3

IVX-AF

Heizkessel
%J% % Yoo
WP3

ER PR

)

—
% Ra10c

A

Die Installation eines Pufferspeichers in Kombination mit einer zusatzlichen Wasserpumpe (WP3) bietet den
groRen Vorteil, dass einzelne Regelventile in R&umen schlieBen kdnnen, ohne dass der Volumenstrom an der
Warmepumpe abfallt. Somit wird die Regelung der Rdume von der Warmepumpe getrennt. Sperrzeiten bzw.
Abtauphasen der Aulleneinheit sind nun auch kaum splrbar, da der Pufferspeicher diese Zeitraume Uberbriickt.
In dieser Kombination benétigen Sie zusatzlich den Flhler Two3 im Pufferspeicher (plus Einstellung DSW5 Pin 4
auf ON plus Einstellung Hydraulische Weiche aktiv) Bei einem groRen Tank kann die interne Wasserpumpe
(der Inneneinheit) bei Thermo OFF auch deaktiviert werden, um Strom zu sparen. (siehe LCD-Controller /
Wasserpumpe Stoppbedingungen)

4.3.1 Schwimmbad-Kombination

Der Schwimmbadbetrieb ist die niedrigste Prioritat des Systems und ist nur méglich wenn die Heizung und TWE nicht erforderlich sind.
Wenn der Schwimmbadbetrieb erforderlich ist, geht die Warmepumpe in Betrieb, wenn das Feedback von der Schwimmbadpumpe
festgestellt wird. In dieser Situation wird das 3-Wegeventil fir den TWE nicht aktiviert und das 3-Wegeventil fur das Schwimmbad
aktiviert ist, um das warme Wasser zum Schwimmbad-Warmetauscher umzuleiten, bis die Schwimmbadwasser-Temperatur ein kom-
fortables Niveau erreicht hat.

O ()

Raum-Kihlbetrieb und Heizbetrieb

************

] !
'Raum-Kuhlbetrieb;
und Heizbetrieb 1
1 I

I Schwimmbad-Bereich

R T~ (Letzte Prioritat)
3-Wege-Ventl | - ---—------A

I
|
I
|
|
|
|
|
I
I
‘v Nicht mitge- : | —: :
| T 3Wege-Venti |Llijen | <1 §chwimmqu
I Nicht mitge- \ ! | !
| - | I
| liefert = ; L a,
|
I
|
i
|
I

:hIDA : I B

(I

=

Innengerat

1
VY — | V=]
% —H20 __ . -

R410a

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.2 Seite 8 - 124



Weitere Tabellen Anderung in der AuRentemperatur.

a0 18 1.9 5)2\1 2.
1.7 \\\\\'
Normale Heizkurve ,Neigung* 89, NN
80, iRy
Stellen Sie den Heizkurven Wert ein, der fiir 75 NN
Ihre Anwendung optimal ist. 201 A\
Das Diagramm zeigt die relevante Vorlauf- 63 \‘\‘
Temperatur in Verbindung mit der 601 \ \ L,
AuRentemperatur. N N
Eine Raumfernbedienung oder Raumfiihler O N
misst zusatzlich die aktuelle Raumtemperatur < 50]
und kann so Einfluss auf die Vorlauftemperatur g N
haben. Bei einer Abweichung vom Sollwert, wird %453-6 ~_ W
automatisch die Vorlauftemperatur um einen 9 40 pe—p—
einstellbaren Wert angehoben (z.B. 2°C). g S S e
Beispiel: Geplanter Vorlauf 30°C RS H e (e S
Sollwert Raum 23°C und Istwert Raum 21,5 °C 5301 — =
(Abweichung 1,5K) o5
Vorlauf = 30°C + (1,5K x 2°C)=>33°C

20 .
20-15 -10 -5 0 5 10 15 20
Aulentemperatur (°C)

Alternativ kann auch eine selbst konfigurierte

Heizkurve (Einstellung ,Punkte) realisiert werden, die dem Gebaude angepasst wird.
z.B.: Bei Aullentemperatur 20°C => Vorlauf 20°C und bei -20°C 44°C

Wassertemperatur- A
Einstellpunkt (°C)

(44) Tshyl

(20) Tshyh

Tah, (-20) Tahh (20) AulRenumgebungstemperatur (°C)

Um eine optimale Anpassung an den Raum zu haben, empfehlen wir zusatzlich den Einsatz
eine Raumfernbedienung, die Einfluss auf die Vorlauftemperatur nehmen kann. Die
Funkfernbedienungen ATW-RTU-07 und ATW-RTU-06, bzw. die Kabelfernbedienung PC-
ARFH2E oder der Raumtemperaturfuhler ATW-IST-01 messen die aktuelle Raumtemperatur
und sind somit in der Lage einzugreifen.

Achtung: Die Einfache Funkfernbedienung ATW-RTU-04 oder bauseitige
Raumthermostaten haben keinen Einfluss auf die Vorlauftemperatur.
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Hydraulische Daten Yutaki

¢ YUTAKI S
MODELL 20PS | 25PS | 30PS | 40PS | 50PS | 6,0PS | BOPS | 10,0PS
Minimaler Wasserdurchfluss (*1) m*h 0,5 0,6 0,6 1,0 1,1 1,2 20 22
Maximaler Wasserdurchfluss (*1) m¥h 1,9 20 2.1 29 3,0 3,0 45 46
Minimale Installations-Wassermenge in der Anlage (*2) | 28 28 28 38 46 55 76 79
Minimaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,1
Maximaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,3
4 YUTAKI S COMBI
MODELL 2,0PS 2,5PS 3,0 PS 4,0 PS 5,0PS 6,0 PS
Minimaler Wasserdurchfluss (*1) mh 0,5 0,6 0,6 1,0 1,1 1,2
Maximaler Wasserdurchfluss (*1) mh 1,8 19 1,9 27 28 28
Minimale Installations-Wassermenge in der Anlage (*2) | 28 28 28 38 46 5
Minimaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,1
Maximaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,3
4 YUTAKI M R32
MODELL 2,0PS 2,5PS 3,0 PS 4,0 PS 5,0PS 6,0 PS 7,0PS
Minimaler Wasserdurchfluss (*1) m3/h 0,5 0,6 0,6 1,0 1,1 1,2 1,2
Maximaler Wasserdurchfluss (*1) m3/h 1,9 2,0 2,1 2,8 3,0 3,0 3,0
Minimale Installations-Wassermenge in ) _ _
o e = Liter 28 28 28 50 55 55 65
der Anlage (*2)
Minimaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,1
Maximaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,3
€ YUTAKI Hydrosplit R32
MODELL 4,0 PS 50PS 6,0 PS Tl s
Minimaler Wasserdurchfluss (*1) m3/h 1,0 1,1 1,2 1,2
Maximaler Wasserdurchfluss (*1) m3/h 28 3,0 3,0 3,0
Minimale Installations-Wassermenge in ) . _
DU ° Liter 50 55 55 65
der Anlage (*2)
Minimaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,
Maximaler zulassiger Wasserdruck MPa 0,

Achtung:

Falls der minimale Wasserdurchfluss unterschritten wird, kommt es zu Fehlermeldungen.
Die minimale Installationswassermenge bezieht sich auf die Menge, die immer zirkulieren
muss, selbst wenn alle Raum-Steureventile geschlossen sind. Falls man geringere
Wassermengen hat, kommt es zu Problemen beim Defrost und beim Regelverhalten (Anlage
Taktet). Falls man jedoch eine Fu3bodenheizung mit zum Teil standig offenen Kreisen hat,

wirkt dies genau wie eine sehr groRe Wassermasse.

Besondere Vorsicht gilt hier bei kombination mit einer Hydraulischen Weiche. Falls dahinter
die stromende Wassermenge sehr gering seien kann, ist zusatzlich ein kleiner Puffer im

Rucklauf zu integieren.
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Pumpendiagramme Yutaki

(mwc => Statischer Druck mWS)

€ YUTAKI S
20PS 25PS
8 8
7 7
gl et g| st
E 5 N\ E 5
K 0
1 N\ 5,
a \ a
2z 3 \ 2 3 \ --
o ©
2 ) \ 2 5 N\
1 \ 1
0 0 \
0,5 1 15 2 2,5 0 05 1 %5 2 2,5
Wasserdurchfluss (m#/h) Wasserdurchfluss (m3/h)
3,0PS 4,0PS
8 1 ; . ; ; : : 8 R e S
S0 UUNNS SUOSS SUSURNS WRSSRS SSSRES OO 7 S
- il \ — o o N ]
] 6 s \
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3 E
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7 7
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@ 1 & 1
0 \ 0
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> Statischer Druck mWS)

Pumpendiagramme Yutaki (mwc

¢ YUTAKI S COMBI
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Pumpendiagramme Yutaki (mwc => Statischer Druck mWS)

Yutaki M

4,0PS3

5,0P5

Statischer Druck (mwc)
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6
u
.
1
L] a5 1 15 2 25 3 as
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[

as 1 15 2 35 3 a5
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T.0PS
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Wasser- und Kaltekreislaufe Beispiel Yutaki S 2.0~3.0 PS

Inneneinheit

WY\N\/\M/@ ©07) ’

2-2.50P-06.35 2-2.5HP:P6.35
5J|+|=:ra4. 76

2-2.5HP:26.35
3HP:86.35 |
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Wasser- und Kaltekreislaufe Beispiel Yutaki S Combi 2.0~3.0 PS
Inneneinheit

2-2.5HP:26.35 , :
3HP:96.35 N RN

S 2—2.5HP:(#6.35
3HP:@E.0 9127 @
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Wasser- und Kaltekreislaufe Beispiel Hydrosplit-AuReneinheit
@ RASM-(4-7)(V)RW1E
(D) @ A

COELeD

SoGLer

o ®
S ’}/
C\/ u
@)’ T T .
~ % : ——
\O)\*X " Die Monoblock AuReneinheiten
A haben den gleichen Kaltekreis,
=) jedoch ist der Wasserkreis
2/ 3| unterschiedlich
5 2|y
() € RASM-(4-7)(V)R1E

Refrigerant circuit
f
= 1 — -
™ c#12.7
= =
Hydraulic circuit

1\\5- [

Hydraulic circuit
ho28.6
29
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Wasser- und Kaltekreislaufe Beispiel Hydro-Split Inneneinheit
€ HWM-WE

Water flow

77777 Field supplied piping line

) Flare Nut Connection
—'— Brazed Connection
e, =;:

—= II" : E N
@ g g L W),
N : J
€ 20— )
Oy ® »L @

\ |~

S

| < —
% &)

€ HWD-WE-2205(-K) N 2

R
] |
= |
= |
[S S S R
| ;E | f}_‘-’l\? i
%— {é"’"’f—f |
ol
= ) P
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Einsatzgrenzen Yutaki

Heizkreis

(2,0~3,0) PS

Wasserauslasstemperatur

°C)

/
// 2 ‘
4
. °
///

//

; // = \

5

a

-0
4

&

°

10 ///// /
// 77777 /////////
’ -25 20 <15 -10 -5 O 5‘ 10 20

5
(& Umgebungstemperatur
(°C (DB))

@ HINWEIS

Elemente © und @ nur verfiigbar, wenn Ersatz-Heizer eingeschaltet ist.

RAS-2~10WH(V)(N/R)P1(E)

D © Dauerbetriebsbereich.
@ Betrieb nicht maglich.
© Startet Warmepumpe + Ersatz-Heizer.

O Startet Warmepumpe.

NeEjuE

© Startet nur Ersatz-Heizerbetrieb

@ Maximale Sollwert-Temperatur.
@ Minimale Sollwert-Temperatur.

D Dauerbetriebsbereich.

(4.0-10,0) PS

Wasserauslasstemperatur
)
r

60

45

30

20+

A
1

: T

20 25

Umgebungstemperatur
(°C (DB))

m Der Aufiengeratebetrieb ist maglich, aber die Leistung kann nicht garantiert werden. Innengerat und Backup-Heizer werden betrieben.
m Nur Backup-Heizer. (Kein Aultengeratebetrieb).

Warrmwasser

(2,0~3,0) PS

Wasserauslasstemperatur

S 7/47/ 7 7

7

7 / 2 /
,//’//Aﬁd 77 ﬂ//’///
?’;///7////// ////
////////////////

Umgebungstemperatur
(*C (DB))

@ HINWEIS

Warmwassertemperatur

I:I © Dauerbetriebsbereich
m @ Startet nur Ersatz-Heizerbetrieb.

© Maximale Sollwert-Temperatur
O Minimale Sollwert-Temperatur

Ny Der AuRengeratebetrieb ist moglich, aber

dle Leistung kann nicht garantiert werden
Innengerét und Backup-Heizer werden
betrieben.

(°c)

(4,0-10,0) PS
75T

Die Warmepumpe alleine kann Warmwasser von maximal 57 °C (53 °C fiir 2,0/2,5/3,0 PS) erzeugen, aber Hitachi empfiehlt, die Speichertemperatur
durch die Warmepumpe nur auf 55 °C (50 °C fiir 2,0/2,5/3,0 PS) einzustellen und den Standardwert Thpoff beizubehalten. Bei einer héheren Einstellung
muss der Heizer des Speichers verwendet werden, um die Einstelltemperatur (durch die optionale Funktion aktiviert) zu erreichen.

Swimming Pool

Wasserauslasstemperatur (°C)

Kiihlen

Wasserauslasstemperatur (°C)

D Dauerbetriebsbereich.

. Warmepumpenbetrieb moglich.

o
<1

-20 -10 0 10 20

30 ¥ a0

Umgebungstemperatur (°C)

D Dauerbetriebshereich.

A Funktionshereich des
kiihlenden Fulbodens

Funktionsbereich
Umluftgerdte

5 15 25 35

46
45 55

Umgebungstemperatur (°C)
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Einsatzgrenzen Yutaki RASM-4~7(V)R(W)1E

Heizkreis

Dauerbetriebsbereich.

. Warmepumpenbetrieb moglich.

Nur bei Inbetriebnahme

Wasserauslasstemperatur (°C

10 - : , Startet nur Ersatz-
; . Heizerbetrieb (nur fur
30 25 20 10 0 10 20 5 30 YUTAKI Hydrosplit Modelle)

Umgebungstemperatur (°C)

Warrmwasser
75

65
o | I Dauerbetriebshereich.

Nur bei Speicherheizung

Speichertemperatur (°C

30 T 20 -10 0 10 20 30 ¥ a0 50

Umgebungstemperatur (°C)

Swimming Pool

40

. Dauerbetriebsbereich.

33
30 I . Warmepumpenbetrieb moglich.

30 P 0 -10 0 10 20 30 % a0

Wasserauslasstemperatur (°C
3
B

Umgebungstemperatur (°C)

A
c:
=
)
5

Dauerbetriebsbereich.

Funktionsbereich des
kithlenden Fulbodens

Funktionsbereich
Umluftgerate

L ’ %
5 w0 15 25 0 35 45 55

Wasserauslasstemperatur (°C)

Umgebungstemperatur (°C)
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LCD Controller Yutaki

1.1 Definition der Schalter

HITACGHI

Home
(0 0.68bar

i 20.8°C
#hg
Thursday 10, May 2021
T
%k 203 = 45
Mode FRoom2 Fanl Cc2
L =

&4 -

45

DeHWWY

PC-ARFH2E (ab Serie 2021)

— Start/Stopp-Taste: Funktioniert fiir alle Bereiche, falls kein Bereich ausgewahlt wurde
oder nur fur einen bestimmten Bereich, wenn dieser ausgewahlt wurde.

LCD-Anzeige: Bildschirm auf dem die Steuerungssoftware angezeigt wird.

s+———Q0K-Taste: Um die zu bearbeitenden Variablen

#L— bestatigen.
z

auszuwahlen und die ausgewahlten Werte zu

uruck-Taste: Zur Ruckkehr zum vorherigen Bildschirm.

Pfeiltaste: Hilft dem Benutzer,
sich durch die Menus und

Anzeigen zu bewegen.

® Installermodus

Das Symbol @3 bedeutet, dass dieses Menu nur fur den ,Installer” zur Verfugung steht, der
ein spezieller Benutzer mit hoheren Zugriffsrechten zur Konfiguration des Systemsist. Um als

Installer auf die Steuerung zuzugreifen, rufen Sie das Menu ,Installer-Zugriff* auf.

Danach erscheint die Meldung ,,Geben Sie das Passwort ein®.

Das Anmeldepasswort fur den ,Installer” ist:

Rechts p, Ab W, Links <, Rechts

Drucken Sie ,,OK" zur Bestatigung des Passworts.

Wenn der korrekte Zugriffscode eingegeben ist, erscheint das Installermodussymbol in der

Informationsleiste (untere Zeile).

nstallermodussymbol
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LCD Controller Yutaki PC-ARFH2E (ab Serie 2021)
1.2 Beschreibung der Symbole

Symbol Name Erlauterung

oFF Heizkeis 1 oder 2 ist in Anforderung-OFF.

OoH
= Heizkreis 1 oder 2 ist auf Thermo-OFF.
oH Status fur Heizkreis 1 oM Heizkreis 1 oder 2 arbeitet zwischen 0 <X = 33 % der gewiinschten
= und 2, Warmwasser und = Wasserauslasstemperatur.
Schwimmbad.
LH Heizkreis 1 oder 2 arbeitet zwischen 33 < X = 66 % der gewlinschten
- Wasserauslasstemperatur.
oH Heizkreis 1 oder 2 arbeitet zwischen 66 < X = 100 % der gewlinschten
- Wasserauslasstemperatur.
O Heizen

O Modus $Ke  Kihibetrieb
@) Auto

Zeigt die Sollwert-Temperatur von Heizkreis 1, Heizkreis 2,
Warmwasser und Schwimmbad an.

HHE Sollwert-Temperaturen
OFF Heizkreis 1, Heizkreis 2, Warmwasser oder Schwimmbad werden

durch die Taste oder den Timer gestoppt.

Alarm Alarm existiert. Dieses Symbol erscheint mit dem Alarmcode.
Timer Wochentimer.
Abweichung Wenn eine Abweichung vom konfigurierten Timer vorliegt.

Informiert, dass sich die Benutzersteuerung im Installermodus befindet, der

Installermodus ber spezielle Rechte verfligt.

Erscheint, wenn das Menii von einer zentralen Steuerung gesperrt wird.
Meni-Sperrung Wenn die Innenkommunikation unterbrochen wird, wird dieses Symbol
ausgeblendet.

Wenn einige der Zonen als Feiertag eingestellt sind, hat sie ein eigenes
Ferien Feiertagssymbol auf ihren Zonensymbolen.

Das Feriensymbol erscheint auch auf dem Startseitenbildschirm.

Die Umgebungstemperatur des Heizkreises 1 und 2 wird an der rechten Seite

BPBE D B YWY EP

Umgebungstemperatur dieser Schaltflache angezeigt.
':';":'([l) Auldentemperatur Die Aulentemperatur wird an der rechten Seite dieser Schaltflache angezeigt.
Der Wasserdruck wird an der rechten Seite dieser Schaltflache angezeigt (fur
Wasserdruck . . .
die YUTAKI-Kaskaden-Steuerung nicht verfligbar)

Dieses Symbol informiert iiber den Pumpenbetrieb.

@2 Pumpe Es gibt drei verflighare Pumpen im System. Jede ist nummeriert und ihre
entsprechende Nummer wird unter dem Pumpensymbol angezeigt, wenn sie

@ in Betrieb ist.
=
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LCD Controller Yutaki

PC-ARFHZ2E (ab Serie 2021)

Kaskadensteuerung im Alarmzustand

Symbol Name Erlduterung
&Zf Nachtabsenkung Informiert tiber den Nachtbetrieb
Qh Informiert iber die Aktivierung des ,Kaskaden*-Modus.
Kaskadensteuerung

Liufter gestoppt, da keine
Anforderung

Informiert (iber den Stopp von Liifter 1 oder 2 bei keiner Anforderung

RE F & &=

~

®# Y = O

5

O

TEST
RUMH

AHTI
LEG

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.2

Heizer-Stufen

Zeigt an, welcher der 3 méglichen Heizer-Schritte beim Heizen angewendet wird.

Warmwasser-Heizer

Informiert Gber den Warmwasser-Heizerbetrieb. (Wenn er aktiviert ist.)

Solar Kombination mit Solarenergie.
Kompressor Kompressor aktiviert (fir YUTAKI S, S COMBI und YUTAKI M).
Heizkessel Zusatzlicher Heizkessel in Betrieb.
Tarif Das Tarifsignal informiert Giber einige Kostenzustédnde des Systemverbrauchs.
Entfrosten Enfrosten-Funktion ist aktiv.
_ Das Symbol fir den Zentralmodus wird angezeigt, nachdem eine
lf"i‘l] zentrale Anordnung empfangen wurde und bleibt fiir die néchsten
Zentral 60 Sekunden an.
I’“@] Zentralfehler.
Wenn der Zwangsabschaltung-Eingang konfiguriert ist und sein Signal
Erzwungener Aus empfangen wird, werden alle Elemente (HK1, HK2, WW und/oder SWP) als

ausgeschaltet (AUS) mit diesem kleinen Symbol angezeigt.

Auto EIN/AUS

Wenn das tagliche Mittel (iber die automatische Sommerabschalttemperatur
liegt, werden die Heizkreise 1 und 2 zwangsweise abgestellt (AUS) (nur bei
aktiviertem Auto EIN/AUS).

Testlauf

Informiert Uber die Aktivierung der ,Testlauf“-Funktion.

Legionellenschutz

Aktivierung des Legionellenschutz-Betriebs.

WW Anhebung

Aktiviert die Warmwasser-Heizer flir unmittelbaren Warmwasserbetrieb.

ECO-Modus

- Kein Symbol bedeutet Komfortmodus.

E:h ECO-/Komfortmodus fiir die Heizkreise 1 und 2.

Seite 22 - 124



LCD Controller Yutaki PC-ARFHZ2E (ab Serie 2021)

Kombinationsvarianten (es gibt aber noch viel mehr Mdglichkeiten)

Beispiel 1 zeigt zwei zusatzliche Kabelfernbedienungen als Raumthermostat konfiguriert (fir Kreis 1
und 2). Die Hauptsteuerung bleibt im Gerat.
Beispiel 2 zeigt eine zusatzliche Kabelfernbedienungen als Raumthermostat fiir Kreis 2. Die

Hauptsteuerung ist ausgebaut und regelt auch Kreis 1 als Raumthermostat.
4 Beispiel 1
¥ Beispiel 2
1- Hauptgeratesteuerung als Geratekonfiguration.
1- Gerdtesteuerung in das Wohnzimmer verlagern (als Geratesteuerung + Raumthermostat
2- Nebengeratesteuerung als ein Raumregler fiir Heizkreis 1, als Zubehdr verwenden)
3- Nebengeritesteuerung als ein Raumregler fiir Heizkreis 2, als Zubehér 2- Hauptgeratesteuerung verlagert in das Wohnzimmer Zone 1

3- Nebengeratesteuerung als ein Raumregler fiir Zone 2

Schlafzimmer

Schlafzimmer
e Bereich 2

'_gﬂi;

_

TR AN

Wohnzimmer Bereich IE

E E Aultengerat
B Eﬁr i

Wohnzimmer|

[z]
m Bereich 1

Aulengerat

Beispiel 3 zeigt einen zusatzlichen Raumfiihler fur Kreis 2. Die Hauptsteuerung ist ausgebaut und
regelt Kreis 1 und 2 als Raumthermostat.

Beispiel 4 zeigt zwei zusatzliche Raumfihler fir Kreis 1 und 2. Die Hauptsteuerung bleibt im Gerat
und regelt auch Kreis 1 und 2 als Raumthermostat.

@ Beispiel 3
N . ) . 4 Beispiel 4
1- Gerdtesteuerung in das Wohnzimmer verlagern (als Gerdtesteuerung + Raumthermostat
verwenden) 1- PC-ARFH2E istim Gerat angebracht und dient als Gerdtesteuerung und Raumthermostat flir
beide Zonen.

2- Verkabelte Geratesteuerung als ein Raumregler flir Bereich 1
2-Verkabelter Raumftihler flir Bereich 1

3- Verkabelter Raumfiihler fiir Bereich 2

T

3- Verkabelter Raumfiihler fiir Bereich 2

@ Schlafzimmer
Bereich 2

P Schlafzimmer
Bereich 2 i

Innengerat Wohnzimmer Bereich 1
Aulengerat

p '

All diese Varianten kénnen durch die Controller Fragen bei der ersten Inbetriebnahme konfiguriert
werden. Die Raumflhler missen spater zusatzlich in den Optionalen Einstellungen fir Sensoren
konfiguriert werden.

Starten Sie nun das Gerat und die automatische Konfiguration.

Dies ist normal nur beim ersten mal notwendig.
Dies empfiehlt sich aber auch, falls das gesamte Konzept mit Fernbedienungen noch mal komplett
geandert wird.
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Automatischer WIZZARD

Diese Anzeigen kommen beim ersten Start der Anlage bzw. nach dem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellung und
ermdglichen eine schnelle und sichere Voreinstellung. Flihren Sie die Schritte zunachst an der Hauptfernbedienung durch
und danach an den Raumfernbedienungen. Alle Parameter konnen spater auch wieder im LCD-Controller verandert

werden.
@

1. Im ersten Abfragepunkt braucht nur die Sprache festgelegt werden. Bitte
,Deutsch* wahlen

9 English
Espafiol

Francais
EU Sommerzeit @ taliano
Zeitformat 24 Std 2. In Punkt 2 wird das Zeitformat,
S MM TT  hh mm Datum und die Urzeit festgelegt.
22102 25 A1 08 Es istimmer wichtig die genaue
Uhrzeit und Datum festzulegen. 9

3. Hier wird festgelegt, ob der LCD am Innengerat befestigt ist. Das ist wichtig,

da er als Raumthermostat hier nicht einfach genutzt werden kann und Ist der Regler unmittelbar
zusatzlich ein Raumfiihler kombiniert werden muss. Falls er am Gerat amInnengerétinstalliert?
verbleibt, sagen Sie ,Ja“. Falls er im Raum installiert, wird sagen Sie ,Nein®.

o Nein

Dient dieser Regler 4, Falls dieser LCD-Controller auch die Systemsteuerung ist, wéhlen Sie bitte

als Systemregler? wJa“. Als Raumthermostat ,Nein“. Es ist nur mdglich einen Controller als
Systemregelung festzulegen. Alle weiteren sind dann nur als Raumthermostat fiir
eine Zone wahlbar.

Nein 9

5. Hier wird eingestellt, ob dieser Regler (auch) ein Raumthermostat ist, und Dient dieser Regler
welche Zonen geregelt werden. Falls es ein Raumthermostat ist, muss die als Raumregler?
Fernbedienung so platziert sein, dass keine Warmestrahlung durch Sonne
oder Radiatoren bzw. falsche Zugluft die Regelung negativ beeinflusst. Falls
die Steuerung am Innengerat angeschlossen ist, wird ein zuséatzlicher
optionaler Raumfiihler bendtigt.

6]

Ja,imHeizkreis 1
Ja, im Heizkreis 2

Ja,inbeidenHeizkreisen

Wie:vi:_le l-tleiHZ_krf;se 6. Wahlen Sie die Anzahl er Heizkreise aus. Heizkreis 1 istimmer das Geréat
sind instatiorts selbst, welches die Vorlauftemperatur direkt regelt (Kreis 1 hohe
Vorlauftemperaturen). Heizkreis 2 ist ein zusatzlicher Kreis der eine optionale
Mischgruppe bendtigt. Heizkereis 2 muss immer kalter als Kreis 1 betrieben
werden.

Welches Heizsystem ist
im Heizkreis 1installiert?

7. In diesem Punkt legen Sie die Art des Bauseitigen Heizsystems fest. Der
Schritt wird spater automatisch auch fir den zweiten Heizkreis abgefragt.
Danach wird das gleiche auch flir den optionalen Kilhimodus abgefragt (falls
aktiviert). Umluftgerate

Heizk&rper
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(8
Automatischer WIZZARD Fortsetzung

8. Falls Sie ein Gerat mit internem oder externem Warm-Wassertank haben (fiir lst ein Speicher zur
Badewanne oder Dusche) , wahlen Sie bitte ,,Ja“. warmwassererw. installiert?

(9] P

9. Falls Sie einen Swimming Pool kombiniert haben, wahlen Sie bitte ,Ja"“.
. o Swimming pool Wasser darf nicht direkt erwarmt werden und bendtigt einen
Ist ein Swimming v ..
pool installiert? zusatzlichen Plattenwarmetauscher zur Trennung.

i 1

10. Falls Sie einen Heizkessel kombiniert haben, wahlen Sie bitte ,Ja, parallel Ist ein Heizkessel
angeschlossen® falls der Heizkessel die Warmepumpe ab einer bestimmten installiert?
Temperatur ablésen soll. Oder ,Ja, seriell angeschlossen® wenn der Heizkessel

zusatzlich zur Warmepumpe, ab einer Bestimmten Temperatur zuschalten muss.

Ein Heizkesselbetrieb bendtigt zuséatzlich immer den Sensor TWO3. Ja, parallel angeschlossen

Ja, seriellangeschlossen

11. Falls Sie die Interne E-Heizung fiir den Heizkreis generell zulassen

Ist eine bivalente wollen, wahlen Sie bitte ,Ja“.
E-Heizung installiert?

12

Ja Bivalentpunkt der
zusatzheizung wiahlen:

12. Stellen Sie hier ein, ab welcher AuBentemperatur der E-Heizstab zuschalten
kann. Er wird aber erst zugeschaltet, wenn die Warmepumpe es nicht schafft die
Vorlauftemperatur zu erreichen.

@ 13. Falls Geblase-Konvektoren mit kombiniert sind, kdnnen Sie hier fiir die
Kreise festlegen, ob diese dann mit unterschiedlichen Liifterstufen vom Geréat
direkt gesteuert werden konnen. Hierzu konnten dann die Geréate
Ausgangssignale aktiv genutzt werden (falls noch frei / bzw auch 4 weitere

Wollen Sie die Umluftgerite optiona|e Ausgénge nutzen)_
es Kreises 1iber die Ausgénge steuern’

Ja @

14. Falls Verkabelte- oder

Funkfernbedienungen kombiniert Welcher Regler ist im
sind, kénnen Sie hier den jeweiligen Kreisen zugeordnet werden. heizkreis 1verbaut?
@ Kabel

Kabellos

15. Ende der Eingabe.
Danach kénnen bei Bedarf noch Nutzungsinformationen fir einen Timer-
Betrieb vorgewahlt werden.

lhr Gerat wurde konfiguriert
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Systembeschreibung der zusatzlich angeschlossenen Basis-Komponenten.

Warmwassertank:
Modell: Volumen: L Integrierte E-Heizung: (JA/NEIN)

1ter Heizkreis:
Typ Raumthermostat: Warmeubertragung durch:

2ter Heizkreis:
Typ Raumthermostat: Warmeubertragung durch:

2ter Heizkreis , Bauform Regelventil:

Zusatzbetrieb mit Heizkessel : _ (JA/NEIN)

Zusatzbetrieb mit Solar-Panel : _ (JA/NEIN)

Schwimmbad Erwarmung angeschlossen: _ (JA/NEIN)

Hydraulische Weiche angeschlossen: _ (JA/NEIN)

Pufferspeicher angeschlossen: _ (JA/NEIN) Volumen:_ L

Zusatzliche Wasserpumpe(n): _ (JA/NEIN) Modell:

Zusatzlicher Temperaturfuhler angeschlossen: (JA/NEIN)

Weitere Informationen zum gesamten Kreislaufaufbau, weiteres Zubehor und der Regelung:

———— ' Messdaten der Inneneinheit kénnen am LCD-Controller bzw
{] an PCB1 abgerufen werden.

o R 1)1 Im Normalbetrieb wird an der 7 Segmentanzeige der aktuelle
1%5 ] Betriebsstatus angezeigt.
o 1 i Um Daten abzufragen einfach PSW1 fur drei Sekunden driicken
.Elz% —’ (ebenso zum Schlieen)
T dd_ PP <. Zum Wechseln zwischen den einzelnen Werten PSW2 oder PSW1 kurz
JIIT § ; driicken.
%g% D%C@gi = 1
L g [Bo g
gg 3
I L] .

s
JA; o 1]
[} === gd "y

s&o
Bo
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Datenabfrage liber PCB1

Kundenname:

Betriebsart
Testlauf Startzeit
Datenerfassung Startzeit

Daten ablesen von 7-Segment Anzeige in PCB1
Schutzsteuerungscode
Heizwasser-Temperatureinstellung
Kaltlwasser-Temperatureinstellung
Wassereinlasstemperatur (THM, )
Wasserauslasstemperatur (THM,,,)
Wasserauslasstemperatur HP (THM,...) (*1)
Wasserauslasstemperatur Kreislauf 2 (THM
Hilfstemperatur 1 (THM,_ )
Wasserauslasstemperatur WW (THM
Hilfstemperatur 2 (THM

WOQ)

DHW)

aux2)

AuRengerate-Umgebungstemperatur
Hilfstemperatur 3 (THM,_ .)
Durchschnittliche AuRengerateumgebungstemperatur (2 Stunden)

Durchschnittliche AuRentemperatur (2 Stunden) fur das zweite
AuRengeréat

Gasheiztemperatur (THMg)
Flussigkeitstemperatur (THM )
Abgastemperatur R410A

Abgastemperatur R134a (*2)
Gasverdampfungstemperatur R410A (*2)
Ansauggastemperatur R134a (*2)
Kuhlrippentemperatur des Inverters R134a (*2)
Ausstromdruck R134a (*2)

Ansaugdruck R134a (*2)

TsSH Ansaugtemperatur fur Super-Wéarme R134a (*2)
Entfrosten

Stillstandsgrund R410A Kompressor
Stillstandsgrund R134a Kompressor (*2)
R134a Inverterstopp-Fehlercode (*2)
Inverterbetriebsfrequenz R410A
Inverterbetriebsfrequenz R134a (*2)
Innen-Expansionsventiléffnung R410A
Innen-Expansionsventiléffnung R134a (*2)
AuBen-Expansionsventiléffnung
Wasserpumpe (0-100)
Wasserpumpen-Ruckmeldehaufigkeit (0-100)
Wasserdurchfluss (m®/h)
Kompressor-Betriebsstrom R410A (A)
Kompressor-Betriebsstrom R134a (A) (*2)
Digitaleingénge (siehe 4%)

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

o

IE —
=2

Datum:
YUTAKI-MODELL

oh. => oberer WW Tank sensor THM DHWT?2

Pr => Wasserdruck Heizkreis
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Datenabfrage liber PCB1

Kundenname: Datum:
YUTAKI-MODELL
Digitalausgéange (siehe 5*) Pt
Kuhlkreislaufadresse P=1
Innengerateadresse o
ROM-NR. oz
Leistungscode (siehe Tabelle unter 3*) =
AuRenleistungscode (siehe Tabelle unter 3*)
Geratetyp (siehe Tabelle unter 3*) (=
@ HINWEIS
(*1): Nur YUTAKI S/SC
(*2): Nur YUTAKI S80
@ HINWEIS
* AG: AuBengerit
* IG: Innengerét.
e (*): Leistungscode des Innen- und AuBengeréts
Gerat Code Leistung Code
YUTAKI S 1 2,0PS 14
YUTAKI SC 10 25PS 18
YUTAKI S80 1~ 20 3,0PS 22
YUTAKI S80 3~ 21 40PS 32
YUTAKIM 1~ 30 5,0 PS 40
YUTAKI M 3~ 31 6,0 PS 48
8,0 PS 64
10,0 PS 80
€ LED-Anzeige
Name Farbe Anzeige
LED 1 Grun Stromversorgungsanzeige
LED 2 Rot Stromversorgungsanzeige
LED 3 Rot Warmepumpenbetrieb (Thermo ON/OFF)
LED 4 Gelb Alarm (Blinkt in einem Intervall von 1 Sekunde)
LED 5 Grin Inverter-Ubertragung
LED 6 Gelb H-Link-Ubertragung
LED 8 Gelb Ubertragung zwischen dem H-Link und der Fernbedienung

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1
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6.2.1 Normale Betriebsanzeige an PCB1

€ 7-Segment-Anzeige

Initialisierung durchfihren (Produkt-Software XXX)
Hilfsbetrieb (Spiegel)

Gerat ausgeschaltet - Normal

Gerat ausgeschaltet - Luftablass

Kuhlen — Bedarf AUS

Kuhlen - Thermo OFF

Kuhlen - Thermo ON

Heizen — Bedarf AUS

Heizen - Thermo OFF

Heizen - Thermo ON

Heizen - Heizkessel EIN (Anforderung AUS, Thermo OFF,
Thermo ON)

Warmes Brauchwasser — Anforderung AUS
Warmes Brauchwasser — Thermo OFF
Warmes Brauchwasser — Thermo ON

Warmes Brauchwasser — Heizkesselbetrieb (Anforderung AUS,
Thermo OFF, Thermo ON)

Schwimmbad — Anforderung AUS
Schwimmbad — Thermo OFF
Schwimmbad — Thermo ON
Alarm

Testlauf Heizung

Testlauf Kilhlung

Tariffunktion aktiviert
Festlaufschutz (Hinweis: Code bedeutet Festlaufschutzzustand)

Heizbetrieb (Aktivierung der erzwungenen
Kompressorfrequenzsteuerung aufgrund niedrigem
Druckunterschied: nach unten gesteuert)

Heizbetrieb (Aktivierung der erzwungenen
Kompressorfrequenzsteuerung aufgrund hohem
Druckunterschied: nach unten gesteuert)

Heizbetrieb (Aktivierung der erzwungenen
Kompressorfrequenzsteuerung aufgrund eines zu hohen
Ausstromdrucks: nach unten gesteuert)

Heizbetrieb (Aktivierung der erzwungenen
Kompressorfrequenzsteuerung aufgrund hoher
Kuhlrippentemperatur des Inverters: nach unten gesteuert)

Heizbetrieb: Steuerung zur Vermeidung einer Erhéhung der
Kuhlrippentemperatur des Inverters: nach unten gesteuert

Heizbetrieb: Steuerung zur Vermeidung eines
Niederdruckabfalls: nach unten gesteuert

Betrieb erneut starten (durch Alarm 104)

Betrieb erneut starten (durch Alarm 105)

Betrieb erneut starten (durch Alarm 102)

Betrieb erneut starten (durch Alarm 154, 153, 152, 155)
Betrieb erneut starten (durch Alarm 132.151.156)

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

Segment-Anzeige

SEG 1

iz

[0t
Oz

SEG 2

S/SC

@)

(@l (0] (0] (o] [e] ie] (o] o) ek (o] (o] [o) el (o] (o] o] (o] (o] o] (o] ()

X I X X | X| X

Anwendungseinheit

S80 M
O O
- O
@) O
O O
X O
X O
X O
@) O
O O
@) O
@) O
@) O
@) O
@) O
@) O
@) O
O O
@) O
@) @)
O O
©) o
@) O
O

O X
O X
O X
@) X
O X
@) X
O X
O X
O X
@) X
@) -
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Prufliste Wasserkreislauf

Ja Nein

Wurde der Wasserkreislauf vor Anschluss gereinigt?

Wurde bei der Kombination mit HWM-WE (Hydrosplit) ein Bauseitiger
Wasserfilter vor den Wassereintritt der AuReneinheit gesetzt?

Wurde ein zusatzlicher Druckausgleichsbehalter installiert?

Wurden die beigelegten Absperrventile mit angeschlossen?

Ist sichergestellt, dass die Pumpe nicht durch Ventile beeinflusst wird.

Wurde eine Druckprobe des Wasserkreislaufes ausgefuhrt?

Wurde der Wasserkreislauf entliiftet?

Wurde der Wasserdruck gepruft (mind. 1bar / max. 3 bar)? bar

Wurde die Pumpenstufe fur den Heizkreis eingestellt? %

Wurde die Pumpenstufe fir Warmwasser eingestellt? %

Wourde die Durchflussmenge gepruft? m?3/h

Welche Wassermenge ist im System? I

Prufliste Gerate und Kaltekreislauf

Ja Nein

Wurden die maximalen Rohrlangen / Héhendifferenzen eingehalten?

Entsprechen die Rohrleitungsquerschnitte den Spezifikationen?

Wurden samtliche Lotarbeiten unter Stickstoff ausgefuhrt?

Wurde eine Druckprobe unter 41,5 bar getr. Stickstoff ausgefuhrt?

Entsprechen Absicherung und Zuleitung den Spezifikationen?

Zuleitung AulBeneinheit: mm? Absicherung: A

Zuleitung Inneneinheiten: mm? Absicherung: A

Ist die Busleitung (H-Link) abgeschirmt und mind. 2x 0,75mm? ?

Ist die Busleitung (H-Link) immer auf 1 — 2 angeschlossen?

Sind die Kaltekreisl.Nr. bei Innen- und Aul3eneinheiten 0 bzw. gleich?

Nur bei mehreren AulReneinheiten an einem H-Link. Wird die H-Link
Spannung nur von einer Auldeneinheit gespeist? (siehe DSW5)

Ist die Rohrstrecke auch nicht kleiner 5m?

Soll das Gerat auch Kihlen? => Innen DSW1 Pin 4 auf ON umstellen
und Stecker (Bricke) CN15 bzw. CN8

Soll die Pumpe im Eco-Mode arbeiten? => Innen DSW4 Pin 5 auf ON

Wurde die WW Tank Zusatzheizung freigegeben? (nur wenn vorhanden)
=> Innen DSW4 Pin 3 auf ON

Wurde Vakuum gezogen? mbar

Ein Nachflllen von Kaltemittel ist bis 15m entfernung nicht notwendig.
Gesamte Fullmenge R410A: kg

Wurden beide Absperrventile komplett aufgedreht?

Wurde die Netzspannung vor dem Zuschalten gepruft? Folgen Sie in
jedem Fall den Anweisungen aus Abschnitt ,,Spannung zuschalten®.

Wurden alle weiteren Konfigurationen vorgenommen? (Innen/Auf3en)

Funktionieren alle Olsumpfheizungen?

Prifliste Systemsteuerung

Ja Nein

Wurden alle optionalen Bauteile angeschlossen und konfiguriert?

Wurden alle zusatzlichen Einstellungen gepruft und konfiguriert?

Wurde ein Testlauf durchgefuhrt?

Bemerkung:
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Messwerte in der Anzeige => Werte bei einem Testlauf festhalten

Kihlkreislauf Wassererzeugung
Ta | WY AN .
Two TGas  Freg Td 18°Cc | .
40°C 40°C  40Hz  32°C . PHEX EH .
s 5> . TSet HPWF
c Pd T ‘ o 3 a
294 11.5Mpa a3ec ‘ 42°C 0.34m3/h
Twi TLig Evi Evo Twi HPTwo 2 HPWP Two
30°C 40°C 90% . 70% an°c 40°C 36%  40°C
Ié[ IQ_()I )] 1
> Zuriick D > Zurick
Heizkeis 1 Heizkeis 2
Anforderung EIN . Anfarderung AUS .
ToTe  a4ec : L)) |Tote  asec
TaAv 18°C ‘ TaAv 11|B°C
TSet  21.0°C o TSet  21.0°C
TRoom 20.3°C ’ 1)1 8 TRoom 20.3°C
Two FanSp Laow Twi Two2 Tuwi
45°C 30°C 45°C 30°C
= T —
> Zurack = Zurick
Warmwasserspeicher Schwimmbad
Anforderung AUS N Anforderung EIN
TSet as°c TSet 24°C
TDOHW  s0°C SwpT 16°C
TDHW 2 46°C
Two Twii Two Twi
40°C 30°C 45°C 30°C
> e —
> zurck O > Zurick O
Bedeutung Bemerkung Bedeutung Bemerkung
Curr  |Stromaufnahme A [interne Messung|Td Kompressor-Kopftemp. °C |Kéltekreislauf (Heilgas)
Evi Offnung E-Ventil % (Inneneinheit TDHW [Temp. Warmwassertank °C
Evo |Offnung E-Ventil %  |AuBeneinheit  [TDHW2{Temp. 2 WWTank (oben) °C |nur bei Yutaki S Combi
FanSp |Lifterstufe Stufe |nur bei Fancoils |Te Verdampfungstemperatur °C |Kaltekreislauf (Luft WT)
Freq |Drehzahl Verdichter Hz TGas |Heizgastemperatur °C |Kaltekreislauf (gasformig)
HPTwo|Wasseraustrittstemp. °C |vor E-Heizung |Tlig Flussigkeitstemperatur °C |Kaltekreislauf (flissig)
HPWF |Wassermenge m*h |Interne Pumpe [TOTC |Berechnete Vorlauftemp. °C
HPWP |Stufe Wasserpumpe % |Interne Pumpe [Troom |Raumtemperatur °C |Raumregler Raumsensor
EH Stufe E-Hheizung 1~3 Tset  [Sollwert °C
Mx Mischventil Position %  |Heizkreis 2 Twi Wassereintrittstemp. °C |Ricklauf
Pd Hochdruck Kaltekreis MPa |Kéltekreislauf  [Two  [Wasseraustrittstemp. °C |Vorlauf
SwpT |Pool-Temperatur °C  |Pool Istwert Two2 |Wasseraustritt Kreis 2 °C |Vorlauf Heizkreis 2
Ta AuRentemperatur °C TwoHP (Wasseraustritt (WP) °C |nach Platten-Warmet.
TaAv |Durchschn. Au.temp. °C WPress |Wasserdruck Bar
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Yutaki Split AuBReneinheiten R32 RAS-2~3WHVRP1

8.2.1 Allgemeine Hinweise zum Kiltemittel R32

Dieses Gerat ist mit R32 gefullt, ein geruchloses entzandbares Kaltemittelgas mit geringer Brenngeschwindigkeit (A2L
Klasse gemaft 1SO §17). Bei einem Kaltemittelaustritt besteht die Gefahr der Entzindung, wenn das Kaltemittel in
Kontakt mit einer auteren Zundquelle kommi.

Stellen Sie sicher, dass die Anlageninstallation und die Kaltemittelleitungsinstallation die anwendbare Gesetzgebung in
jedem Land erfullt. Auch in Europa muss EN378 erfiillt werden, da sie die anwendbare Norm ist.

8.2.2 Kaltemittelleitung

* Liange der Kiltemittelleitung zwischen Innengerit und AuRengerat (fiir YUTAKI (S/S COMEI))

Die Anlageninstallation und die Kaltemittelleitungen mussen die entsprechenden lokalen und nationalen Vorschriften fur
das konzipierte Kaltemittel einhalten.

Wegen des Kaltemittels R32 und abhangig von der endgiiltigen Kaltemittelmenge, muss eine Mindestbodenflache fiir die
Installation bertcksichtigt werden.

+  Wenn die Gesamitkaltemittelmenge <1,84 kg betragt, gibt es keine zusatzlichen Anforderungen an die
Mindestbodenflache.

+  Wenn die Gesamtkaltemittelmenge 21,84 kg betragt, gibt es zusatzliche Anforderungen an die Mindestbodenflache,
die gepriuft werden massen.

Neuer YUTAKI R32 Bereich (23 PS), wegen der geringen Kaltemittelmenge und der geringen zusatzlichen erforderlichen
Fallung, muss die Anlageninstallation bis zu 30 m (*27 m fur 3 PS) keine Anforderung einer Mindestbodenflache
berlcksichtigen.

2PS 2,5PS 3PS

Werksbefiillung kg 1,20 1,30 1,30
Befiillungsfreie Rohrleitungslinge m 10 10 10
Zusitzlich erforderliche Fiillmenge g/m 15 15 20
Maximale Leitungslinge m 30 30 30
Max. Gesamtkiltemittelmenge kg 1,50 1,60 1,80
Mindestanforderung der Raumflache (Amin) m? Keine Anforderung erforderlich
Minimale Rohrleitungsliange zwischen AuBengerit und Innengerét (Lmin) m 3
Maximaler Héhenunterschied zwischen AuBen- und Innengerat (H)

AuBengerit hoher als Innengerat m 30

Innengerit héher als Aufengerit m 20

Falls die Installation 30 m (27 m fur 3 PS) Uberschreitet, muss eine Mindestbodenflache bertcksichtigt werden.

2PS 25PS 3PS (")
Werksbefiillung kg 1,20 1,30 1,30
Befiillungsfreie Rohrleitungslinge m 10 10 10
Zusitzlich erforderliche Fiillmenge g/m 15 15 40
Maximale Leitungslange m 50 50 50
Max. Gesamtkiltemittelmenge kg 1,80 1,90 290
Mindestanforderung der Raumfliche {Amin) m? AnfEri;g?gng Mir::ff:jﬁ;?iﬁ e
erforderlich

Minimale Rohrleitungslange zwischen Aufiengerit und Innengerét (Lmin) m 3
Maximaler Héhenunterschied zwischen Auflen- und Innengerat (H)

AuBengerét héher als Innengerat m 30

Innengerit héher als AuBengerat m 20

@HINWEIS

(") Fir Anlagen von 3 PS mit einer Leitungslange =27 m, muss der Durchmesser der Kaltemittelleitung und die zusatzliche Fillmenge
berticksichtigt werden.
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Yutaki AuBeneinheiten R32

L 2 Mindestflichenanforderungen

RAS-2~3WHVRP1

Falls die Gesamtkaltemittelmenge 21,84 kg ist, muss die Anlage in einen Raum mit einer Bodenflache griller als das
Mindestkriterium installiert, betrieben und aufgestellt werden. Benutzen Sie die folgende Grafik und Tabelle, um dieses
Mindestkriterium zu bestimmen:

Kiltemittelmenge | Minimale Flache 100
(ka) (m?) (H:2,2 m) Tl o0
1,84 28,81 gl
1,9 30,72 ‘_:; 70
2,0 34,09 = 60
21 37,53 =| so
=
22 41,19 = 40
=
23 45,02 [ 30
24 49,02 E 20
25 53,19 = 10
w
2,6 57,63 & 0
- a9 ; a5 s 5 am o 5 ; o
27 62,04 = 1.8 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29
28 66.72 Gesamtkaltemittelmenge im System (kg)
29 71,58
@ HINWEIS
Falls die Mindestbodenflache nicht erzielt werden kann, kontakfieren Sie lhren Héndler.
€ Kiltemittelleitungsgréfe
Rohranschlussgrée von Aultengerat und Innengerat
AuBengerit Kaltemittelleitung Innengerét

Rohrleitungsanschlussgroie

(Zwischen AuBengerét und
Innengerat)

Rohrleitungsanschlussgréfe

Modell | Leitungslinge o . L ; . . .
Gasleitung Flussrlgkelts- Gasleitung Fluss_lgkelts- Gasleitung Fliissigkeitslei-
leitung leitung tung
2PS 3~50m @6,35 (1/4")
@127 (1/2") @6,35 (1/4") @127 @6,35 @15,88 (5/8") (*)

25PS 3-50m ©9,52 (3/8") (*)
- 3~27 m 315,88 (5/8") (*) | @9,52 (3/8") (*) @15,88 @6,35 @15,88 (5/8") @9 52 (3/8") ()
27 ~50 m @15,88 (5/8") @9 52 (3/8"M) @15,88 @19 52 @15 88 (5/8") @9 52 (3/8") (M)

@HINWEIS

(*): Die Grofe der Kéltemittelgas- und -fliissighkeitsierfung fiir 2/2,5/3 PS sind zwischen Auengerét und Innengerét unterschiedlich, sodass
Kaltemittelleitungsadapter erforderlich sind. Dieser Rohrleitungsadapter gehort zum werksseitigen Lieferumfang des Aullengerats:

Rohradapter
Modell
Gasleitung Fliissigkeitsleitung
2PS @15,88—@312 7 -
A5ES @15,88—@312 7 @9 526,35
3.0PS @9 ,62@6,35 (x2)
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DIP-Schalter AuBeneinheiten RAS-2~3WHVRP1

M DSW4/RSW1: Einstellung des Kuhlkreislaufs

Bei Verwendung von H-Link muss die Nummer des Kuhl-
kreislaufs eingestellt werden.

Adressierung (Kaltekreislauf-

Nummern)
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle) Drehschalter
RSW1 (1er Stelle)

Bitte nicht verstellen und immer auf O belassen.

DSW301 (kleine Platine neben der Klemmleiste)

Einstellposi-
tion

Einstellpo-
sition

Einstellung
fur die
Zehnerstelle

ON
HEEEEE
123456

Einstellung 0

fur der letzten @

Stellen Sie Pin 1 hoch um den Verdichter im Kihimodus

zu aktivieren (zum Absaugen von Kaltemittel).

Stellen Sie Pin 1 hoch um den Testlauf Heizen zu starten.
Nach dem Testlauf unbedingt die Schalter zuricksetzen.

Pin 4 sperrt den Verdichter.

DSW4

Watkssin=teluny

Testaul {0- Abpumpsn

lesaut 10- Hezbainck:

Fwangssiopp des Kompsant

DSW1 (auf der groBen Platine weiter links (nur bei RAS-2~3WHVRP1)

Im normalbetrieb sind immer alle auf OFF (unten)

Diesen Schalter darf nur zu Testzwecken ohne angeschlossenen
Verdichter aktiviert werden. (Pin 1 auf ON => Stromuberwachung
Verdichter nicht aktiv) gleiche Funktion wie bei Pin1 auf Inverter Platinen.

DSW2 Optionale Einstellungen
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.

Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On.
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On.

DSW3 Leistungseinstellung

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

RAS-2WHVRP1

RAS-2.5WHVRP1

Stelle
GELB RSW1

DSW2 1;!!#

Werkseinstellung nie verstellen sondern nur prufen.

RAS-3WHVRP1

"

123456

e

123456

ey

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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DIP-Schalter AuBeneinheiten RAS-2~3WHVRP1

DSW 5

Versorgungsspannung fur den H-Link

Dieser Schalter darf normal nicht verstellt
werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer
Auleneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem
Gerat Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren
Geraten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.

DSW6
Dieser Schalter darf nicht verstellt werden.

DSW7
Dieser Schalter darf nicht verstellt werden

DSW302

Einstellen der Rohrleitungslange (Entfernung
Innen/Aulden)

Werkseinstellung alles Aus (5~30m)

Nur Pin 1 ON (3~5m)

Nur Pin 2 ON (Uber 30m)

LED-Anzeigen

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

B DSW5: Ubertragungseinstellung des Endklem-
menwiderstands

Funktion Einstellposi-
tion
Werkseitige Einstellung ON
12
Abbruch ON
12

#* DSWE: Keine Einstellung erforderlich (nicht verindern)
[ON

Werksseilige Cinstellung *E

# DESWT: Keine Binstellung erforderlich (nicht verandern)

ON
‘Werksseilige Einstellung aE
1
# DSW302: Elnstellung der Leltungslings
OH
Waikseinaiellurng ..
1
Rshiangs (= &m) ;.
iz
|ON
. I n
Hohfanga {230 m)
L
LED-Anzeige
PCEBE1
LEDH Rot Sirom
LED2 Grim Karnmumnikation mil Irverler
LEDO3 Gelb H-LINK-Uberragung
LED4 Gelb Michl verwendsal
LEDaS Ruol Fur Wiarlung
LED353 Riot Zur Wartung
PCBE2
LK Fot Zur Wartuneg
L0 Hot £ur WartLineg
LO3 Rot Fur Wiartung
LD Rt Fur Wartung

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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Option. Funkt. AuBeneinheit RAS-2~3WHVRP1

Es kdénnen auch optionale Funktionen Uber die Platine der AuReneinheit eingestellt werden.
Dazu muss die AuBReneinheit an Spannung angeschlossen und das Gerat ausgeschaltet sein.
Stellen Sie zuerst Pin 4 von DSW301 auf On (kleine Platine). Danach Pin 5 von DSW2 auf On.

Folgende Anzeige erscheint.

FR— | d Lol

APSW2 A Wert zu FA

Durch wiederholtes drucken der Taste PSW2, wechselt die Anzeige zu der jeweiligen
Funktion. Die Zahl die als nachstes erscheint ist der dazugehoérige Wert. Durch Driicken der
Taste PSW1 wechselt der Wert der Funktion. 1= aktiv 0= nicht aktiv. (Werkseinstell. =0)
Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zuriickgesetzt werden.
Stellen Sie dazu Pin 5 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW301 wieder auf Off.

Es gibt 2 Funktionen, die fur diese Modelle zulassig sind.

Jo: Andern der Entfrostungsbedingungen: Die Abtau Startbedingung wird herabgesetzt und
die Anlage taut dann etwas fruher ab.

Einstellung 0 => Normal,

Einstellung 1 => fur kalte Regionen

Einstellung 2 => flr kalte Regionen mit hoher Luftfeuchte.

Beispiel fiir RAS-(2-3)WHVRP1
Standardspezifikationen (werksseitiger Status) Kalte Region Einstellungsbe- Kalte Region mit hoher Luftfeuchtigkeit

Einstellungsbe-
n dingung

dingung Funktionswahleinstellung /o :0 Funktionswahleinstellung wio : { Funktionswahleinstellung fo .'

AuRenverdamp- Stoppbereich 15 - -
fungstemperatur | 19 fur Entfros- AuBenverdamp- Stoppbereich AuBenverdamp- Stf)ppberelch
(°C) (Rohr) tungsbetrieb fungstemperatur | 4 for Er;tfrczs;) fungstemperatur | | fur Entfros-
P Cecovrrrr (°C) (Rohr) tungsbetrie (°C) (Rohr) tungsbetrieb
5 N PPV Slacancebprrrrrrvs
15 10 5 g 56 10 15 i
Temperaturbedin- e e 45 0 5 g 56 10 15 Temperaturbedin- 45 0 5 g 56 10 15
gungen im Ent- ! | TERSSESSS + gungen im
frosterbetrieb i 15 I R % sl Entfrosterbetrieb ~
AuBentem- ! AuBentempe-! i
° Startbereich far o i 5 | -5 Startbereich fiir
peratury(°C) i ratur (°C) | 1
i *-1 10 Entfrostungsbe- g Startbereich fur <500 | g Entfrostungsbetrieb
trieb S =10  Entfrostungsbetrieb -10
-15 AuBentemperatur
g -15 (*C) -15
i
,,,,,,,,, 20¢ 21

F9: Andern der Mindestlaufzeit vor einer Abtauung: Dies ist hilfreich, wenn man 100%
Leistung bei ca. 0°C und hoher Luftfeuchte bendtigt

Einstellung 0 => Normal

Einstellung 1 => 10 min verkurzte Mindestlaufzeit

Einstellung 2 => 10 min verkirzte Mindestlaufzeit und eine optimierte E-Ventilregelung
* Sollte die Softwareversion kleiner H-0235 (bzw auch kleiner H-0225) sein, ist diese Funktion nicht mdglich

Sollte der AuRenluftfihler oft im Eis stecken und nicht die
richtige Temperatur anzeigen, ist der Betrieb und die
Abtauung gestort. Es ist moglich den Sensor etwas
umzusetzten. Nach links auf das Blech.
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Optionale Ein- u. Ausgangssignale. RAS-2~3WHVRP1

Uber die Platine der AuReneinheit kdnnen einfach Ein- und Ausgangssignale tibertragen
werden. Der optionale Stecker PCC-1A braucht nur auf der Platine eingesteckt werden.

B Ausgangsanschlisse

Eingangssignale i1, i2 und i3 sind bei der Yutaki Serie nicht
verfugbar.

Das Ausgangssignal an o1 oder 02 betragt 12V (DC). Damit
das Signal genutzt werden kann, muss in unmittelbarer Nahe
zur Auldeneinheit ein Hilfsrelais installiert werden (bis zu 50m
bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung 2x 0,75mm?)
Das Relais selbst, muss flr eine Spannungsversorgung von
12V DC geeignet sein. Die Leistungsaufnahme darf 75mA
nicht Uberschreiten (Platinen-Relais). Pin 1 ist der + Kontakt

Die Pin-Belegung qilt fur die entsprechenden Kontakte

Anzeige

Anschlusse

_
=]
12
X3
5o
i
i
12
]% X3
-
=0z
13
CN7--m X3

Nummer. z.B. 01 . = CN7 1-2. Jedem Kontakt kann eine spezielle Funktion zugeordnet

werden.

Farbbelegung Stecker PCC-1A: Blau (WeiR)=1 Gelb (Schwarz)=2 Orange(Rot)=3

Um die Ein- oder Ausgangsignale zu programmieren, muss die Aufdeneinheit an Spannung

angeschlossen und das Gerat ausgeschaltet sein.

Stellen Sie zunachst Pin 4 von DSW301 auf On. Danach Pin 6 von DSW2 auf On. Folgende

Anzeige erscheint.

( > { > -
{ { { ll:‘

A Wert zu i1

Durch wiederholtes drucken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen
Funktion. Die Zahl die als nachstes erscheint ist der dazugehoérige Wert. Durch Driicken der
Taste PSW1 wechselt der eingestellte Wert der Funktion (Taster auf kleiner Zusatzplatine). Zum
Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zurtickgesetzt werden.
Stellen Sie dazu Pin 6 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW301 wieder auf Off.

Eingangssignale Nicht Verfiigbar bei der Yutaki Serie

Ausgangssignale (Alle Modelle) o1 und 02

Nummer | Funktion Beschreibung

01 Betriebssignal Meldung Gerat eingeschaltet. Werkseinstellung bei 01 (CN7 1-2)
02 Alarmsignal Meldung einer Stérung. Werkseinstellung bei 02 (CN7 1-3)
03 Verdichter aktiv Meldung, dass der Verdichter gerade aktiv ist.

04 Abtausignal Meldung, dass die Abtaufunktion gerade aktiv ist.
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Datenabfrage Auen Yutaki RAS-2~3WHVRP1

Die 7 Segment-Anzeige ist normal dunkel. Nur einige LEDs sollten leuchten oder Flackern.
Falls Sie blinkt, wird ein Fehler angezeigt.

Sollte die Anlage ohne Fehlermeldung nicht anspringen prifen Sie den Stillstands Grund in
der Datenabfrage => d1 (bzw. dA, dB...) (siehe separate Liste)

P-Meldungen sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern zeigen einen
Regelvorgang der Auldeneinheit an. (siehe separate Liste)

Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Driicken Sie die PSW2 Taste fiir 3 Sekunden.
Wechsel zur nachsten Anzeige: Vorwarts PSW2 und Ruckwarts PSW3 kurz dricken.
Abtauung Einleiten: PSW1 5 Sekunden gedrickt halten.

Warmstartsperre Uberbricken: PSW1 und PSW3 5 Sekunden gedruckt halten und dann
erst einschalten.

Yodt Driicken Sie den Schalter PSW2 zum Priifstart langer als 3 Se-
kunden,
, Y20OF \' ' LOFTER1 «  Drlcken Sie zum Fortsetzen der Prifung den Schalter FSW2.
«  Um zum vorherigen Punkt zuriickzukehren, driicken Sie PSW3.
, ' Y04 YCH - Drlcksn Sie zum Abbruch der Prifung die Taste PSW2 langer
N alz 3 Sekunden.
| OF EI—HR " PsH
Manuellas
E. S Entfrosten %7 :
Cl Ol
SEG1 PEW F“""'.". PSW3
(der Schalter PSW1 ist auf der kleinen Zusatzplatine)
Element Anzeigedaten
Element
Prufnr. | Anz. Anz. Inhalkt
Eingangs-lAusgangszusiand des 0 cr 3 Anzeige erfelgt nur flir die Segmente, die dem Gerét in der Abbildung
Aulben-Mikrocomputers = entsprechenden. (Siehe obige Abbildung)
. . 0o0~1549
e . aF 36 Wenn die Laistung 100 Gbarsteigt, dann blinken die let=ten beiden Ziffarn
. . f Dig verwendete Steusrsoftwarenr, wird angezeigt, Die oberen 2 Stellen und
Steuersoftwarenummer 0 5P dedY, die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek. abwechselnd angezeigt.
D ver«andeta Invanersoftvarenummer wird angezeigt. Die cbaran
Invertarseftaaranummer 04 2| 1234 | 2 Stellen und die unteren 2 Stellen wearden alle 0,5 Sek. abwechsalnd
angazaigt.
Inverter-Reihenfolge-Frequenz 05 Hi Yy 0~115 (Hz)
an Kompressor ! Bei Frequenz dber 100 Hz blinken die letzten beiden Ziffern,
Luftstromstufe 05 Fa i Stufe 00~15
Aulangerst- 07 E i 00~100 %)
Expansiansventilaffnung @ - Wenn die &ffnung des Expansionsventils 100% betragt, 00" blinkt
Ausstrémdruck {hoch) 08 = 35 |0.1~49(MPa)
Saugdruck (Miedrig) 0g F5 05 |0,0~19(MPa)

00~142 (°C)

Temperatur am oberen Teil des 10 i d oy Wenn die Temperatur 100°C Obersteigt, dann blinken die l=izten beiden

Kompressors Ziffarn
“erdampfungstemparatur im - e
Heizbetrieb n | fe| 34 |19-80°%C
Temperatur Raumiuft 12 e Y -18~80°C

Temperatur der

o' .
Kondensatorieitung 13 It gd  |-19~80°C

Steusrinformationen 14 F 20 Imteme Information der PCE

imirst : . . 00~199 (4]
suliane Il e ! e Wann dar Stram 100 *C Obersteigt, dann blinken dis let=ten beiden Ziffam
Sakundérstrom des Invertars 16 Re 20 00~198 [A)

Wenn der Strom 100 *C Gbersteigt, dann blinken die letzten beiden Zifferm
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

RAS-2~3WHVRP1

Element Anzeigedaten
Element
Priifnr. | Anz. Anz. Inhalt
Innengerateadresss 17 A a0 | oo-83
Expansionsvantilsfinung des 00100 (%)
Innengerats 8 | EF €0 | \wann dis Giffnung 100% ist. “D0" blinkt
Temparatur der
L -19-127 {"C)
Flissigkeitslesitung des 19 LA s ; ;
Innengerats (Frostschutz) Wenn die Temperatur 100 Obersteigt, dann blinksn die [etzten beiden Ziffern.
Temperatur der Gasleitung des 20 I a5 -18~127 ("C)
Innengerits = Wenn die Temperatur 100 Obersteigt, dann blinken die letzten beiden Ziffern.
Einlassluftte mperatur des 29 g 28 -19-127 (°C)
Innengerats ' Wenn die Temperatur 100 dbersteigt, dann blinken die letzten beiden Ziffern.
Auslassiuftternperatur des 22 g 20 =18~127 (°C})
Innangerats = Yenn die Temparatur 100 Oberzteigt, dann blinken die letzten beidan Ziffam.
S 0o--89
[TorF o s S o e = A gl Angezeigter Grund des Stillstandcodes
. ) ) 0 bis 9995 (x 10 Stunden)
E:::L';anm'b’m des 24 | Uu | 0000 | Die oberen 2 Stellen und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek.
abwechselnd angezeigt.
Kurmulierte Betrisbszait des
Kempressors (kann auf null 0 bis 9928 (x 10 Stunden)
zuriickgeseizt werden, wenn 25 cll 0000 Die cberen 2 Stellen und die unteren 2 Stellen werden allz 0,5 Sek,
der Kompressor beispielsweise abwechselnd angezeigt.
ersatzt wird)
Do--g9
Alarmcode des Aulengerats 26 AL 08 T e
§ . Do-g9
e = u { Angezeigter Grund des Stillstandcodes
. ) = = no-~99
ST R A = Fi “ Angazeigter Grund des Stillstandcodes
00~89
Grund fur LOFTER2-Stilstand 28 FF. 3 Angezeigter Grund des Stillstandcodes
_ Eine der anormalen Datenaufzeichnung von der Letzten {n1) bis zur Altesten
e 2 nt o0 (n9} wird angezeigt. Der Alarmeods oder Ursachencods wird angazaigt.
Element Anzeigedaten
Element =
Prifor. | Anz. Anz., Inhalt
Gesamtleistung des 31 e 35 00~159
angeschlossanan Innangerats ‘Wann dia Leistung 100 Obarsteigt, dann blinken dia leiztan beiden Siffarn
Anzahl der angeschlassenzn
Innengeréte 2 AA g 00~64
Kiltamitteladrezse 33 LR o 00~63
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

Stillstands Grund dA oder d1

Stoppur-
sache-
Code

00
01
02
03

05

06

07

10

13

15

16

17

18

19

21

22
26
28
35
36
39
41

Stopp-Faktoren

Ausschalten
Thermo-OFF
Alarm
Frostschutz

Erfassung eines zeitweiligen Stromausfalls im AuBengerat und Rucksetzung der Aulen-PCB-
Mikrosteuerung

Erfassung eines zeitweiligen Stromausfalls im Innengerét und Ricksetzung der Innen-PCB-
Mikrosteuerung

AuRentemperatur ist beim Kuhlen niedriger als -5°C
(AuRentemperatur -15°C bei jahrlicher Kiihlungseinstellung)

AuBenlufttemperatur und Innenansaugtemperatur fir den Heizbetrieb (Uberlastzustand)

Stopp aufgrund geringer AuRenheiztemperatur, niedriger als -20°C
(Niedrigere Temperaturbedingungen)

Befehl (externer Eingang)

Not-Stopp (DSW1-4: ON oder Zwangshalteingabe)

Auslassdruck-Anstiegsschutz fur Kuihlen und Heizen

Gasmangel-Erkennung (erkannt durch die Leitungstemperatur: Gasmangel-Erkennung )

Gasmangel-Erkennung (erkannt durch die Temperatur der Kompressor-Oberseite: Gasmangel-
Erkennung II)

Kompressoroberseite Uberhitzt (Td)
Nicht normale Abnahme der Hitze des Austrittsgases Superhitzegrad (TdSH)

Leistungseinbruch des Inverters (unmittelbarer Uberstrom, elektrothermische Aktivierung,
Stromsensor-Stérung)

Leistungseinbruch des Inverters (Inverter-Unterspannung, Ubertragungsfehler, Reset des
Mikrocomputers)

Vorbeugekontrolle fur Abweichungen der Expansionsventiléffnung
Stopp durch Thermo-OFF wegen der Olrticklaufsteuerung.

Thermo Zwangshalt, gleichzeitig doppelt so groR oder gréRRer (wenn andere Gerate das
Thermostat ausgeschaltet haben)

Heizstartsteuerung des AuRengeréts

Erneuter Stopp wegen Hochdruckabfallstorung

Steuerung der Kuhlausstromtemperatur

Kuhlkreislauf gestort (fehlerhafte oder falsche Schaltung des 4-Wege-Ventils)
Zwangsstopp bei Ruckkehr von der Abtauung

Stopp aufgrund der Rotationssteuerung des Innengeréats

Stopp aufgrund der Abpumpsteuerung

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

RAS-2~3WHVRP1

52C1-

Verfahren A=
AUS o o
EIN [¢] o
AUS 0 o
EIN o] -
AUS o -
EIN - o
EIN 0 -
EIN o] -
EIN o] -
EIN o] -
AUS o] -
EIN o] o
AUS o] o

AUS o] o

EIN o] o
EIN o] o
AUS o o
AUS o o
EIN [¢] o
EIN o] -
EIN o -
AUS o -
EIN o o
EIN o -
AUS o -
EIN

EIN

EIN
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

#® Grund fiir Inverter-Stillstand ( / )

RAS-2~3WHVRP1

Stillstandsgrund Bemerkungen
Code Ursache fiir entsprechendes | Anzeige
Gerit beim Alarmcode
Neuversuch
Automatischer Stopp des Transistormoduls
! (DIP-IPM-Fehler) in P 53
(Uberstrom, Unterstrom, Temperaturanstieg)
c Kurzzeitiger Uberstrom n P 48
3 Starung Thermistor des Inverterlifters i ] 54
Y Elektronische Thermo-Aktivierung (Inverter-Uberstram) i & Ha
= Inverter-Spannungsabfall (Unterspannung) g Pa 0
5 Uberspannung g P8 0
d] Anormale Inverter-Ubertragung g - o4
g Fehlerhafter Strom erkannt i n 51
Q Kurzzeitiger Stromausfall erkannt 8 = =
H Ricksetzung des Mikrocomputers fur den Inverter g = J
i Erdungsfehlererkennung vom Kompressor (nur bei Start) (o ) 53
{3 | Anomalie der Phasenerkennung g ) =
{4 | Inverter nicht in Betrieb g = 55
{S | Inverter nicht in Betrieb g = 55
{& | Inverter nicht in Betrieb 8 PB 55
n Kommunikationsstérung =) P8 55
{8 | Aktivierung der Schutzgerit (PSH) - - o
g Anomalie der Schutzerkennungsvorrichtung - - 38
20 | Frithe Riickschlagsschutzvorrichtung g 1 53
2 Synchronisierverlust i - 3!
® Tabelle der Leistungscodes des Innengerits
Code Aquivalente Pferdestirke Code Aquivalente Pferdestirke Code Aquivalente Pferdestirke
a5 0,8 " 2.0 4o 50
a8 1,0 6 23 48 6,0
ia 1,3 ig 25 a4 80
H] 1,5 cc 3,0 a5 10,0
‘3 1,8 32 40

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

RAS-2~3WHVRP1

P-Meldungen der AuReneinheit sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern

zeigen einen Regelvorgang an.

L 2 Auslosebedingungen fiir Schutzsteuerungscodes

Zur Uberwachung von Zustdnden wie Temperaturdnderungen o. 4., erfolgt eine Kontrolle der Frequenz und andere
Kontrollen durch die Schutzsteuerung, um Betriebsstérungen zu vermeiden. Die Ausldsebedingungen fur die
Schutzsteuerung sind in der folgende Tabelle aufgelistet:

RAS-(2-3)WHVRP1

Code

i

P73

Py

PS5

Fq

AR

Schutzsteuerung

Niederdruckverhaltnissteuerung
beim Kiihlbetrieb

Hochdruckverhaltnissteuerung
beim Heizbetrieb

Hochdruckanstiegsschutz

Uberstromschutz

Schutz Temperaturanstieg
Wechselrichtermodul

Abgastemperatur-Anstiegsschutz

Erkennung unsymmetrischer
Stromguelle

Befehl Stromanforderung

Auslésebedingung

Wenn das Verdichtungsverhaltnis € einen Grenzwert
uberschreitet

=> Frequenzanstieg

Wenn das Verdichtungsverhéltnis € einen Grenzwert
unterschreitet

=> Frequenzabfall
Hochdruckschalter fiir Steuerung aktiviert

=> Frequenzabfall

Inverterausgangsstrom > 10,5A

=> Frequenzabfall

Kihlnppentemperatur des Inverters
RAS-(2-3)WHVRP1 270 °C

=> Frequenzabfall

Temperatur auf dem Kompressoroberteil ist hoch

=> Frequenzabfall

Inverterausgangsstrom tberschreitet einen Grenzwert
=> Frequenzabfall
Inverterausgangsstrom tberschreitet einen Grenzwert

=> Frequenzabfall

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1
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Yutaki AuBeneinheiten Utopia Premium RAS-4~10WH(V)NP(E)
9.2.1 Kaltemittelleitung

4 Linge der Kiltemittelleitung zwischen Innengerit und AuBengerat (fiir YUTAKI (S/S COMBI/S80)

Die Lange der Kaltemittelleitung zwischen Innen- und AuRengeraten muss anhand der folgenden Tabelle ausgelegt
werden.

Der Auslegungspunkt muss im Bereich der Grafik liegen. Er gibt den zulassigen Hohenunterschied in Abhangigkeit von

der Rohrleitungslénge an.

Hohenunterschied  Gesamtiange zwischen

(m) AuRengerat und Innengerat.
Wenn das L(m)
AuRengerat héher 30 T T [
angebracht ist als das o | } ;
Innengerat : | 1
10 T | I :
0 5 | 130 i
| | |
* 10 + . |
| |
Wenn das 20 - | . +H >
AuBengerat niedriger
angebracht ist als
das Innengerat
AuBengerit (PS) 2 |25 3 4 5 6 8 10
Maximale Rohrleitungslinge zwischen Tatsdchliche Rohrleitungslange (L) 50 m 75 m 70m
AuBengerdt und Innengerat (Lmax) Aquivalente Rohrleitungslange 70m 95 m 90 m
Minimale Rohrleitungsldnge zwischen - . .
AuBengerit und Innengert (Lmin) Tatsachliche Rohrleitungslange (L) 5m
Maximaler Hohenunterschied zwischen AuBengerat hoher als Innengerat 30m
AuBen- und Innengerat (H) Innengerat héher als Aukengerat 20 m

€ Kiltemittelleitungsgréfe

Rohranschlussgrofe von Aultengerat und Innengerat

AuBengerit und YUTAKI M Innengerit
RohrleitungsgréBe RohrleitungsgroBe
Modell = Modell =
Gasleitung Flussigkeitsleitung Gasleitung Fliissigkeitsleitung
2PS & 6,35 (1/4") 2,0PS @ 6,35 (1/47)
@ 12,7 (1/27) (*) @ 15,88 (5/87) (*)
25PS @ 6,35 (1/47) () 25PS @ 9,52 (3/8") (*)
(3-6) PS @ 15,88 (5/8") @ 9,52 (3/8") (3,0-6,0) PS @ 15,88 (5/8") @ 9,52 (3/8")
8 PS @ 9,52 (3/8") 8PS @ 9,52 (3/8”)
@254 (17) @254 (17)
10 PS & 12,7 (1/27) 10 PS @ 12,7 (1/27)

@HINWEIS

+ (%) Die GréBe der Kéltemittelgasleitung fir 2/2,5 PS und die Grof3e der Kéltemittelfliissigkeitsleitung fir 2,5 PS sind zwischen
AuBengerét und Innengerét unterschiedlich, sodass Kéltemittelleitungsadapter erforderlich sind. Diese Rohrleitungsadapter gehdren
zum werksseitigen Lieferumfang des Aul3engeraéts.

Rohradapter
Modell =
Gasleitung Flissigkeitsleitung
2PS @15,88—@12,7 -
25PS @15,88—@12,7 @9 526,35

«  Firdie Modelle mit 8 und 10 PS muss das Gasleitungszubehérteil mit einer Uberwurfmutter (werksseitig mitgelieferte Schallddmmung)
an die bauseitig gestellte Gasleitung gelétet und mit dem Gasventil verbunden werden.
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Yutaki AuBeneinheiten Utopia Premium RAS-4~10WH(V)NP(E)
Full- und Nachfullmengen R-410A

\ RAS-4WH(V)NPE
Flllmenge (bis x m) kg \ 3,3 (bis 15m)
Nachfiillmenge (iber xm) | g/m 60
Rohrlange min.~max. m 5~75

RAS-5WH(V)NPE RAS-6WH(V)NPE RAS-8WHNPE RAS-10WHNPE

Flllmenge (bis x m) kg | 3,4 (bis 15m) 3,4 (bis 15m) 5,0 (bis 15m) 5,3 (bis 15m)
Nachfiillmenge (tiber x m) | g/m | 60 60 65 (Flussig 3/8") 65 (Flussig 1/2°)
Rohrldnge min~max. | m | 5~75 5~75 5~70 5~70

DIP-Schalter der AuBeneinheiten RAS-4~10WH(V)NP(E)

Ad ressierung (Kéltekreislauf_ B DSW4/RSW1: Einstellung des Kihlkreislaufs
Bei Verwendung von H-Link muss die Nummer des Kuhl-
Nummern) kreislaufs eingestellt werden.
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle) Drehschalter Einstellposi- Einstellpo-
RSW1 (1er Stelle) tion sition
Einstellung ON Einstellung 0
. . . fur die fur der letzten
Bitte nicht verstellen und immer auf O belassen. Zehnerstelle EEEEEE Stelle @

DSW4 GELB RSW1

B DSW1: Testlauf

DSW1 Funktion E_instellposi-
Stellen Sie Pin 1 hoch um den Testlauf Kiihlen zu [, —— —— —
ktIVIeren erkseltige einsteliung ON
@ - WEaEl
1234
Beim Testlauf Heizen wird zunachst Pin 2 und Testlauf fur Kuhlbetrieb oN
danach Pin 1 hochgestellt. RE00
Nach dem Testlauf unbedingt die Schalter 1234
zuriicksetzen. Testlauf fur Heizbetrieb ON
£80]
Pin 4 sperrt den Verdichter.
Kompressorzwangsstopp (1) ON
Ooos
1234
DSW2
DSW2 Optionale Einstellungen o
Werkseinstellung: Alle Schalter unten. I
Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On. 123458
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On. NDDDHD
123456
L0
2345686

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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DIP-Schalter der AuBeneinheiten RAS(M)-4~10WH(V)NP(E)

DSW3 Leistungseinstellung Werkseinstellung nie verstellen sondern nur prifen.
Yutaki S RAS-4WHVNPE RAS-5WHVNPE RAS-6WHVNPE
ON ON ON
"Lnfalalu]" TR T nlofululnl | M1 " alalo"
1234586 123456 123456
RAS-4WHNPE RAS-5WHNPE RAS-6WHNPE
ON ON ON
"ol "Ll TR fulal""
123456 123456 123456
RAS-8WHNPE RAS-10WHNPE
ON ON
nlnl{alo " IR "Lalulo"
123456 123456

DSW 5

Versorgungsspannung fur den H-Link

Dieser Schalter darf normal nicht verstellt
werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer
Auleneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem
Gerat Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren
Geraten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.

DSW6
Dieser Schalter darf nicht verstellt werden.

DSW (auf separater Inverter Platine)
normal alle OFF

Diesen Schalter darf nur zu Testzwecken ohne angeschlossenen Verdichter

B DSW5: Ubertragungseinstellung des Endklem-

menwiderstands
Funktion Einstellposi-
tion
Werkseitige Einstellung ON
12
Abbruch ON
12

4 DSW6: Keine Einstellung erforderlich (nicht
verindern)

O
Z

Werksseitige Einstellung

-~
]

= e
Ml
<l |
~l

aktiviert werden. (Pin 1 auf ON => StromUberwachung Verdichter nicht aktiv)

4.3.4 LED-Anzeige

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***

LED-Anzeige
LED1 Rot Diese LED signalisiert den Ubertragungsstatus zwischen Innengerit und RCS
LED2 Gelb Diese LED signalisiert den Ubertragungsstatus zwischen Innen- und Aulengerat
LED3 Grin Stromversorgung der PCB

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1
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Optionale Funktionen AuBeneinheiten RAS-4~10WH(V)NP(E)

Es kdénnen auch optionale Funktionen Uber die Platine der AuReneinheit eingestellt werden.
Dazu muss die AuBReneinheit an Spannung angeschlossen und das Gerat ausgeschaltet sein.
Stellen Sie zunachst Pin 4 von DSW1 auf On. Danach Pin 5 von DSW2 auf On.

Folgende Anzeige erscheint.

= )1 =1 —
A | 7O -

APSW2 A Wert zu FA

Durch wiederholtes Drucken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen
Funktion. Die Zahl die als nachstes erscheint ist der dazugehoérige Wert. Durch Driicken der
Taste PSW1 wechselt der Wert der Funktion. 1= aktiv 0= nicht aktiv. (Werkseinstell. =0)
Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zuriickgesetzt werden.
Stellen Sie dazu Pin 5 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW1 auf Off.

Es gibt 3 Funktion, die fur diese Modelle zulassig sind:

d5: kurzer Zwangsstop des Verdichters, nach einer Abtauung. Dies bewirkt ein verbessertes
Abtauverhalten des Systems, da Restwasser am WT besser ablaufen kann. Diese Funktion
sollte bei Abtauproblemen immer aktiviert werden => d5 bitte dann auf 01 stellen.

F1: Andern der Mindestlaufzeit vor einer Abtauung: Dies ist hilfreich, wenn man 100%
Leistung bei ca. 0°C und hoher Luftfeuchte bendtigt Einstellung 0 => Normal
Einstellung 1 => 10 min verkurzte Mindestlaufzeit

Jo: Andern der Entfrostungsbedingungen Einstellung 0 => Normal
Einstellung 1 => gilt fir sehr kalte Regionen (Anlage taut ehr ab)

Beispiel fiir RAS-(4-10)WH(V)NPE und PCB1 fiir YUTAKI M (RASM-(3-6)(V)NE)

Einstellungs- Standardspezifikationen (werksseitiger Status) Heizspezifikationen

HECITGEnG] Funktionswahleinstellung v/ : Funktionswahleinstellung /i : {
15 Stoppbereich 15 Stoppbereich
AuRenverdampfungs- fir Autenverdampfungs fur
temperatur (C°) 10 Entfrostungs- temperatur (C°) 10 Entfrostungs-
(Rohr) betrieb (Rohr) betrieb
[ S pecoceses [ E— pesocecee
Temperatur- 5 0 -5 o 56 10 15 5 0 5 g 56 10 15

bedingungen im

. e S " ¢ e e [ .
Entfrosterbetrieb AuBentemperatur ; AuRentemperatur 5 (<<<$ TRERRRRSSS
A . Startbereich fur (°C)

(°C) YY)
Entfrostungsbetrieb Startbereich fir
=l ¢ -10  Entfrostungsbetrieb
=ik -15

Sollte der AuRenluftfuhler oft im Eis stecken und nicht die richtige ~ .
Temperatur anzeigen, ist der Betrieb und die Abtauung gestort. Es ist

mdglich den Sensor etwas umzusetzen. Nach links auf das Blech oder

man benutzt die inzwischen neuen Sensor-Halter die man abgeklappt

montieren kann. —

Neues Modell

ﬁ«
Umbau Alt ‘
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Optionale Ein- und Ausgangssignale RAS-4~10WH(V)NP(E)

Uber die Platine der AuReneinheit kdnnen einfach Ein- und Ausgangssignale tibertragen

werden. Der optionale Stecker PCC-1A braucht nur auf der Platine eingesteckt werden.
B Ausgangsanschlisse

Eingangssignale i1, i2 und i3 sind bei der Yutaki Serie nicht  [Azee |anschiosse

verfugbar. =}

12

Das Ausgangssignal an o1 oder 02 betragt 12V (DC). Damit 1

das Signal genutzt werden kann, muss in unmittelbarer Nahe y
zur Auldeneinheit ein Hilfsrelais installiert werden (bis zu 50m @

bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung 2x 0,75mm?)

Das Relais selbst, muss flr eine Spannungsversorgung von =" X3
12V DC geeignet sein. Die Leistungsaufnahme darf 75mA ‘
nicht Uberschreiten (Platinen-Relais). Pin 1 ist der + Kontakt @

Die Pin-Belegung qilt fur die entsprechenden Kontakte
Nummer. z.B. 01 . = CN7 1-2. Jedem Kontakt kann eine spezielle Funktion zugeordnet
werden.

Farbbelegung Stecker PCC-1A: Blau (WeiR)=1 Gelb (Schwarz)=2 Orange(Rot)=3

Um die Ein- oder Ausgangsignale zu programmieren, muss die Aufldeneinheit an Spannung
angeschlossen und das Gerat ausgeschaltet sein.

Stellen Sie zunachst Pin 4 von DSW1 auf On (bei den Modellen RAS-2~3HVNP1/C1 ist das Pin 4 von
DSW301 auf der kleinen Zusatzplatine).

Danach Pin 6 von DSW2 auf On. Folgende Anzeige erscheint.

N F —

A Wert zu i1

Durch wiederholtes dricken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen
Funktion. Die Zahl die als nachstes erscheint ist der dazugehoérige Wert. Durch Dricken der
Taste PSW1 wechselt der eingestellte Wert der Funktion (bei den Modellen RAS-2~3HVNP1/C1 ist
PSW1 auf der kleinen Zusatzplatine). Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-
Schalter zurlickgesetzt werden. Stellen Sie dazu Pin 6 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von
DSW1 auf Off (bzw. Pin 4 von DSW301 auf OFF).

Eingangssignale Nicht Verfiigbar bei der Yutaki Serie

Ausgangssignale (Alle Modelle) o1 und 02

Nummer | Funktion Beschreibung

01 Betriebssignal Meldung: Gerat eingeschaltet. Werkseinstellung bei 01 (CN7 1-2)
02 Alarmsignal Meldung einer Stérung. Werkseinstellung bei 02 (CN7 1-3)
03 Verdichter aktiv Meldung, dass der Verdichter gerade aktiv ist.

04 Abtausignal Meldung, dass die Abtaufunktion gerade aktiv ist.
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki RAS-4~10WH(V)NP(E)

Die 7 Segment-Anzeige ist normal dunkel. Nur einige LEDs sollten leuchten oder Flackern.
Falls Sie blinkt, wird ein Fehler angezeigt.

Sollte die Anlage ohne Fehlermeldung nicht anspringen prifen Sie den Stillstands Grund in
der Datenabfrage => d1 (bzw. dA, dB...) (siehe separate Liste)

P-Meldungen sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige sondern zeigen einen
Regelvorgang der Auldeneinheit an. (siehe separate Liste)

Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Driicken Sie die PSW2 Taste fiir 3 Sekunden.
Wechsel zur nachsten Anzeige: Vorwarts PSW2 und Ruckwarts PSW3 kurz dricken.
Abtauung Einleiten: PSW1 5 Sekunden gedrickt halten.

Warmstartsperre Uberbricken: PSW1 und PSW3 5 Sekunden gedruckt halten und dann
erst einschalten.

Y52C Driicken Sie den Schalter PSW2 zum Priifstart langer als 3 Se-
Y21 kunden.
\___/ \____/ 3
' ’ Y20F ’ LUFTERT1 » Driicken Sie zum Fortsetzen der Priifung den Schalter PSW2.
O oy + Um zum vorherigen Punkt zurlickzukehren, drlicken Sie PSWS3.
, ' Y20A YCH + Driicken Sie zum Abbruch der Priifung die Taste PSW2 l&nger
AN o amm\N e als 3 Sekunden.
LUFTER2 PSH
_ Manuelles
1t Entfrosten %/ A
Ly — - =
SEG1 PSW1 PSW2 PSW3

Die Inhalte werden auf der nachsten Seite angezeigt
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

RAS-(4-10)WH(V)NPE

Element

Eingangs-/Ausgangszustand des
Aufien-Mikrocomputers

Betriebsleistung des Innengeréats

Steuersoftwarenr.

Invertersoftwarenr.

Inverter-Reihenfolge-Frequenz an
Kompressor

Luftdurchsatz

Aulengerat-
Expansionsventiloffnung

Ausstrémdruck (hoch)

Temperatur am oberen Teil des
Kompressors

Verdampfungstemperatur im
Heizbetrieb

Temperatur Raumluft

Kihlrippentemperatur des Inverters

Inverterstrom

Sekundarstrom des Inverters

Aulengerateadresse

Expansionsventiloffnung des
Innengerats

Temperatur der Flissigkeitsleitung
des Innengerats (Frostschutz)
Innengerét Einlasslufttemperatur

Ausstrémtemperatur des
Innengerats.

Innengerat Stillstandsgrund

Kumulierte Betriebszeit des
Kompressors

Akkumulierte Betriebszeit des
Kompressors (kann auf Null
zuriickgesetzt werden, wenn der
Kompressor beispielsweise ersetzt
wird)

Alarmcode fUr unnormalen
Kompressorstopp

Stillstandsgrund fur Inverter

Anormale Datenaufzeichnung

Gesamtleistung des
angeschlossenen Innengerats

Anzahl der angeschlossenen
Innengeréate

Kuhlkreislaufadresse

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

Element
Priifnr. | Anz.
01 S
02 ==
03 | 5F
04 =
05 H o
06 o
07 S
08 | Fd
09 T
10 =
11 T
2 | [F
13 R
A
15 e lxi
16 | EA
17 | LR
18 xt
19 | oA
20 | AR
21 L
22 | i
23 | AL
24 uE
25 Ml
26 rF
2 | AA
2 | LA

Anz.

LN

—_—
_—

_
-

=
-

o
3

K
——
L

L
3

=
L3
My

—
iy

)
[y

RAS-4~10WHVNPE

Anzeigedaten
Inhalt

Anzeige erfolgt nur fur die Segmente, die dem Gerat in der Abbildung
entsprechenden. (Siehe obige Abbildung)
00~199
Wenn die Leistung 100 Ubersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern
Die verwendete Steuersoftwarenr. wird angezeigt. Die oberen 2 Stellen
und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek. abwechselnd angezeigt.
Die verwendete Steuersoftwarenr. wird angezeigt. Die oberen 2 Stellen
und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek. abwechselnd angezeigt.
0~115 (Hz)
Bei Frequenz Uber 100Hz blinken die letzten beiden Ziffern
00~15

00~100 (%)
Wenn die Offnung des Expansionsventils 100% betragt, “C/0” blinkt
0,1 bis 4,9 MPa

00~142 (°C)
Wenn die Temperatur 100°C tbersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

-19~80°C

-19~80°C

-10~100 (°C)

Wenn diese Temperatur 100% ist, blinkt “C/”
00~199 (A)

Wenn der Strom 100°C Ubersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

00~199 (A)

Wenn der Strom 100°C Ubersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

00~63

00~100 (%)
Wenn die Offnung 100% ist.

«71 blinkt

Im Falle eines Doppel-/Dreifach-/
Vierfach-Geréats, dann wiederholt sich
die Anzeige der Information des 2. und
4. Innengeréts.

-19~127 (°C) Das rechte Zeichen der Anzeige steht
fur die Einstellnr. des Innengerats.
~19~127 (°C) Einzel: A

Doppelt: A, b
Dreifach: A, b, ¢
Vierfach: A, b, c,d

-19~127 (°C)

(Siehe Tabelle auf nachster
Seite)

0 bis 9999 (x 10 Stunden)
Die oberen 2 Stellen und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek.
abwechselnd angezeigt.

0 bis 9999 (x 10 Stunden)
Die oberen 2 Stellen und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek.
abwechselnd angezeigt.

Alarmcode am Kompressor

(Siehe Tabelle auf nachster Seite)

Eine der anormalen Datenaufzeichnung von der Letzten (n1} bis zur
Altesten (n9) wird angezeigt. Der Alarmcode oder Ursachencode wird
angezeigt.

00~199

Wenn die Leistung 100 tUbersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

00~64

00~63
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

€ Innengerit Stillstandsgrund (::l'a'::’)

Anzeige Inhalt

..
4]
=
4]

Betrieb AUS, Strom AUS

‘.
C
=
C

=
L3
-

Thermo OFF

..
i
g

Alarm

..
s
=

==
L
Ly

Frostschutz, Uberhitzungsschutz

-
A

L

Kurzzeitiger Stromausfall im AuRengerat

..
J]
-

[

Kurzzeitiger Stromausfall im Innengerat

Unterbrechung des Kuhlbetriebs aufgrund niedriger

AuRenlufttemperatur @
HINWEIS

Unterbrechung des Heizbetriebs aufgrund hoher
AuBenlufttemperatur

=
L3

-
-

e Anforderung Thermo OFF:

=
(|

Anforderung

-
-
=

Temperaturbereich im Heizbetrieb

Wiederholung wegen Kompressionsverhaltnisabfall

-
—_

Thermo-OFF-Temperaturbereich

- (*C)
e Wiederholung wegen Niederdruckanstieg 32
(0 : i Zwangsstopp-
He Erneut versuchen zur Vermeidung der Pd-Erhéhung 30 _29 Temperaturbereich
{5 Wiederholung Vakuum-/ Abgastemperaturanstieg 28 /

-_
g |

26 2

Neustart- /

- Temperaturbereich
23

Wiederholung wegen Abfall der Abgashitze

[
D

IPM Fehler Wiederholen, Kurzzeitiger Inverter-Uberstrom
Wiederholen, Elektrothermische Aktivierung Wiederholen,
Fehlerstrom Inverter-Sensor Wiederholen

1
N
=

e
-

N
N
I

Neuversuch durch Inverterspannungsabfall
Neuversuch durch Inverteriber spannung
Neuversuch durch Inverter-Ubertragungsanomalie

—_—
=
L

N

o
|

17]19| 214 23
1 1 1 1 1

5 10 15 20 25 C)

Lufteinlasstemperatur des Innengeréats

-
(|

Wiederholung durch die Expansionsventilsteuerung

—
-

- ¢ Aulentemperatur
= Erzwungener Thermo-OFF

,_:’,_:’ Aulenwarmstartsteuerung

,_:’ L Thermo OFF wahrend Energiesparbetrieb

P Wiederholung wegen Hochdruckabfall

,_:’,'_:.’ Temperaturanstieg der Kuhlauslassluft
_:,’ _:,’ Erzwungener Thermo OFF (Beispiel: durch Luftfilterreinigung)
_:,’ - Erzwungener Thermo OFF (Beispiel: durch Bewegungssensor)

Neuversuch durch anormale Betriebsart
(Schaltfehler des Umschaltventils)

_:,’ = Erzwungener Thermo OFF durch Energieeinsparungssteuerung

@ HINWEIS
T

+ Der Ursachencode fir die Innengeréteabschaltung ist nicht immer ,c” (Alarm) bei Abschaltung durch Stérung.
Wenn das Gerat bei einer anderen Abschaltursache im Thermo-OFF-Betrieb ist, bevor L' (Alarm) auftritt, verbleibt der vorherige
Ursachencode fiir die Innengeréte-Abschaltung.

«  Wenndie Ubertragung zwischen der Inverter-PCB und der AuRengeréte-PCB1 fiir 30 Sekunden unterbrochen ist, wird der AuRengeréte-

Mikrocomputer zuriickgesetzt. Wenn der Alarmcode JH (Anormale Ubertragung zwischen Inverter-PCB und AuRRengeréte-PCB1)

auftritt, kann der Ursachencode fiir den Innengerétestopp mit e angezeigt werden.

+  Wenn die Ubertragung zwischen dem Innengerét und dem AuRengerét fir 3 Minuten unterbrochen ist, wird der Innengeréte-
Mikrocomputer zurtickgesetzt. Wenn der Alarmcode L (Anormale Ubertragung zwischen Innengerdt und Aulengerét) auftritt,
kann der Ursachencode fiir den Innengerétestopp mit SR angezeigt werden.

+  Wenn bei Zweifach-, Dreifach und Vierfachkombinationen der Ursachencode fiir den Innengerétestopp mit = angezeigt wird,
prifen Sie die Ursache des Stopps bei anderen Innengeréten.
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

Abbruch des erzwungenen Thermo OFF (n:-' r')
Schalten Sie die Stromquelle ein und warten Sie mehr als 30 Sekunden. Driicken Sie dann PSW1 langer als 3 Sekunden.
Erzwungener Thermo-OFF (Innengeréate-Fehlercode 21) wird abgebrochen.

Verwenden Sie diese Funktion nur in Ausnahmesituationen. Sie kann den Kompressor beschadigen.
« Der Abbruch kann auch uber die Fernbedienung (PC-ARFHE) durchgefuhrt werden.

« Wenn die Anzeige ,Gesperrter Betrieb" auf der Geratesteuerung blinkt, dricken Sie gleichzeitig langer als 3
Sekunden auf die Tasten ,FAN SPEED" und ,LOUVER".

+ Die Anzeige ,Begrenzter Betrieb" erlischt und der Betrieb kann wieder aufgenommen werden.

ot

4 Grund fiir Inverter-Stillstand (= )

. Bemerkungen
Stillstandsgrund fur

Code yrsache entsprechendes Gerat | Anzeige beim |, .
Neuversuch
Automatischer Stopp des Transistormoduls
i (I;_)IP-IF’M-FehIer) ] i 551
(Uberstrom, Unterstrom, Temperaturanstieg)
= Kurzzeitiger Uberstrom ] A HE
2 Stérung Thermistor des Inverterlifters ] A S
i Elektronische Thermo-Aktivierung (Inverter-Uberstrom) " A A
5 Inverter-Spannungsabfall (Unterspannung) =] FHE Ok
5 Uberspannung A PE 05
i Anormale Inverter-Ubertragung =] = ]
H Fehlerhafter Strom erkannt ] i =
& Kurzzeitiger Stromausfall erkannt i = =
i Rucksetzung des Mikrocomputers fur den Inverter =] = =
i Erdungsfehlererkennung vom Kompressor (nur bei Start) " A ==
= Anomalie der Phasenerkennung i Fa -
i Inverter nicht in Betrieb =i - 55
5 Inverter nicht in Betrieb e = S
G Inverter nicht in Betrieb = Fa i
i Kommunikationsstérung g FA 55
) Aktivierung der Schutzgerat (PSH) = = P
{5 | Anomalie der Schutzerkennungsvorrichtung = = 38
2 Fruhe Rickschlagsschutzvorrichtung =] A 55
= § Synchronisierverlust " - =
4 Tabelle der Leistungscodes des Innengerits
Code Prerdestirke Code prerdestirke Code Prordestirke
HE 0,8 i~ 2.0 St 5,0
HEE: 1,0 i 23 “A 6,0
i 1,3 = 25 A 8,0
il 1,5 2 3,0 = F 10,0
i 1,8 2 40
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

P-Meldungen der AuReneinheit sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern
zeigen einen Regelvorgang an.

RAS-(4-10)WH(V)NPE

Code Schutzsteuerung

——

1
——
L3
—_—

Druckverhaltnissteuerung

a
-
a
iy

Hochdruckanstiegsschutz

——
\
=
LK
-

I
-
A

-
C

L

Inverter-Stromschutz

T

Schutz vor Anstieg
Kuhlrippentemperatur des
Inverters

——
1
——
P
=
g

Abgastemperatur-
Anstiegsschutz

——
1
N
Ll
-
LT

..
]
-
(|
=
X

Hochdruckabfallschutz

‘.
=
1=
)

Anforderung Stromregelung
(Steuerung der
Betriebsstrombegrenzung)

—
1
P
L3
-
A

X

Auslosebedingung

Verdichtungsverhaltnis € = 7,5 => Frequenzabfall
Verdichtungsverhaltnis € < 1,6 => Frequenzanstieg

Hochdruckschalter fur Steuerung aktiviert

=> Frequenzabfall

Bei Inverter-PCB-Nebenstrom > (*1)A

=> Frequenzabfall

Kuhlrippentemperatur des Inverters
RAS-4WHVNPE / RAS-(4-6)WHNPE = 70 °C
RAS-(4-6)WHVNPE = 80 °C
RAS-(8-10)WHNPE = 82 °C

=> Frequenzabfall

Temperatur an der Oberseite des Kompressors ist hoch
=> Frequenzabfall

(maximale Temperatur ist je nach Frequenz
unterschiedlich)

Temperatur am oberen Teil des Kompressors > 107 °C
=> Anzeige P5

Ausstromdruck des Kompressors fallt unter 10 MPa =>
Frequenzanstieg

Kompressorbetriebsstrom = Anforderungseinstellwert
=> Frequenzabfall

Ps: Ansaugdruck des Kompressors (MPa)

Pd: Ausstromdruck des Kompressors (MPa)

(1%)
Anschluss 380-415V
PS 5 6 8 10 2 25
Strom (A) 14,0 14,0 16,0 240 24,0 13,8 15,8

@HINWEIS

Bemerkungen

€ = (Pd+0,1)/(Ps+0,1)

Kuhlbetrieb und niedrigste
Lafterdrehzahl oder Heizbetrieb

Einstellwert Anforderung:
Obergrenze des gesamten
Betriebsstroms ist auf 100%, 80 %,
70%, 60% bei nhormalem Betrieb
eingestellt, mit Eingang auf PCB1.

220-240 V
3 4 5 6
18,8 30,5 30,5 30,5

«  Wéhrend der Schutzsteuerung (aulBer beim Alarmstillstand) wird der Schutzsteuerungscode angezeigt.

+  Der Schutzsteuerungscode wird wahrend der Schutzsteuerung angezeigt und erlischt, wenn die Schutzsteuerung beendet ist.

+  Nach der Wiederholsteuerung lauft die Uberwachung weitere 30 Minuten.
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AuBeneinheit. Mono-Block und Hydro-Split RASM-4~7(V)R(W)1E

Bei der Mono-Blockserie (Modell ohne W) wird der Heizkreis direkt am Aul3engerat
angeschlossen. Auch die die gesamte Verkabelung muss nach AulRen gefuhrt werden.

Bei der Hydrosplitserie (Modell mit W) wird der Heizkreis am Innengerat angeschlossen. Hier
gibt es jetzt noch eine zusatzliche Rohrverbindung zwischen Innen und Auf3eneinheit.

Beispiel: Yutaki H-Combi (mit integriertem WW Tank)

31 Heizkreis A-C und B-D Verbindungsleitungen Wasser

24 Vorlauf 23

YUTAKI
Hydrosplit

CN TN R
r}é/‘ '\”'_‘,%/"\_’E‘/

G5 (6
2 (@

YUTAKIH COMBI

/ \ 1
B
PEET .

(1) (8

Beispiel: Yutaki H (mit externen WW Tank)

31 Heizkreis

A-C Verbindungsleitung Wasser

D Vorlauf B Rucklauf

Rucklauf

21 Bauseitiger Wasserfilter *** Achtung — Der Einbau dieses bauseitigen Filters ist Pflicht

YUTAKIH

YUTAKI
Hydrosplit

Il

—

i _l\.
)

PN —~
& (B
TS o] {?jfi A
YA .
Ll (F)(s N
S Q\IJIG—‘ R ﬁJ\f( }-ﬂ} '\_:'
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AuBeneinheit. Mono-Block und Hydro-Split RASM-4~7(V)R(W)1E
Kaltemittel Fullmenge R-32

RASM-4(V)R1E RASM-5(V)R1E RASM-6(V)R1E RASM-TR1E
| Fillmenge R32 [ kg |26 3,0 3,0 3,0
RASM-4(V)RW1E RASM-5(V)RW1E RASM-6(V)RW1E RASM-TRW1E
| Fillmenge R32 [ kg |26 3,0 3,0 3,0

DIP-Schalter Mono-Block & Hydrosplit RASM-4~7(V)R(W)1E (230V)

PCB1 Steuerplatine (Verdichter)

PCBT

|_3

DSW3

PCB2 DIP-Schalter Platine (Verdichter)

PCB4 Steuerplatine (Wasser/Innen)

O
\_,-Ijé |_/\J 84
DSW6E DSW16
' DSW15 ' SW:
5] =] B
s L L .
pswi DSW2_JE-mim/@
- — - —{ov ] ]
DSW3 _ |gypimEmufs— H| DSW18
)SW3 18 "mgg:,mm;--
RSW1 DSW5 02 s ~_ B DSw4
- o “a\ E|
Ssw1 i e ~_ B~ Dpsw7
) — |ig ~ »
é:l g SSW2
o o
0
e
DSWE
& & [rrrrer LT

DIP-Schalter Mono-Block & Hydrosplit RASM-4~7(V)R(W)1E (400V)

PCB1 Steuerplatine (Verdichter)

(NN =]: ]
HBEEE
=]= =|=]z]

DSWS |

Falanlal lg

oo o

PCB2 INVERTER Platine (Verdichter)

PCB4 Steuerplatine (Wasser/Innen)

PCB2 PCB4
DSW16
£\ __[5\ DSW15 /
E =5 @ ! .
1 =0 psw1 _F T Tmmfe S
= oL o~ L il
E % \\//\mf D j Dsw2 __%g%;%:/.%
- VWA ] —
= DSWS 85 s i
g U o DSWS BB an . Bl
ﬂ_ O ® 5 : ja m":’/' a\& \ﬁ\
B ?ﬂ. L=] SSW1 H\“x
-1 [} =] _ i
E b 3 £ . r
[ —am o [ i
O = CIEE E/EI
\e/ \&/ DSW6
e W gy

......

......

Bei der Hydro-Split Modellreihe RASM-4~7(V)RW1E gibt es immer eine weitere (doppelte) Steuerplatine PCB4
fur (Wasser/Innen) die im Innengerat eingebaut ist. Dies ist eine gespiegelte Platine. Im AuBengerat wahlt man
fir den kleinen Schiebeschalter SSW1 LOCAL und Innen immer REMOTE.
Bei Yutaki M Modellreihe RASM-4~7(V)R1E gibt es normal keine weitere Steuerplatine PCB4 flir (Wasser/Innen).
Hier wahlt man immer REMOTE. Falls man jedoch den zusatzlichen Mirror Controller kombiniert, wahlt man dann
fir AuBen den kleinen Schiebeschalter SSW1 LOCAL und Innen dann REMOTE.
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Seite

93 -124



DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E (230V Modell)

PCB 1 DSW1 Verdichter Testmodus

Werkseinstellung

il ]

Einstellung fur eine unterdrickte
StromUberwachung des Verdichters

~l 1O |- MO
o SiS Ee

Wl ]

Diesen Schalter darf nur zu Testzwecken ohne angeschlossenen Verdichter aktiviert
werden. (Pin 2 auf ON => StromUberwachung Verdichter nicht aktiv)

PCB1 DSW5 Endwiderstand Funktion Einstellposi-
Endwiderstand fiir den H-Link _ tion
Dieser Schalter darf normal nicht verstellt Werksettige Einstellung OEH
werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer 12
Aulieneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem .- N
Gerat Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren =|=
Geraten muss Pin 1 auf Off gestellt sein. 12
PCB 2 DSW1 SERVICE Schalter DSW1
ON
Werkseinstellung alle OFF ﬂﬂﬂﬂ
Der normale Testlauf des Gerates kann nur tber den LCD Controller erfolgen 1234
Zur Pump down Schaltung stellen Sie Pin 1 auf ON. ﬁﬁﬂi
123 4
Pin 4 sperrt den Verdichter. Hﬂﬂ
12314
DSW2
PCB 2 DSW2 Optionale Einstellungen o
Werkseinstellung: Alle Schalter unten. ke
123456
N
Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On. QQQ@Q
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On. ﬂgﬂﬂg
2 45
PCB 2 DSW3 Modellcode. O Ry
RASM-4VR(W)1E ;E 450

[e]
RASM-5VR(W)1E g

RASM-6VR(W)1E  [§
o

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E (230V Modell)

PCB 2 Adressierung (Kaltekreislauf-Nummern)

B DSW4/RSW1: Einstellung des Kuhlkreislaufs
Bei Verwendung von H-Link muss die Nummer des Kuhl-

DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle) Drehschalter kreislaufs eingestellt werden.

RSW1 (1 er Ste"e) Einstellposi- Einstellpo-
tion sition
Einstellung ON Einstellung 0
. . . far di far der letzt
Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen. Zehnerstelle EEEEEE stele @
DSW4 GELB RSW1

PCB 2 DSW6 Modell Einstellung
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.

—l 1O
ol <
Wl ]

PCB 2 DSW?7 Service Funktion
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.

Alle Ventile Offnen: Pin 1 ON

=

Achtung, diese Funktion ist nur zuldssig wenn gleichzeitig

der Verdichter geperrt wird. => PCB2 DSW1 Pin 4 ON

DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E (400V_Modell)

PCB 1 DSW1 SERVICE Schalter

Werkseinstellung alle OFF

Der normale Testlauf des Gerates kann nur tber den LCD Controller erfolgen 1234

Zur Pump down Schaltung stellen Sie Pin 1 auf ON.

Pin 4 sperrt den Verdichter.

PCB 1 DSW2 Optionale Einstellungen
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.

Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On.

Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On.

PCB 2 DSW2 Inverter PCB Einstellung
Werkseinstellung: Pin 4 muss immer auf ON sein
Einen Testmodus (bei abgeklemmten Verdichter) gibt es nicht

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E (400V_Modell)

PCB 1 DSW3 Modellcode.

Gleiche Einstellung wie bei 6 PS RASM-7R(W)1E

PCB 1 Adressierung (Kaltekreislauf-Nummern)
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle) Drehschalter
RSW1 (1er Stelle)

Bitte nicht verstellen und immer auf O belassen.

PCB 1 DSW5 Endwiderstand
Endwiderstand fur den H-Link

RASM-4R(W)1E

RASM-5R(W)1E

RASM-6R(W)1E

[y
~C =
will ]

S|
ol |

= e
N ma
w1
=

G |
ol

S W
|
~C

S |
ol ]

i~ O
N e
w
=

Il
ol ]

B DSW4/RSW1: Einstellung des Kuhlkreislaufs
Bei Verwendung von H-Link muss die Nummer des Kuhl-

kreislaufs eingestellt werden.

Einstellposi- Einstellpo-
tion sition
Einstellung ON Einstellung 0
far die fur der letzten
Zehnerstelle H H H H H H Stelle @
123456
DSW4 GELB RSW1

Dieser Schalter darf normal nicht verstellt werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer
Aul3eneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem Geréat Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren

Geraten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.

PCB 1 DSW6 Modellcode 7PS Modell
Werkseinstellung nicht andern

PCB 1 DSW7 Service Funktion
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.

Alle Ventile Offnen: Pin 1 ON

RASM-4~6R(W)1E

ON

12

i

Achtung, diese Funktion ist nur zuldssig wenn gleichzeitig
der Verdichter geperrt wird. => PCB1 DSW1 Pin 4 ON

= =

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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Optionale Funktionen AuBeneinheiten = RASM-4~7VR(W)1E

Es kdénnen auch optionale Funktionen Uber die Platine der Au3ensteuerung (PCB-1 /PCB2)
eingestellt werden. Dazu muss die Spannung angeschlossen und das Gerat ausgeschaltet
sein. Stellen Sie zunéachst Pin 4 von DSW1 auf On. Danach Pin 5 von DSW2 auf On.

Folgende Anzeige erscheint.

= )1 =1 —
A | 7O -

APSW2 A Wert zu FA

Durch wiederholtes drucken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen
Funktion. Die Zahl die als nachstes erscheint ist der dazugehoérige Wert. Durch Driicken der
Taste PSW1 wechselt der Wert der Funktion. 1= aktiv 0= nicht aktiv. (Werkseinstell. =0)
Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zuriickgesetzt werden.
Stellen Sie dazu Pin 5 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW1 auf Off.

Es gibt 1 Funktion, die fur diese Modelle zulassig sind:

Jo: Andern der Entfrostungsbedingungen. Einstellung 0 => Normal

Einstellung 1 => gilt fr sehr kalte Regionen (Anlage taut ehr ab)

Einstellung 2 => qilt flr sehr kalte Regionen mit hoher Luftfeuchte (Anlage taut ehr ab)

Jo 0 (4PS) Jo 0 (5-7PS)
1:
15 i frostin
. ; Outdoor evaporating Defrosting
Outdoor evapt:ratmg [OJlerZiFlonng temperature (20) ol operation
terﬂperature (eC) 10} p (pipe) stop area
(pipe) stop area S R , >
SF------—- WL LLLLL L 1
45 10 5 5| 56 10 15 L B p W
- |4 ' - N
i i ' l
1 =5 L
Qutdoor i | (f Qutdoor ! .
temperature | ! Defrosting temperature | 12 De‘cm@"g
(2C) : *-1 10 gperation (2C) , operation
i : start area | start area
& 204 o4
Jo 1 (4-7PS) Jo 2 (4-7PS)
15 . &
Outdoor Defrosting Outdoor ! Defrosting
evaporating 10} operation evaporating 1oL operation
temperature stop area temperature stop area
(eC) (pipe) slo____ I_LLLLLLLL (2C) (pipe) slo___ prrrsssss
=15 10 <5 0 56 10 15 15 10 5 g ?p_ﬁ 10 15
} } } - } } t 1 t Ly }
T 2 & TS - << _
Outdoor | -5 ! 5 Defrosting
| | -
temperature: . <> | g operation
(eC) ; 10 Defros%‘lng L.1g startarea
operation Outdoor
sk start area temperature 15 b
(°C)

Der AuBenluftfihler sollte immer aufgestellt werden
(ist beim Transport noch flach montiert).
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Optionale Ein- und Ausgangssignale RASM-4~7VR(W)1E

Uber die Platine der AuRensteuerung (PCB-1 /PCB2) kénnen einfach Ein- und
Ausgangssignale Ubertragen werden. Der optionale Stecker PCC-1A braucht nur auf der
Platine eingesteckt werden.

B Ausgangsanschlisse
Eingangssignale i1, i2 und i3 sind bei der Yutaki Serie nicht  [Awzee  [Anschiusse
verfugbar. =

Das Ausgangssignal an o1 oder 02 betragt 12V (DC). Damit ‘
das Signal genutzt werden kann, muss in unmittelbarer Nahe

zur Auldeneinheit ein Hilfsrelais installiert werden (bis zu 50m E’%m
bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung 2x 0,75mm?) =

Das Relais selbst, muss fur eine Spannungsversorgung von e xs
12V DC geeignet sein. Die Leistungsaufnahme darf 75mA o
nicht berschreiten (Platinen-Relais). Pin 1 ist der + Kontakt @

Die Pin-Belegung gilt fur die entsprechenden Kontakte
Nummer. z.B. 01 . = CN7 1-2. Jedem Kontakt kann eine spezielle Funktion zugeordnet
werden.

Farbbelegung Stecker PCC-1A: Blau (WeiR)=1 Gelb (Schwarz)=2 Orange(Rot)=3

Um die Ein- oder Ausgangsignale zu programmieren, muss die Auldeneinheit an Spannung
angeschlossen und das Gerat ausgeschaltet sein.

Stellen Sie zunachst Pin 4 von DSW1 auf On

Danach Pin 6 von DSW2 auf On. Folgende Anzeige erscheint.

I { — 0

A Wert zu i1

Durch wiederholtes dricken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen
Funktion. Die Zahl die als nachstes erscheint ist der dazugehoérige Wert. Durch Dricken der
Taste PSW1 wechselt der eingestellte Wert der Funktion. Zum Speichern der Parameter
brauchen nur die beiden DIP-Schalter zuriickgesetzt werden. Stellen Sie dazu Pin 6 von
DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW1 auf Off.

Eingangssignale Nicht verfiigbar bei der Yutaki Serie

Ausgangssignale (Alle Modelle) o1 und 02

Nummer | Funktion Beschreibung
01 Verdichter aktiv Meldung, dass der Verdichter gerade aktiv ist. Standart bei 01 (CN7 1-2)
02 Abtausignal Meldung, dass die Abtaufunktion gerade aktiv ist. Standart bei 02 (CN7 1-3)
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki RASM-4~7VR(W)1E

Die 7 Segment-Anzeige ist normal dunkel. Nur einige LEDs sollten leuchten oder Flackern.
Falls Sie blinkt, wird ein Fehler angezeigt.

Sollte die Anlage ohne Fehlermeldung nicht anspringen prifen Sie den Stillstands Grund in
der Datenabfrage => d1 (bzw. dA, dB...) (siehe separate Liste)

P-Meldungen sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige sondern zeigen einen
Regelvorgang der Auldeneinheit an. (siehe separate Liste)

Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Driicken Sie die PSW2 Taste fiir 3 Sekunden.
Wechsel zur nachsten Anzeige: Vorwarts PSW2 und Ruckwarts PSW3 kurz dricken.
Abtauung Einleiten: PSW1 5 Sekunden gedrickt halten.

Warmstartsperre Uberbricken: Spannung zuschalten und 30Sekunden warten.

PSW1 5 Sekunden gedruckt halten und dann erst einschalten. Sollte das nicht funktionieren
drucken Sie PSW1 und PSW3 gleichzeitig fur 5 Sekunden.

Y52C Driicken Sie den Schalter PSW2 zum Priifstart langer als 3 Se-
Y21 kunden.
\___/ \___/ -
' ‘ Y20F ’ LUFTER1 + Driicken Sie zum Fortsetzen der Prifung den Schalter PSW2.
O oy + Um zum vorherigen Punkt zurlickzukehren, drlicken Sie PSWS3.
’ ' Y20A YCH + Driicken Sie zum Abbruch der Priifung die Taste PSW2 l&nger
AN o 4amn\N o als 3 Sekunden.
LUFTER2 PSH
_ Manuelles
’L“ ’L“ Entfrosten %/ A
S
SEG1 PSW1 PSW2 PSW3

Die Inhalte werden auf der nachsten Seite angezeigt
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

Element

Eingangs-/Ausgangszustand des
Aufien-Mikrocomputers

Betriebsleistung des Innengeréats

Steuersoftwarenr.

Invertersoftwarenr.

Inverter-Reihenfolge-Frequenz an
Kompressor

Luftdurchsatz

Aulengerat-
Expansionsventiloffnung

Ausstrémdruck (hoch)

Temperatur am oberen Teil des
Kompressors

Verdampfungstemperatur im
Heizbetrieb

Temperatur Raumluft

Kihlrippentemperatur des Inverters

Inverterstrom

Sekundarstrom des Inverters

Aulengerateadresse

Expansionsventiloffnung des
Innengerats

Temperatur der Flissigkeitsleitung
des Innengerats (Frostschutz)
Innengerét Einlasslufttemperatur

Ausstrémtemperatur des
Innengerats.

Innengerat Stillstandsgrund

Kumulierte Betriebszeit des
Kompressors

Akkumulierte Betriebszeit des
Kompressors (kann auf Null
zuriickgesetzt werden, wenn der
Kompressor beispielsweise ersetzt
wird)

Alarmcode fUr unnormalen
Kompressorstopp

Stillstandsgrund fur Inverter

Anormale Datenaufzeichnung

Gesamtleistung des
angeschlossenen Innengerats

Anzahl der angeschlossenen
Innengeréate

Kuhlkreislaufadresse

Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022) V1.1

Element
Priifnr. | Anz.
01 S
02 ==
03 | 5F
04 =
05 H o
06 | Fpo
07 S
08 | Fd
09 T
10 =
11 T
2 | [F
13 R
A
15 A
16 | EA
17 | LR
18 | M
19 | oA
20 | dF
21 L
22 | i
23 | AL
24 uE
25 Ml
26 rF
2 | AA
2 | LH

Anz.

LN

—_—
_—

..
-

=
-

o
3

K
——
L

L
3

=
L3
My

—
iy

)
[y

Inin
PRy

RASM-4~7VR(W)1E

Anzeigedaten
Inhalt

Anzeige erfolgt nur fur die Segmente, die dem Gerat in der Abbildung
entsprechenden. (Siehe obige Abbildung)
00~199
Wenn die Leistung 100 Ubersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern
Die verwendete Steuersoftwarenr. wird angezeigt. Die oberen 2 Stellen
und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek. abwechselnd angezeigt.
Die verwendete Steuersoftwarenr. wird angezeigt. Die oberen 2 Stellen
und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek. abwechselnd angezeigt.
0~115 (Hz)
Bei Frequenz Uber 100Hz blinken die letzten beiden Ziffern

00-15 FS Lifterstufe Motor 1 (F.S Motor
00~100 (%)

Wenn die Offnung des Expansionsventils 100% betragt, “20” blinkt
0,1 bis 4,9 MPa PD Hoch- und PS Niederdruck (MPa)
00~142 (°C)
Wenn die Temperatur 100°C tbersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

-19~80°C

-19~80°C TS Temperatur Saugleitung

-10~100 (°C)

Wenn diese Temperatur 100% ist, blinkt “C/0" TC Temp.Economiser
00~199 (A)

Wenn der Strom 100°C Ubersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

00~199 (A)

Wenn der Strom 100°C Ubersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

00~63

00~100 (%)
Wenn die Offnung 100% ist.

«71 blinkt

Im Falle eines Doppel-/Dreifach-/
Vierfach-Geréats, dann wiederholt sich
die Anzeige der Information des 2. und
4. Innengeréts.

-19~127 (°C) Das rechte Zeichen der Anzeige steht
fur die Einstellnr. des Innengerats.
~19~127 (°C) Einzel: A

Doppelt: A, b
Dreifach: A, b, ¢
Vierfach: A, b, c,d

-19~127 (°C)

(Siehe Tabelle auf nachster
Seite)

0 bis 9999 (x 10 Stunden)
Die oberen 2 Stellen und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek.
abwechselnd angezeigt.

0 bis 9999 (x 10 Stunden)
Die oberen 2 Stellen und die unteren 2 Stellen werden alle 0,5 Sek.
abwechselnd angezeigt.

Alarmcode am Kompressor

(Siehe Tabelle auf nachster Seite)

Eine der anormalen Datenaufzeichnung von der Letzten (n1} bis zur
Altesten (n9) wird angezeigt. Der Alarmcode oder Ursachencode wird
angezeigt.

00~199

Wenn die Leistung 100 tUbersteigt, dann blinken die letzten beiden
Ziffern

00~64

00~63
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki

€ Innengerit Stillstandsgrund (::l'a'::’)

Anzeige Inhalt

..
4]
=
4]

Betrieb AUS, Strom AUS

‘.
C
=
C

=
L3
-

Thermo OFF

..
i
g

Alarm

..
s
=

==
L
Ly

Frostschutz, Uberhitzungsschutz

-
A

L

Kurzzeitiger Stromausfall im AuRengerat

..
J]
-

[

Kurzzeitiger Stromausfall im Innengerat

Unterbrechung des Kuhlbetriebs aufgrund niedriger

AuRenlufttemperatur @
HINWEIS

Unterbrechung des Heizbetriebs aufgrund hoher
AuBenlufttemperatur

=
L3

-
-

e Anforderung Thermo OFF:

=
(|

Anforderung

-
-
=

Temperaturbereich im Heizbetrieb

Wiederholung wegen Kompressionsverhaltnisabfall

-
—_

Thermo-OFF-Temperaturbereich

- (*C)
e Wiederholung wegen Niederdruckanstieg 32
(0 : i Zwangsstopp-
He Erneut versuchen zur Vermeidung der Pd-Erhéhung 30 _29 Temperaturbereich
{5 Wiederholung Vakuum-/ Abgastemperaturanstieg 28 /

-_
g |

26 2

Neustart- /

- Temperaturbereich
23

Wiederholung wegen Abfall der Abgashitze

[
D

IPM Fehler Wiederholen, Kurzzeitiger Inverter-Uberstrom
Wiederholen, Elektrothermische Aktivierung Wiederholen,
Fehlerstrom Inverter-Sensor Wiederholen

1
N
=

e
-

N
N
I

Neuversuch durch Inverterspannungsabfall
Neuversuch durch Inverteriber spannung
Neuversuch durch Inverter-Ubertragungsanomalie

—_—
=
L

N

o
|

17]19| 214 23
1 1 1 1 1

5 10 15 20 25 C)

Lufteinlasstemperatur des Innengeréats

-
(|

Wiederholung durch die Expansionsventilsteuerung

—
-

- ¢ Aulentemperatur
= Erzwungener Thermo-OFF

,_:’,_:’ Aulenwarmstartsteuerung

,_:’ L Thermo OFF wahrend Energiesparbetrieb

P Wiederholung wegen Hochdruckabfall

,_:’,'_:.’ Temperaturanstieg der Kuhlauslassluft
_:,’ _:,’ Erzwungener Thermo OFF (Beispiel: durch Luftfilterreinigung)
_:,’ - Erzwungener Thermo OFF (Beispiel: durch Bewegungssensor)

Neuversuch durch anormale Betriebsart
(Schaltfehler des Umschaltventils)

_:,’ = Erzwungener Thermo OFF durch Energieeinsparungssteuerung

@ HINWEIS
T

+ Der Ursachencode fir die Innengeréteabschaltung ist nicht immer ,c” (Alarm) bei Abschaltung durch Stérung.
Wenn das Gerat bei einer anderen Abschaltursache im Thermo-OFF-Betrieb ist, bevor L' (Alarm) auftritt, verbleibt der vorherige
Ursachencode fiir die Innengeréte-Abschaltung.

«  Wenndie Ubertragung zwischen der Inverter-PCB und der AuRengeréte-PCB1 fiir 30 Sekunden unterbrochen ist, wird der AuRengeréte-

Mikrocomputer zuriickgesetzt. Wenn der Alarmcode JH (Anormale Ubertragung zwischen Inverter-PCB und AuRRengeréte-PCB1)

auftritt, kann der Ursachencode fiir den Innengerétestopp mit e angezeigt werden.

+  Wenn die Ubertragung zwischen dem Innengerét und dem AuRengerét fir 3 Minuten unterbrochen ist, wird der Innengeréte-
Mikrocomputer zurtickgesetzt. Wenn der Alarmcode L (Anormale Ubertragung zwischen Innengerdt und Aulengerét) auftritt,
kann der Ursachencode fiir den Innengerétestopp mit SR angezeigt werden.

+  Wenn bei Zweifach-, Dreifach und Vierfachkombinationen der Ursachencode fiir den Innengerétestopp mit = angezeigt wird,
prifen Sie die Ursache des Stopps bei anderen Innengeréten.
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Datenabfrage an AuBeneinheiten Yutaki RASM-4~7VR(W)1E

P-Meldungen der Auf3eneinheit sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern
zeigen einen Regelvorgang an.

Code

X
iy
LJ
-~

-

_.
5
-

X
<
N
My

T

|
-
-

=
Is

L

-

———
x|
—
L3
-
P

—-—
11
=
-

=
LT

-
[y

-
I
——
D
=
|

——

_{
———
L3
-
pun

Schutzsteuerung

Druckverhaltnissteuerung

Hochdruckanstiegsschutz

Inverter-Stromschutz

Schutz vor Anstieg
Kuhlrippentemperatur des
Inverters

Abgastemperatur-
Anstiegsschutz

Hochdruckabfallschutz

Anforderung Stromregelung
(Steuerung der
Betriebsstrombegrenzung)

Auslésebedingung

Verdichtungsverhaltnis € = 7,5 => Frequenzabfall
Verdichtungsverhaltnis € < 1,6 => Frequenzanstieg

Hochdruckschalter fur Steuerung aktiviert

=> Frequenzabfall

Bei Inverter-PCB-Nebenstrom > (*1)A

=> Frequenzabfall

Kuhlrippentemperatur des Inverters
RAS-4WHVNPE / RAS-(4-6)WHNPE = 70 °C
RAS-(4-6)WHVNPE = 80 °C
RAS-(8-10)WHNPE = 82 °C

=> Frequenzabfall

Temperatur an der Oberseite des Kompressors ist hoch
=> Frequenzabfall

(maximale Temperatur ist je nach Frequenz
unterschiedlich)

Temperatur am oberen Teil des Kompressors > 107 °C

=> Anzeige P5

Ausstromdruck des Kompressors féllt unter 10 MPa =>
Frequenzanstieg

Kompressorbetriebsstrom = Anforderungseinstellwert
=> Frequenzabfall

Ps: Ansaugdruck des Kompressors (MPa)

Pd: Ausstromdruck des Kompressors (MPa)

Bemerkungen

€ = (Pd+0,1)/(Ps+0,1)

Kuhlbetrieb und niedrigste
Lafterdrehzahl oder Heizbetrieb

Einstellwert Anforderung:
Obergrenze des gesamten
Betriebsstroms ist auf 100%, 80 %,
70%), 60% bei normalem Betrieb
eingestellt, mit Eingang auf PCB1.

P06
POd

Niederdruckschutz

Hochdruckschutz

Schutz vor einem zu geringen Saugdruck (geringer als Plan => Ferquenzabfall)

Schutz vor einem zu hohen Hochdruck (geringer als Plan => Ferquenzabfall)

@HINWEIS

+  Waéhrend der Schutzsteuerung (aul3er beim Alarmstillstand) wird der Schutzsteuerungscode angezeigt.
«  Der Schutzsteuerungscode wird wahrend der Schutzsteuerung angezeigt und erlischt, wenn die Schutzsteuerung beendet ist.

«  Nach der Wiederholsteuerung l4uft die Uberwachung weitere 30 Minuten.

Grenzwerte in Verbindung zur Stromuberwachung P03 (Verdichter Sekundar-Strom)

Connection 380-415V 220-240V
HP RASM-(4-7)R(W)1E RASM-(4-7)VR(W)1E
Current (A) 24.0 20.0
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DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4)
RWM-(N/R)1E  RWD-(N/R)W1E-220S HWM-WE HWD-WE-220S

Bei der Hydro-Split Modellreihe RASM-4~7(V)RW1E gibt es immer eine weitere (doppelte) Steuerplatine PCB4
fir (Wasser/Innen) die im Innengerat eingebaut ist. Dies ist eine gespiegelte Platine. Im AuBengerat wahlt man
fir den kleinen Schiebeschalter SSW1 LOCAL und Innen immer REMOTE.

Bei Yutaki M Modellreihe RASM-4~7(V)R1E gibt es normal keine weitere Steuerplatine PCB4 flir (Wasser/Innen).
Hier wahlt man immer REMOTE. Falls man jedoch den zusatzlichen Mirror Controller kombiniert, wahlt man dann
fir AuBen den kleinen Schiebeschalter SSW1 LOCAL und Innen dann REMOTE.

DSW1 Modellcode Werkseinstellung

RWD-(N/R)W1E-2205(-

DSW1 RWM-(N/R)1E ) RWH-VNF(W)E  RWH-NF(W)E
ON ON ON ON

Factory setting (*) munn u o O o [
1234 1234 1234 1234

DSW1 RASM-(V)R(1)E RASM-(V)RW1E HWM-WE HWD-WE-2205(-K)
ON ON ON ON

Factory settng (*) " nln™ . n mn
1234 1734 123 4 1234

DSW1 Zusatzeinstell. Modellversion Kiihlen erméglicht Pin 4 ON DSw1 [ON
Zusatzlich muss auch die Steckerbriicke auf CN15 bzw. CN8 angeschlossen sein QQ@;
(optionales Kit flr den Kuhlbetrieb installieren)

DSW2 Leistungseinstellung (Zahl im Modellnamen) Werkseinstellung nie verstellen.
Nur bei den Modellen HWM-WE und HWD-WE-220S muss dieser Code eingestellt werden.
Hier nimmt man die Leistung der kombinierten AuReneinheit. Bsp.: RASM-5RW1E => 5.0PS

N
2.0PS Cyuy 4.0PS ﬁ:gg 7.0PS ig;
2.5PS ol OPS ) 8.0PS
ses [hy)  soes [ soes [y
N ON
3.0PS 6.0PS 10.0PS
ot s e
DSW 3: Optionale Funktionen 1
N
Werkseinstellung ﬂ ﬂ ﬂ
234

N

v

2

1-Schritt-Heizer flr 3-Phasengerat

~m_of-m_of 3

]

4

Far alle Baureihen mit integrierter E-Heizung
Wenn Pin 3 auf ON gestellt wird, schalten alle 3 angeschlossen E-Heizungen gleichzeitig zu
(normalerweise wird stufig zugeschaltet).

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4)
RWM-(N/R)1E  RWD-(N/R)W1E-220S HWM-WE HWD-WE-220S
DSW 4: Optionale Funktionen 2 RWM-(N/R)1E RASM-4~7(V)RW1E  HWM-WE

RWD-(N/R)W1E-220S HWD-WE-220S
RASM-4~7(V)R1E

enconers |yuvnion| [iyuaany] [fedarias

DSw4
Achtung: Bei RASM-4~7VRW1E werden keine Einstellungen vorgenommen (gespiegelte Platine).

realisiert werden soll. (Normal ist aber immer Gber den Heizkreis =>OFF)
Funktion nicht mdglich bei HWM-WE und HWD-WE-220S

Pin 8 auf ON, falls der Abtauprozess uber den Warmwassertank (WW) ﬁ“‘;ugggﬂﬂ

3

Pin 7 auf ON, E Heizung sperren. Die E-Heizung fur den Heizkreis wird ON
nicht mehr zugeschaltet. Die E-Heizung ist auch nicht mehr im LCD wahlbar. E;;ggggg

Pin 6 auf ON, Einfrierschutz. Die Pumpe schaltet bei Aulientemperaturen
von unter +5°C zu. Dies verhindert ein Einfrieren von Wasserleitungen. ﬁ;;gﬂgﬂﬂ
5 7 8

Pin 5 auf ON, ECO Mode Die Wasserpumpe schaltet bei Stillstand der
Warmepumpe ab. Zusatzlich muss auch im LCD-Controller gewahlt werden, ﬂ u ﬂi
dass die Pumpe im Stillstand stoppen soll. 1;3ggg e

Pin 4 auf ON, Notbetrieb. Die E-Heizung bzw. der Heizkessel wird direkt 0
zugeschaltet (nur als Notbetrieb mdglich, wenn die WP defekt oder nicht angeschlossen ist. ﬂﬂﬁﬂﬂﬂﬂﬂ
Nach Reparatur unbedingt wieder zuriicksetzen sonst startet der Verdichter nicht). 123ds0 8

Pin 3 auf ON, E Heizung in WW Tank. Der E Heizstab im Warmwassertank ﬁ;ggﬂgﬂﬂ
ist in der Steuerung jetzt freigegeben (kann sonst nicht im LCD gewahlt werden). 5678

Pin 2 auf ON, SERVIVE Betrieb. Offnen des 3 Wege Ventils fiir Warm- ﬁ” ﬂ ﬂi
Wasser. Im Normalbetrieb unbedingt zurtcksetzen. 1;3EEE 7.8

Pin 1 auf ON, Gespiegelter Betrieb. Einstellung fur beide Platinen. Zusétzlich 0
legt man uber den Schalter SSW1 fest, welche Platine die Steuerung tbernimmt. LOCAL Qggggggg
(Slave) und REMOTE (Master)

DIP Schalter nur Spannungslos einstellen (auf3er Pin 2) ** Schwarz ist die Schalterstellung ***
Il Niemals alle Schalter oder Pin 4 + Pin 7 gleichzeitig auf ON stellen

SsSw1
SSW1
Normal ,Remote“ => Die Geratesteuerung ist aktiv und tGber den LCD Remote !
Controller (Master) => bitte nicht andern. Local

.Local“ => Sonderbetrieb ohne jeglichen LCD Regler oder bei
Kombinationen im Gespiegelten-Betrieb (Slave). z.B. bei Auleneinheit RASM-4~7(V)RW1E
oder bei RASM-4~7(V)R1E in Kombination mit einer zusatzlichen Mirror Box.

SSW2
SSw2

Normal ,Heat” => Heizen, nicht andern Heat E
Betriebsart nur fir den Sonderbetrieb ,Local“ ohne jeglichen LCD Cool

Controller => Cool (Kuhlen) oder Heat (Heizen). Dieser Sonderbetrieb wird im normal nicht
gewahlt.
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DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4)
RWM-(N/R)1E  RWD-(N/R)W1E-220S HWM-WE HWD-WE-220S

DSW 5: Optionale Funktionen 3
Einfluss auf den Heizkreis bei opt. Au3enluft-Sensor (AL-S) und Auliengerate-Sensor (AG-S)
DSW5

Werkseinstellung alle OFF (unten) ON
Pin1OFF+20N  |u wh| AG-S Kreis 1/AL-S Kreis 2

Pin 1 + 2 OFF oN 1232
AG-S regelt Kreis 1 und 2 QEEE N
Pin 1 ON +2 OFF gg

AL-S Kreis 1/ AG-S Kreis 2

Sl

(=

Pin 1 ON +2 ON AL-S Kreis 1/ AL-S Kreis 2

~Cmo

:

~EC]
=l

Pin 4 ON => Regelung der Vorlauftemperatur auch Uber g
den optionalen Wasser-Sensor TWo3 (z.B. Two3 im wm® Pufferspeicher Kombination
Pufferspeicher bzw hinter einer Hydraulichen Weiche). 2224+ mit TWO3

Die Anlage regelt immer nach der héheren Temperatur. Bei Thermo OFF im Puffer besteht
die Maoglichkeit die Pumpe zu stoppen.

—~B_ 1O
~C

DSWé6

DSW 6: NICHT BELEGT (Alle OFF, nicht andern) e EE e ﬁ'\i
12

(Nicht &ndern)

DsSw7

DSW 7: Werkseinstellung alle unten (OFF)

Pin 2 ON: Falls man die Anlage Uber die Einfache Werksssitige Einstellung
Fernbedienung ATW-RTU-04 (nur ON/OFF) betreibt

oder Uber einen bauseitigen Thermostaten, ermoglicht | ... rhermostat signal (Modus Kanien)
diese Funktion das Schaltsignal fur den Kuhimodus

umzukehren. Dann ist der Kontakt geschlossen =>

Thermo OFF (nur im Kihimodus)

el ]
~l |

Sl B e

~[__of|~l0

]
]

DSW18

DSW 18: Werkseinstellung alle unten (OFF) el Sl ﬁ'\i
12

(Nicht andern)

DSW 15 RSW2
DSW 15/ RSW2 Kaltekreislaufadresse (gelb) Werksseitige N TN
DSW 15 ist die 10er Stelle und RSW2 (Drehschalter) wnnnn| ||
die 1er Stelle (Innen und AulRen muss diese Adresse
immer gleich sein.) Werkseinstellung alle OFF bzw. 0, bitte nicht andern. Eine Einstellung ist
nur notwendig, wenn man den Kaskaden Controller kombiniert. Die verschiedenen Systeme
erhalten dann unterschiedliche Nummern.

W

(Nicht &ndern)

DSW 16 RSW1

N

reent| [

DSW 16 / RSW1 Geratenummer (rot) Werkssetige
DSW 16 ist die 10er Stelle und RSW1 (Drehschalter)

die 1er Stelle Werkseinstellung alle OFF bzw. 0, bitte

nicht andern. Eine Einstellung ist nicht notwendig

W O

(Nicht andern)

*** Schwarz ist die Schalterstellung ***
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Anschlussklemmen der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021)

Klemmleisten

Spannungs-Anschluss

Die Modelle RWM-2.0~6.0R1E , RWD-xxxRW1E-220S, HWM- Fall 1. Stromversorgung:
WE und HWD-WE- 220S...kénnen wahlweise an 230 1Ph I=ei 0
oder an 400V 3Ph angeschlossen werden. Wir empfehlen ‘ N ‘ 1 ‘ 21L3| @
jedoch immer die 400V/3 Ph Variante, da hier alle 3 Phasen [ lJ\J ' ‘
der Elektrozusatzheizung gleichmaRig aufgeteilt werden. (W
Die Modelle RWM-8.0~10.0NE haben nur 400V/3Ph N LT F
Die Aulieneinheiten konnen aufgrund des Verdichters nur in Fall 2. Stromversorgung:
der jeweiligen Spannung angeschlossen und betrieben werden. 3N~400 V, 50 Hz
Achtung: Die mdgliche Zusatzheizung im Warmwassertank ‘ N|LT|L2|L3| @ ‘
bleibt dabei immer auf einer Phase (der Heizstab hat nur 1 1 [ ‘
Phase)

N LT sL2 L3 SE

Anschlussklemmleiste zu den Kompnenten

1 2 3 4
lL v 2L |L BL W Innengerat
]

1 | 2 | AuRengerat

H-LINK  RCS H=LINK

Klemme 1- 2 Verbindung zum Aufiengerat / Busleitung ,H-Link® NIEDERSPANNUNG
Benutzen Sie immer eine abgeschirmte Leitung (mind. 2x 0,75mm?)

Auf die Klemmen 1 - 2 werden aber auch die Funk Funkfernbedienung(en) ATW-RTU-07/06
angeschlossen. Bzw. auch bei Anschluss einer Zentralen Steuereinheit wie z.B. ATW-MBS-
02 oder ATW-KNX-02. (Komponenten mit zusatzlicher Spannungsversorgung 230V)

3 -4 Verbindung zu(r) Kabelfernbedienung(en) PC-ARFH2E (abgeschirmt mind. 2x
0,75mm?)

Schaltkasten des Geréts

Fernbedienung Anschlussleiste 2 Fermbedienung

REMOCON REMOCON 3 4 REMOCON REMOCON (Sekundar)
M35 [ A B

@' @l EB Schrauben

Abgeschirmten paarverseilten
Kabels: 1P-0,75 mm? oder mehr

Bei den meisten Modellen ist bereits eine Fernbedien. PC-ARFH2E eingebaut.
Nur bei dem Monoblock modellen RASM-4~7(V)R1E mul} eine Fernbedienung optional
bestellt und installiert werden.
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Anschlussklemmleiste der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021)

Temperatursensoren fiir Modelle ohne oder mit WW Tank
RWM-xx1E, RASM-xx(V)R1E und HWM-WE RWD xxW1E-220S und HWD-WE-220S

L A LI &
Ry i

Towwr | Twoz i Twos Tswe TAMBZ i Twos Tswe TAMBz !
DHWT  Circuit 2 | AuxSensor! | AuxSensorZ ! AuxSensor3! AuxSensor1 | AuxSensor? | AuxSensor3!

5-6 Sensor Warmwassertank (ToHnwt ATW-WTS-02Y) Nur bei Geraten ohne internen WWTank
6-7 Sensor Heizkreis 2 (Twoz2 / ATW-WTS-02Y)

8-9..Zusatzlicher Sensor 1 (z.B. fur einen Pufferspeicher bzw bei bivalenten Systemen mit
Twos/ ATW-WTS-02Y) Bei Bedarf kann aber auch ein anderere Funktion konfiguriert werden
9-10..Zusatzlicher Sensor 2 (z.B. fur einen Swimming Pool Tswp/ ATW-WTS-02Y) Bei
Bedarf kann aber auch ein andere Funktion konfiguriert werden

9-11..Zusatzlicher Sensor 3 (z.B. fur einen zusatzlichen Aul3enluftfihler Tams2/ ATW-20S-
02) Bei Bedarf kann aber auch ein andere Funktion konfiguriert werden

Weitere Flhler die an diesen Zusatzklemmen (8~11) konfiguriert werden konnen: z.B. fur die bis zu 2
zusétzlichen Raumluftfihler (ATW-ITS-01) die fir die Heizkreise 1 bzw. 2 integriert werden kénnen.

Eingangssignale M ACHTUNG !!! Das Schaltsignal ist 230V
Alle Eingangssignale miissen auch zusatzlich in den optionalen Eingangen konfiguriert werden.

127 13% 147 159 16T 179 187 19 207 21§

{ { A S S S |

| |
gl on, OFF: () . |:| @, ! | @ | @ i
Earth iL-ﬂ'; |[:| UL -,,'F i E"' i Line i Q'n':'lh i S0 .&RIN isMART F. DHIIllI A0 'fJQLPM M
i i

ETER

tComm.! Iput 1 Phnput 2 1 Comm.! Input 3 1 Input 4 1 Input 5 1 Input 6 | Input 7

Klemme 12 Zusatzllche Erdanschlussklemme

Klemme 13 Steuerspannung 230V

Klemme 14 Externer Eingang 1 Freigabe Heizkreis (13-14 schlie3en)

Dies wird nur bendtigt falls hier ein bauseitiger Thermostat bzw. die einfache (EIN/AUS) Funkfernbedienung
ATW-RTU-04 angeschlossen wird. Die serienmaRige Briicke wie bei vorgangermodellen gibt es nicht mehr.

Klemme 15 Externer Eingang 2 mdgliches ECO Mode Eingangssignal (13-15 schlie3en)

Klemme 16 Steuerspannung 230V

Klemme 17 Externer Eingang 3 mogl. Swimming Pool Eingangssignal (16-17 schliel3en)
Ruckmeldesignal das die Pool Zusatzpumpe aktiv ist.

Klemme 18 Externer Eingang 4 maogl. Solar Eingangssignal (16-18 schlie3en)
Ruckmeldesignal das die Solar Zusatzpumpe aktiv ist.

Klemme 19 Externer Eingang 5 maogl. Smart / Tarif Eingangssignal (16-19 schliel3en)
Die Art des Signals kann konfiguriert werden. Es ist nicht zulassig die
Spannung an der Aul3eneinheit abzuschalten (=> Stérmeldung).

Klemme 20 Externer Eingang 6 mdgl. Warmwasser Anhebung (16-20 schliel3en)

Klemme 21 Externer Eingang 7 maogl. Leistungszahler (Pulssignal) (16-21 schliel3en)
Die Art des Signals kann konfiguriert werden

Alle 7 Eingangssignale konnen bei Bedarf umprogrammiert werden. Es wird jedoch

empfohlen, zumindest die Vorgegeben Funktionen immer beizubehalten.
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229 239 24% 25%° 263 279 28 2 30
TECJ j(\m (N (L L J
! | EME L N

| C ’] | I

| i AUXILIARY ! _j

; ‘ POWER | L™

i SECAQUASTAT Vmix WP (ATW-RTU) | E.Heater

: (for WP] : Circuit 2 Circuit 2 (CENTRP\L []EW:E) : DHWT [EH-’Jr)

Aquastat fiir Heizkreis 1

Klemme 22 - 23 Externe Sicherheitsabschaltungen bei Ubertemperatur (falls nicht
angeschlossen muss hier eine Bricke sein). Der Aquastat schaltet direkt die
Spannungsversorgung der Pumpe ab.

Zweiter Heizkreis (Das Schaltsignal ist 230V)

Falls Sie einen 2ter Temperaturkreis mit eigenstandiger Regelung ausgewahlt haben, muss
das stufenlose Mischventil an den Klemmen 24 - 25 - 26 angeschlossen werden.
Ausgangsspannung 230V, max. 100mA .

Klemme 24 => SchlieRen (C / Close)

Klemme 25 => Offnen (O / Open)

Klemme 26 => Neutral (N)

Wenn eine Anforderung (Offnen oder SchlieBen) da ist, erhalt der jeweilige Kontakt fiir eine
kurze Zeit 230V um die Stellposition zu andern. Das interne Regelprogramm ist
normalerweise gut auf solche Kreise abgestimmt, kann aber bei Bedarf angepasst werden.
Die angegebene Laufzeit (auf Schrittmotor) muss mit der in der Regelung Ubereinstimmen
(siehe auch Systemkonfiguration fur 2ten Heizkreis). Zusatzlich nimmt auch die
Raumtemperatur von Kreis 2 (nur bei Nutzung einer Raumfernbedienung / Raumsensor)
Einfluss auf Heizkurve und damit auf die Ventilposition.

Klemme 27 => Pumpe 2 Signal (L) Ausgangsspannung 230V, max. 500mA .
Klemme 26 => Neutral (N)

Damit die Pumpe und das Mischventil angesteuert werden konnen, muss der der zweite
Heizkreis auch aktiviert sein. Zusatzlich muss auch an den Klemmen 6-7 der Sensor fiir
Heizkreis 2 (Two2 / ATW-WTS-02Y) angeschlossen sein. Die Pumpe 2 lauft normal im
Dauerbetrieb, sobald der Heizkeis aktiviert ist. Nur wenn eine zusatzliche Raumfern-
bedienung bzw. Raumfuhler installiert sind, besteht die Moglichkeit die Pumpe im ECO
Modus bei Thermo OFF abzuschalten.

Zusatzliche Spannungsversorgung 230V (fur externe Kleinkomponenten oder Regler)
Klemme 28 => Phase (L) (Absicherung Uber die Steuerplatine Sicherung EFr1)
Klemme 29 => Neutral (N)

Warmwasser Erwarmung liber E Heizung (Das Schaltsignal ist 230V)

Falls der WW Tank einen eingebauten Heizstab mit Sicherheitsabschaltung besitzt, muss
dieser an den Klemmen 30 - 31 angeschlossen werden.

Klemme 30 => Neutral (N)

Klemme 31 => Phase (L) Das 230V Ausgangssignal fur den E-Heizstab ist bis 3kW belastbar.
Damit das Signal auch ermdglicht werden kann, muss zusatzlich DIP Schalter DSW4 Pin 3
auf ON (E Heizung in WW Tank) gesetzt werden. Die Konfiguration der E-Heizung erfolgt
uber den Regler. Die E-Heizungen des Heizkreises kann nicht fur WW genutzt werden.

Der Notbezteibschalter (Einstellung ,MANUAL®) setzt hier eine ungeregelte Dauerspannung
auf diesen Ausgang. Bei der Einstellung ,AUTOMATIC" wird es durch das Gerat gesteuert.
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Anschlussklemmleiste der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021)
fur Modelle ohne WW Tank oder mit WW Tank
RWM-xx1E, RASM-xx(V)R1E und HWM-WE RWD-xxW1E-220S und HWD-WE-220S

320 339 X 348 350 SB(L) 37L ‘Sﬁ SQT_‘ 4:T 327 . 33R 34 359 38(L) 37T_‘ 3’ET 39L ﬁ
. ! ! ! ' ‘ , ! ./,
Y 7 & &

i i i N

i LE i i Auxiliary DIV SWP L WP L AUX. HEAT i SOLAR
WY P3WV SWP 1 WPRIIL 1 AUX. HEAT i SOLARour i ; i : i oo
DHWT ;i Output! § Output2 {  Output3 i Output4 Output 9 [Output 1] Output 2 | Output 3 | Output 4

Warmwasser Erwarmung

Bei den Modellen mit internem Wassertank ist die Ansteuerung direkt Uber die Platine und
nicht Uber die Klemmleiste. Hier gibt es daflur ein zusatzliches Ausgangssignal Ausgang 9
Bei allen anderen Modellen wird das Umschaltventil an den Klemmen 32 - 33 - 34
angeschlossen werden. Ausgangsspannung 230V, max. 100mA .

Bei Ventilen mit Federrickstellung nimmt man nur die Klemmen 32 Signal und 34 N
Klemme 32 => Steuersignal Warmwassererwarmung.(C)

Klemme 34 => Neutral (N)

Klemme 33 => Phase (L) Diese Klemme nur bei Spannungsgeflhrten Ventilen anschlieRen.

Damit die Warmwassererwarmung angesteuert werden kann, muss es in der Fernbedienung
auch aktiviert und aktiv sein. Zusatzlich muss auch an den Klemmen 5-6 der Sensor
Warmwassertank (Tonwt ATW-WTS-02Y) angeschlossen sein.

Ausgangssignale (Programmierbarere Ausgange 1-4 +9)

ACHTUNG: Alle Ausganssignale sind variabel Programmierbar und mussen daher immer

auf die eingestellte Funktion gepruft und bei Bedarf umkonfiguriert werden.

Klemme 35 => Ausgang 1 Normal ein Steuersignal fur das Mischventil des Swimmingpool
Ausgangsspannung 230V,maximal 500mA

Klemme 34 => Neutral (N)

Klemme 33 => Phase (L) Diese Klemme nur bei Spannungsgeflihrten Ventilen anschlieRen.

Wenn eine Anforderung Swimming Pool da ist, erhalt der Kontakt 230V Spannung und die
Anlage heizt das Wasser bis zur eingestellten Temperatur auf (auch im Kihimodus maglich).
(siehe auch Systemkonfiguration / Swimming Pool) ACHTUNG !!! Trennen Sie unbedingt die
Wasserkreislaufe Uber einen geeigneten Warmetauscher. In der Regelung hat das
Schwimmbad die niedrigste Prioritat.

Klemme 36 => Ausgang 2 Normal ein Steuersignal fur Pumpe 3 230V, max. 500mA .
Klemme 34 => Neutral (N)

Diese Pumpe 3 wird bendtigt, falls wir eine Installation mit Hydraulischer Weiche, Puffer-
speicher oder Bivalente systeme haben. Damit die Pumpe angesteuert werden kann, muss
eine der oberen Optionen in der Reglung aktiviert sein. Zusatzlich sollte (muss) auch an den
Klemmen 8-9.ein zusatzlicher Sensor 1 (Two3/ ATW-WTS-02Y) angeschlossen sein, falls es
notwendig ist. Die Pumpe 3 lauft normal im Dauerbetrieb, sobald der Heizkeis 1 aktiviert ist.

Klemme 37 - 38 => Ausgang 3 Potentialfreier Kontakt, Signal normal fur Heizkessel-
kombinationen bzw. Elektrozusatzheizung bei Yutaki M 0.S80. Dieser Kontakt kann keine
Laststrome schalten. (230V ist mdglich bis zu 2A)

Klemme 39 - 40 => Ausgang 4 Potentialfreier Kontakt, Signal normal fur Solar-
kombinationen. Dieser Kontakt kann keine Laststrome schalten. (230V ist mdglich bis zu 2A)
(fur externe Komponenten o. Regler)

Klemme 32 => Ausgang 9 (nur bei Modellen RWD-xxW1E-220S und HWD-WE-220S). Der
Kontakt ist frei programmierbar. Ausgangsspannung 230V,maximal 500mA
Klemme 34 => Neutral (N)
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Weitere 4 Ausgangssignale sind Uber das optionale Ausgangskit ATW-AOS-02 maglich.
Ausgang 5 bis 8 => Das Ausgangssignal ist potentialfrei und frei Wahlbar.

Uber die Klemme 1 kann eine belibige Spannung angeschlossen werden die dann r alle 4
Ausgange gilt. 230V ist moglich (max 5A je Ausgang und gesamt 10A )

o Ql_;' B @,
% = @ s — [E] cN23 (FCB1)
’:j[:j} é ’-'; :H\| 5 | TE] cnzz2 (PeB1)
= - uf 5_1:‘,_/' | T cn2t (Pest)
B -5 0. ol T
. L [ =] cn20 (PCB1)
¢ '@ YUTAKI

Alle 8 Ausgangssignale konnen bei Bedarf umprogrammiert werden. Es wird jedoch
empfohlen, zumindest die Vorgegeben Funktionen immer beizubehalten.

01 Ausgang1  Klemme 34(N)-35 (Signal 230V) max 500mA bei Motoren

02 Ausgang2  Klemme 34(N)-36 (Signal 230V) max 500mA bei Motoren

03 Ausgang3  Klemme 37 und 38 (Potentialfreier Kontakt 230V mdglich max 2A

04 Ausgang4  Klemme 39 und 40 (Potentialfreier Kontakt 230V mdglich max 2A

0 5-8 Ausgang 5-8 Optinal ATW-AQOS-02 (Potentialfreier Kontakt 230V moglich max 5A

09 Ausgang9  Nur bei WW Tank Modellen. Klemme 34(N)-36 (Signal 230V) max 500mA bei Motoren

Eine Ubersicht aller moglichen Signale finden Sie in der Bedienungsanleitung fiir den LCD Controller

Smart Grid (externe Steuerung z.B. flr EVU Sperrungen / Begrenzung / SG Ready.. (In der Anleitung S 93-94)
Optionale Eingange, -Ausgange und Sensoren Allgemein (In der Anleitung S 98)

Optionale Eingange (In der Anleitung S 99) Optionale Ausgénge (In der Anleitung S 100)

Temperatur Sensoren (In der Anleitung S 101)

Achtung: Es werden aber immer nur Signale oder Sensoren als Moglichkeit dargestellt, wenn diese Option auch
im LCD Controller aktiviert wurde. Z.B. Ein zusétzlicher Raumtemperaturfihler fur Heizkreis 1 kann nur aktiviert
werden, wenn auch der Zentrale LCD Controller zuétzlich als Raumthermostat fiir Heizkreis 1 festgelegt wurde.
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Lokaler Sonderbetrieb der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021)

Dieser Sonderbetrieb wird nur gewanhlt, falls das Gerat komplett ohne LCD Fernbedienung betrieben wird.
Normal wird dieser Modus nicht genutzt. Es kann ja auch gar nichts mehr eingestellt oder konfiguriert werden.
Bieser Betrieb ist nicht moglich bei Hydro-Split: RASM-4~7(V)RW1, HWM-WE oder HWD-WE-220S

Bei RASM-4~7(V)R1E ist es nur méglich, falls keine zusatzliche Mirror Box kombiniert wurde.

SSw1
SSWi1
Normal ,Remote* => Fernsteuerung, nicht dndern Remote !
,Local“ => Sonderbetrieb ohne jegliche LCD Fernbedienung Local
SSw2
SSw2 ) _ _ ) Heat
Normal ,Heat” => Heizen, nicht andern E
Betriebsart nur flr den Sonderbetrieb ,Local“ => Cool (Klhlen) oder Heat Cool
(Heizen). Dieser Sonderbetrieb wird im normal nicht gewanhlt.
Einstellen der Temperaturen fiir den Sonderbetrieb
Manueller Betrieb beim Heizen
r
>
o\r
3 . Driicken Sie PSW1 und PSW2
I:_{rucken Sie PSW1 und PSW2 - fr 3 Sekunden
flr 3 Sekunden zum Beenden PS4
1 11 f erhoht den Wert
—-
cllA/H5 <=
_< PSW3
verringert den Wert
PSW2 verschiebt I PSW1 verschiebt
sich nach unten sich nach oben zum
zum vorigen néchsten Element
Element
Schleifenmodus:
Nach dem letzten Element kommt wieder das erste
Code 7-Segment Beschreibung Standard | Bereich Stufen MaReinheiten
HWS EH. Heizwasser-Temperatureinstellung 40 20-A 1 °c
CWT EL. Kihlwassertemperatureinstelliung 19 50~20 1 oc
MWPS FE. Handwasserpumpeneinstellung 99 40~99 1 %
S/S COMBI Gerat
Code S$80 M
2~3 PS Restliche Gerite °c
A 55 60 80 (") 60 °C

EIN-/AUS-Betrieb

Der Ein-/Aus-Befehl wird vom externen Eingang an den Klemmen 13 und 14 gegeben (Eingang 1).
» Wenn der externe Eingang geschlossen ist, wird der Betrieb auf EIN wechseln.

* Wenn der externe Eingang offen ist, wird der Betrieb auf AUS wechseln.

Auswahl KUHL-/HEIZBETRIEB

Wenn SSW2 auf Heizen eingestellt ist, ist das Gerat nur im Heizbetrieb.

Wenn SSW2 auf Kuhlen eingestellt ist, wird der Geratebetrieb Uber die Klemmen 13 und 15
ausgewahlt (Eingang 2).

Wenn der externe Eingang offen ist = Gerat arbeitet im KUHL-Betrieb

Wenn der externe Eingang geschlossen ist = Gerat arbeitet im HEIZ-Betrieb
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Funkfernbedienung ATW-RTU-07 Yutaki (ab Serie 2020)

Der Empfanger der Funk-Fernbedienung ATW-RTU-07 wird mit ATWRTUO7
230V /50Hz versorgt. (L/N) NG
Die Verbindung zum Gerat erfolgt tUber eine abgeschirmte LN [T ]
Busleitung (mind. 2x 0,75mm?) Klemmen 1-2 1~ 230V 50H7—| VUTAKL.
_O/’L & Anschluss-

Der Empfanger kann in der Nahe des Gerétes montiert werden, N—o/c:ICB 2]  leiste
oder so dass er einen guten Empfang im Haus hat (bis zu 30m). K

2.1 RF-EMPFANGER

2.1.1 Betriebs- und Status-LED i

RF-Empfan- Ein- Aus-

gerstatus | schaltzeit | schaltzeit zEdi

Es ist kein Thermostat mit dem RF-
Empféanger verbunden.

Es gibt mindestens 1 Thermostat,

Warten 0,5 Sek. 4 Sek.

Normalbe- Unendlich - das mit dem Empfanger verbunden L Verbindungstaste
trieb . . .
ist, und es liegen keine Alarme vor. e
Kommunikationsfehler zwischen 19 —( ‘
RF-Empféanger und YUTAKI-Gerat,
Alarm 150 ms 150 ms RF-Kommunikationsausfall mit Stromkabél  Nicht HLINK- Betriebs- und
einem der kabellosen Thermostate verwendet  Anschiusskabel  Status-LED
oder defekter RF-Empfénger.
Verbinden 1 Sek. 1 Sek. Verbindungsprozess

Die Betriebs- und Status LED zeigt den aktuellen Zustand an. Dauerlicht ist der Normalbetrieb
Schnelles Flackern ist ein Alarm (Verbindungsfehler). Falls man die Verbindung komplett
zuruckgesetzt hat, blinkt die LED alle 4 Sekund kurz auf.

Wahrend der Bindung blinkt es im Sekundentakt. q/
L . :O: 0.55 055 0.55
Beispiel: Verbindung zuriickgesetzt 2 . IJ = = —‘
A

Die Raumfernbedienung muss so installiert werden, dass sie gut ablesbar ist und keine Stérende
Einflisse hat wie Heizkorper / Sonnenlicht / Luftzug an Tdr... .
Durch Drehen kann einfach der Sollwert verstellt werden, sonst wird der Istwert angezeigt.

Offnen zur Montage bzw. Batteriewechsel

Die zweite und zusatzliche Raumfernbedienung (ATW-RTU-06) fUr einen zweiten Regelkreis wird
Uber den gleichen Empfanger von ATW-RTU-07 (oder ATW-RTU-05) gesteuert.
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Funkfernbedienung ATW-RTU-07

Yutaki (ab Serie 2020)

Bedienung: Durch Drehen kann einfach der Sollwert verstellt werden, sonst wird der Istwert

angezeigt.

2.2.2 Raumtemperatureinstellung

Auf der Anzeige wird die aktuelle Raumtemperatur eingeblendet.
Anderung der Einstelltemperatur: Wahiring nach rechts drehen,
um die Temperatur zu erhdhen oder nach links drehen, um

sie zu senken. Die Einstelltemperatur wird in 0,5 °C-Schritten
erhoht oder gesenkt. Jeder Klick™ beim Drehen des Wahirings
entspricht einem 0,5 “C-Schritt.

KLICK
\t_\)(\g ’q/)

Nach funf Sekunden wechselt die Anzeige wieder zur aktuellen
Raumtemperatur Das Thermostat versucht nun, die eingestellte
Temperatur so genau wie maglich aufrecht zu erhalten. Priifen
der Einstelltemperatur: Wahiring um einen  Klick” nach links
oder rechts drehen. Dann blinkt der aktuelle Einstelltemperatur-
wert ein paar Sekunden lang und anschlieltend erscheint wieder
die Raumtemperatur auf der Anzeige.

2.2.5 Ein/Aus-Schalter

Der Temperaturwahliring wird verwendet, um die Anlage ein-
oder auszuschalten. Drehen Sie den Wahirnng nach links, bis
die angezeigte Temperatur 10 °C oder darunter liegt, um die
Anlage auszuschalten. Drehen Sie den Wahiring nach rechts,
bis die angezeigte Temperatur mehr als 10 °C anzeigt, um die
Anlage wieder einzuschalten.

Einstellgrenzen festlegen

2.2.6 Aktivierung des Installationsmeniis

Drehen Sie den Einstellring ganz nach links, bis der Mindestwert
angezeigt wird. Wenn der Wert beginnt, zu blinken, dricken Sie
den linken oder rechten Touchscreen-Bereich ca. 10 Sek_ lang.

N <

o -C
Die Hochsttemperatur wird nun angezeigt. Die Einstellung kann

v
@I@
auch unter Verwendung des Einstellrings geandert werden. Der

Wert muss nicht bestatigt werden.

A
v

A

B%

1 [

2.2.1 Erklidrung der Symbole

Einstelltemperatur

Auf dem Bildschirm wird anstelle der aktuellen
Raumtemperatur die Einstelltemperatur angezeigt.

Heizbetrieb Ein

Der Heizbetrieb wurde angefordert, daher muss
die Warmepumpe in Betrieb sein; entweder mit
Unterbrechungen oder kontinuierlich.

RF-Empfanger verbinden

Das Thermostat ist beim Verbindungsprozess mit
dem RF-Empfanger.

RF-Empfingeranschluss

Das Thermostat wurde erfolgreich am RF-
Empfanger angeschlossen.

Anzeige der Einstellungsénderung

Falls das Symbol des RF-Empfangeranschlusses
-D von diesem Symbol umgeben ist, bedeutet
dies, dass die Einstelltemperatur von der zentralen
Anwendung aktualisiert wurde.

Dieses Symbol wird nicht angezeigt, falls
die Einstelltemperatur durch Drehen des
Thermostatwahirings gedndert wurde.

RF-Kommunikationsfehler

Wenn diese Symbole blinken, bedeutet dies,

dass das Signal vom RF-Empfanger nicht korrekt
empfangen wird. Prifen Sie, ob der RF-Empfanger
eingeschaltet ist. Falls das Problem weiterhin
besteht, kontaktieren Sie lhren Installateur.

Schwache Batterie

Die Batterie muss unverzuglich ausgewechselt
werden.

Defektes Thermostat

Wahrend diese Einstellung blinkt, berithren Sie kurz den
linken Touchscreen-Bereich, um die Mindesttemperaturgrenze
anzuzeigen. Diese kann auch unter Verwendung des
Einstelirings geandert werden.

G

Das Thermostat kann nicht fur das Ein- oder Ausschalten der
Anlage verwendet werden, auler, die Hochsttemperatur ist auf
einen Wert unter 11 °C eingestellt (z. B.: 5 °C)

Nach 10 Sekunden ohne Aktivitat wird das Installationsmeni
automatisch geschlossen.

Achtung: Falls Sie Uber die Fernbedinung den Kreis auch ausschalten wollen, stellen Sie
bitte die untere Grenze nie Uber 10°C ein.
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Funkfernbedienung ATW-RTU-07 Yutaki (ab Serie 2020)

Fernbedienung und Empfanger neu binden.

Bei einer Neuinstallation ist der Empfanger bereits mit der
Fernbedienung konfiguriert und brauch nicht neu verbunden
werden.

Wenn man es jedoch neu machen muf} geht es wie folgt.

. Hier dricken
Zum Empféanger Druckknopf selbst: oyt it LED
Driicken Sie den Knopf fiir 15 Sekunden, werden alle alten

Einstellungen gel6scht.

Dricken Sie den Knopf fir 5 Sekunden kann die Verbindung neu eingelesen werden

Neu Binden (ganz Zuriicksetzen):

Dricken Sie zunachst den Empfanger Knopf fur 15 Sekunden, /

bis die LED alle 4 Sekunden kurz rot aufblinkt. => Jetzt ist alles ' g0s 0 oss
geldscht. Dieser Vorgang ist nur notwendig wenn die erste 9 IJ s % —l
Fernbedienung neu eingelesen wird. Falls man die zweite o

Fernbedienung einbindet lasst man dies weg.

Empfanger 1 oder 2 einbinden:

Dricken Sie dann den Empanger Knopf fir 5 Sekunden, bis die LED immer langsam rot im
Driicken Sie dann den rechten Druckpunkt der
Fernbedienung fur 10 Sekunden, bis ,bnd“ angezeigt

Sekundentakt blinkt => neu Einlesen -
C
wird. . (sud

Driicken Sie zum Verbinden erneut kurz das rechte untere Feld und es wird die Verbindung
hergestellt.

Falls die Bindung erfolgreich war, wird das Verbingszeichen und die
Signalstarke angezeigt (1-5)
1 => minimaler Empfang ~ 5=> sehr guter Empfang

Die LED im Empfanger zeigt nun Dauerlicht und die Fernbedienung ist Exfalgeicheiitindung

einsatzbereit.
Falls nicht, wird ein Ausrufezeichen angezeigt und Sie missen von

vorne beginnen Fehlgeschlagene Verbindung

Falls Sie auch die 2te Fernbedienungen fir den 2ten Kreis einbinden wollen (ATW-RTU-06),
widerholen Sie jetz den Vorgang ab dem Punkt ,Empfanger Einbinden® (5 Sekunden dricken). Das
Gerat erkennt von selbst, dass der zweite Thermostat eingebunden wird. Bitte nicht mehr ganz
zurucksetzen.
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Inbetriebnahme

Vakuum

Evakuieren Sie den Kaltekreislauf fur mindestens 2 Stunden. Stellen Sie sicher, dass das
Vakuum so tief ist, dass keine Restfeuchtigkeit mehr im System verblieben ist.
Auldenlufttemperatur 20°C => unter 20mbar 0°C => unter 5mbar

Nur bei der Modellreihe Yutaki S80 mul schon wahrend der Installation, Spannung auf die Inneneinheit gegeben
werden, damit man die zwei Umschaltventile im Kaltekreislauf fir den Vakuum Prozess 6ffnen kann. Zusatzlich
mufB man den DIP Schalter DSW4 Pin2 auf ON stellen (man hohrt die Ventile auch schalten). Nach dem Vakuum
Prozess, mul der DIP Schalter DSW4 Pin2 unbedingt wieder auf OFF (unten) gestellt werden. Falls man dies
nicht macht, kann Stickstoff im Gerat verbleiben und den normalen Betrieb gefahrden.

Nachfullmenge (R32 / R410A)

Bei einfachen Entfernungen von bis zu 10m (2-3PS) bzw 15m (4-10PS) brauch kein
Kaltemittel nachgefullt werden. Die Nachfullmengen und maximale Rohrlangen sind bei der
jeweiligen AuReneinheit beschrieben. Falls ein groRerer Rohrdurchmesser (Flussigkeits-
leitung) gewahlt wurde als normal vorgesehen, muss die Fullmenge angepasst werden.
Achtung: Extrem kurze Rohrstrecken von unter 5m sollten grundsatzlich vermieden werden.

Ventile offnen
Offnen Sie nun beide Absperrventile der Auieneinheit ganz.

Netzspannung zuschalten

Testen Sie unbedingt vor dem Zuschalten der Spannung, ob alle Phasen die richtige
Spannung haben und der N Leiter auch wirklich angeschlossen ist. Die Prifung des N
Leiters ist enorm wichtig, da sonst Platinen und Bauteile Schaden nehmen kdnnen. Sollte
bereits Spannung am Gerat anliegen, kann dies nicht gepruft werden, da der interne
Netzfilter bei den 3~ Phasen Geraten einen Schein - N erzeugt.

Wenn alle Dipschalter-Einstellungen vorgenommen wurden und samtliche Verkabelungen
angeschlossen sind, kann die Spannung zugeschaltet werden. Dies sollte mindestens 4
Stunden vor dem ersten Verdichter-Start erfolgen, damit der Verdichter Gber die
Olsumpfheizung vorgewarmt werden kann.

Sollte die AulRenplatine 03 melden, wird die Inneneinheit nicht richtig erkannt. Die
Inneneinheit hat keine Spannung, die Kreislaufnummern sind falsch eingestellt oder die H-
Link Leitung ist unterbrochen. Fehler sofort beheben.

Weitere Konfigurationen einstellen.

Da jetzt die Spannung an Innen- und Aul3eneinheit anliegt, kdnnen jetzt weitere
Konfigurationen durchgefuhrt werden, die nur auf der Programmierebene maoglich sind. Z.B.
Urzeit einstellen, komplette Systemkonfiguration, optionale Funktionen wahlen.......

Testlauf

Wenn jetzt samtliche Arbeiten abgeschlossen sind und auch Wasserseitig alle Arbeiten
abgeschlossen sind (Wasser eingefullt), kann die Anlage gestartet werden.

Starten Sie zunachst das Entliftungsprogramm der Inneneinheit.

Danach kann an der Inneneinheit ein Testlauf fur den Heizbetrieb gestartet werden.
Versorgen Sie daher die AuReneinheit rechtzeitig mit Spannung, damit die Olsumpfheizung
auch aktiv ist. (mindestens 4 Stunden vor dem Start)
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Inbetriebnahme

Start bei niedrigen Gebaudetemperaturen

Wenn die Wassertemperatur wahrend der Inbetriebnahme sehr niedrig ist, muss das Wasser allmahlich erwarmt
werden. Das Heizen bei niedrigen Wassertemperaturen (ungefahr 10°C bis 20°C) und niedrigen Umgebungs-
temperaturen (<10°C) kann beim Entfrosten die Warmepumpe beschadigen. Unter diesen Bedingungen wird
daher automatisch eine zusatzliche Funktion beim Start mit niedrigen Wassertemperatur-Bedingungen
ausgefihrt: e

Der Interne E-Heizstab fir Heizkreise darf dazu nicht 1
gesperrt sein (Inneneinheit DSW4 PIN 7 muss v
OFF(unten) sein). Das Aufheizen bis zu 15°C (bei
Aulentemperaturen niedriger als 6°C) wird nun von dem ~ wres_y
E-Heizelemt durchgefihrt.

Bei Umgebungstemp. > 6°C — Heizen nur durch
Warmepumpe
Bei Umgebungstemp. < 6°C — Heizen nur durch E
Heizstab oder E Heizstab plus der WP (siehe Grafik)

Um Strom zu sparen, empfiehlt es sich nicht alle Kreise

direkt zu 6ffnen, damit die Erwarmung und das

zuschalten der WP schneller erfolgt. Falls dann nur noch
die WP arbeitet, werden die weiteren Kreise geoffnet.

Systemprifung

Lassen Sie die Anlage zunachst fur 15~20 Minuten laufen, damit das System stabil arbeitet.
Sollte auf der Anzeige zwischendurch eine P... Meldung erscheinen, ist das nicht unbedingt
ein Fehler, sondern zunachst einmal nur ein Regelvorgang. (siehe Informationen bei den
Auleneinheiten). Prifen Sie die komplette Anlage und alle angeschlossenen Komponenten
und Funktionen. Die HeilRgastemperatur (Kompressor-Kopftemperatur) ist sehr wichtig, und
sagt viel Uber das System aus. Die HeilRgastemperatur sollte ca. 20~40K Utber der
Kondensationstemperatur liegen. Ist die Differenz geringer, ist die Anlage moglicherweise
uberfullt. Ist die Differenz héher, ist moglicherweise die Fullmenge nicht hoch genug oder der
Kaltekreislauf ist verstopft. In jedem Fall darf die Kaltemittelfillmenge nur mit Waage neu
befullt werden.

Das Befullen nach Drucken und Temperaturen ist nicht moglich.

Geratedaten

Samtliche Geratedaten (Innen und Aul3en) kénnen einfach Uber die Anzeigen der Aulden-,
Inneneinheit oder Systemsteuerung abgefragt werden. Diese Werte konnen dann auch im
Inbetriebnahme-Protokoll eingesetzt werden.

Estrich-Trocknung \E
Hierzu gibt es im LCD-Controller ein spezielles Programm. e
(nach EN1264 Teil 4). Nach dem Start des Programms, Pump down Prozedur

arbeitet die Anlage mit 25°C im Vorlauf fir genau 3 Tage.

Danach schaltet das System automatisch auf die eingestellte

Temperatur (z.B. 40°C). Falls man 2 Kreise hat, kdnnte man o
auch unterschiedliche Temperaturen einstellen. S
Warmwasser kann bei Bedarf auch gleichzeitig betrieben +  Estrichtrocknung starten
werden, falls das Notwendig ist.

Leider kann man kein individuelles Estrich-Aufheizprogramm erstellen und die 25°C der
ersten 3 Tage sind immer fix.

Estrichtrocknung:
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Yutaki Fehlermeldungen (ab Serie 2022)

Fehlermeldungen an der Systemsteuerung bzw. AuBeneinheit

Hitachi Gerate sind mit einem umfangreichen Sicherheitssystem ausgerustet, welches die
Anlage schutzt. Tritt ein Fehler an der Anlage auf, wird der interne Sicherheitsschutz
ausgeldst und die entsprechende Storung wird durch unterschiedliche Fehlercodes

angezeigt.
Die Alarmcodes werden wie folgt angezeigt (siehe auch 7 Segment Anzeige der
Auleneinheit)
Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mégliche Ursache L6sung
Sicherheits Hochdruckschalter PSH hat ausgeldst | Wasserdurchflussmenge und
(Auslésung bei 41.5 bar) / Einige Modelle haben Warmeubergang prifen / Wasserfilter
AuBengerat | auch einen Klixon auf dem Verdichterkopf. reinigen. Luftwarmetauscher Aulien
02 | Schutzeinrich- | Moglicherweise ist die Wassermenge zu gering reinigen. Kéltemittelmenge Uberprifen
tung oder Plattenwarmetauscher oder Wasserfilter oder es liegt eine Verstopfung vor.
verstopft. Kaltemittelfullmenge zu hoch. Das Verdichterschitz wechseln falls defekt
Verdichter Schitz ist defekt.
Kommuni- | Kommunikationsleitung (1 / 2) ist falsch Kommunikationsleitung bzw. DIP-
kation angeschlossen oder unterbrochen Schalter fir Kommunik. tGberprifen.
03 | Datenlibertra- | Spannungsversorgung unterbrochen Elektroanschluss Uberpriifen
gung Innen- | Defekte Sicherung Sicherung ersetzen
AuBen gestort | Ausfall der Steuerplatine Steuerplatine ersetzen
Inverter Fehler zwischen Inverter und Steuerplatine. Sicherung vor Inverterplatine ersetzen.
Datenlbertra- | Ist das Verbindungskabel angeschlossen? Inverterplatine prifen / austauschen.
04 gung Liegt an der Inverterplatine Spannung an? Ein defekter Lufter Motor oder
Steuerplatine — | Erzeugt die Inverterplatine Gleichspannung? Verdichter kann die Inverter Platine
ISPM Hat eine angeschl. Bauteil einen Kurzschluss? auch beschadigen
Netz- Die Phasenfolge (Zuleitung) stimmt nicht oder eine |2 Phasen der Zgleitupg tauschen.
05 anschluss Phase fehlt. Alle Phasen gleichzeitig zuschalten
A - Es wurde ein falsches Modell auf der Platine Alle Dipschalter AuRen Prufen.
ulRengerat .
eingestellt.
Spannungs- Gleichspannung am Verdichter (Zwischenkreis- Spannungsabfall in der Stromver-
06 abfall spannung) zu hoch oder zu niedrig. sorgung. DC Inverter-Kreis defekt.

Bzw. Netzspannung falsch / unsauber.

Verdichter Schiitz defekt.

07

Kaltekreislauf
Heissgastemp.

Heissgastemperatur am Verdichter zu gering
(Normal 25~45K (ber der Kondensationstemp.)

KaltemittelUberschuss. Expansions-
Ventil blockiert / nicht angeschlossen.
Thermistor defekt oder falsch montiert

08

Kaltekreislauf
Heissgastemp.

Heissgastemperatur am Verdichter viel zu hoch.
Uber 120°C (Normal 25~45K (ber der
Kondensationstemp.)

Kaltemittelmangel. Leckage moglich
Expansions-Ventil blockiert / nicht
angeschlossen.

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Fuhler
hat ausgeldst

Warmwassertank THMdhwt2 Sensor TOP (Oben)
Yutaki S oder H Combi (20°C = 2,5kOhm)

Wassereinlass Sensor THMwi (20°C = 2,5kOhm)

Wasserauslass Sensor THMwo (20°C = 2,5kOhm)

Warmetausch. Sensor THMI Ein (20°C = 12,5kOhm)

Warmetausch. Sensor THMg Aus (20°C = 12,5kOhm)

Wasser Sensor Kreis 2 THMwo2 (25°C = 20kOhm)

Warmwassertank THMdhwt Sensor
Yutaki S / M/ S80(RWH-xxNFE (25°C = 20kOhm)
Yutaki S Combi / S80(RWH-xxNFWE (20°C = 2,5kOhm)

Swimmingpool Sensor THMaux2 (25°C = 20kOhm)
Oder zusétzlicher Raumfiihler (20°C = 12,5kOhm)

Zusatzfiihler TWO3 THMaux1 (25°C = 20kOhm)
Oder zusétzlicher Raumfiihler (20°C = 12,5kOhm)

Yutaki S / S-Combi Wasserauslass Plattenwarme-
tauscher bei THMwohp (20°C = 2,5kOhm)

Yutaki S80 Saugleitungsfiihler (R134a Kreis)
THMs (20°C = 12,5kOhm)

Fihler / Sensor defekt.

Sensor nicht angeschlossen. (optional)
Kontakt unterbrochen.

Eine nicht angeschlossene Kombi-
nation in Systemsteuerung
ausgewahilt.
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Yutaki Fehlermeldungen (ab Serie 2022))

Fortsetzung

Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mégliche Ursache L6sung

20 HeilRgassensor THMO defekt (Verdichter Auen) Fuhler / Sensor defekt.

(100°C = 13,4kOhm) Sensor nicht angeschlossen. (optional)

21 Hochdrucksensor (Pd Transmitter Auf3en) defekt Kontakt unterbrochen.

22 AuBenluftsensor THM7 defekt (AufRengerat) Eine nicht angeschlossene Kombi-
25°C = 10kOhm_0°C = 35kOhm -15°C = 82kOhm | nation in Systemsteurung ausgewabhit.

23 HeilRgassensor (R134a Verdichter) (100°C = 13,40kOhm)

24 Warmetauschersensor THM8 defekt (AulRengerat)
25°C = 10kOhm_0°C = 35kOhm -15°C = 82kOhm

Fuhler Zusatzfihler 2ter AuRenluftfiihler THMaux3 defekt

25 hat ausgeldst | ATW-20S-02 (25°C = 20kOhm)

Oder zusatzlicher Raumluftflihler defekt
ATW-ITS-01 (20°C = 12,5kOhm)

26 Wasserdrucksensor (WPS) defekt

27 Economizer Sensor THM11 Teco defekt (Auf3en)
25°C = 10kOhm_0°C = 35kOhm -15°C = 82kOhm

28 Saugleitungs Sensor THM10 Ts defekt (Aulen)
25°C = 10kOhm_0°C = 35kOhm -15°C = 82kOhm

29 Niederdrucksensor (Ps Transmitter AuRen) defekt

31 Falsche Kombination / Einstellung von Auf3en- und | Falsche Einstellung des Leistungs-
Innengeréat(en). Codes. AuRen-Innen muss gleich sein.

33 Wassereintritt Sensor H-Combi THMwIm Defekt oder nicht angeschlossen

34 Wasseraustritt Sensor H-Combi THMwom Defekt oder nicht angeschlossen

35 System Falsche Adressierung der Innengerate Nr. Gleiche Adressierung der Innengeréate

Nr. im selben Kuhlkreislauf vorhanden

36 Falsche Kombination von Innengeraten Es wurden falsche Modelle kombiniert.
Fehler im Schutzkreislauf des Aullengerats. Steuerplatine des AulRengerates de-

38 Wahrend des Stillstands liegt keine Spannung am | fekt. Falsche Verkabelung. Anschliusse
Schutzkreis an. der Steuerplatine im Aufiengerat.
Fehlerhafte Einstellung an Innengeréat Sensoren prifen und konfigurieren

40 Zusatzfihler (z.B. TWO3) wird bendtigt, ist aber nicht DSWS5 Pin 4 auf OFF stellen falls kein
konfiguriert. z.B. bei Bival. Systemen / Puffer / Solar Fihler TWO3 angeschlossen ist.
Uberlast: Der Warmetauscher-Sensor der Warmetauscher verschmutzt, Luftzu-

41 AulReneinheit ist warmer als 55°C und die fuhr (Durchfluss) gering, Fillmenge zu
HeilRgastemperatur liegt Gber 95°C. hoch, Fremd Gas im Kreislauf.....

42 Die Druckdifferenz zwischen Hoch und Alle Ventile, Verdichter und

Diverse Niederdruck ist zu Hoch. GroRer 3,2 Fillmengen Kaltemittel prifen.

43 | Schutzvorrich D?e Druckdiffgrenz zwi_schen I—_|och und AI_!e Ventile, Vgrdichter unfi

tungen N|ede_rdruck ist zu Gering. Kleiner 1,2 . Fullmengen Kalte:m|ttel prifen.

44 Der Niederdruck Uber den Drucktransmitter 4-Wege Ventil, Niederdruck sensor
gemessen ist langere Zeit zu hoch (iber 16 bar) und Flllmenge priifen
Uberlastschutz aufgrund eines Druckes von Uiber | Warmetauscher Innen verstopft,

45 38 bar und der sich nicht nach einer Minute Wasserdurchlauf zu gering, Fillmenge
abgebaut hat. Falls Fehler nur ab und zu kommt, zu hoch, Fremd Gas im Kreislauf.....
prife Softwareversion Aullenger. Software Aulten H-0136 (oder grof3er)

47 Niederdruck zu gering Nicht gentigend Kaltemittel, Absperr-
Warmetauscher kleiner -35°C = Schutz aktiviert oder E-Ventil, Thermistor defekt.
Uberstrom IPM / Kompressor. Uberlast (Kaltekreislauf), Spannung

48 Strom Die Stromerkennung erfolgt Gber die Inverter prufen (AC und DC), Wackelkontakt.
Platine Inverterplatine / Kompressor defekt.

51 Fehler des Inverterstromsensors. Inverter Platine defekt.

Die Stromaufnahme ist beim Start kleiner 0,5 A Verdichter defekt.
Inverter Platine (IPM) Schutz aktiviert. Kompressor tUberprifen (Masse-

53 Inverter - Verdichter: Kurzschluss, Masseschluss schluss, haben alle Wicklungen den
- Uberstrom / Abfall Steuerspannung gleichen Widerstand? IPM prifen.

54 Die Kuhlrippentemperatur des Inverters steigt Gber | Kihlrippen ISPM reinigen. ISPM
90°C = Schutz aktiviert prifen

55 ISPM Datenlibertragung in IPM fehlerhaft IPM tauschen bzw. Netzfilter Prifen
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Yutaki Fehlermeldungen (ab Serie 2022))  Fortsetzung
Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mégliche Ursache L6sung
Abweichung bei Erkennung der Liifter Motor Lifter Motor prifen / wechseln.
57 Position (falsche Drehzahl DC Lifter Motor) Verkabelung prifen. Windgeschitzt
Liifter aufstellen oder Windschutz einbauen.
5a | AuRengerat Ubertemperatur Liftermotor Liftermotor priifen / Steuerung flr
5b Uberstromschutz Liiftermotor Luftermotor prifen
5C Stromiberwachung Liftermotor
Wasserstromungsiiberwachung ermittelt durch die | Druckabfall zu hoch. Wasserfilter
70 Wasser- Wasserpumpe hat ausgelost. verschmutzt (reinigen). Regelventil
P70 Kreislauf Kurzzeitiger Spannungsabfall auf unter 210V (z.B. | sperrt. Pumpe defekt / falsch
Innengerat beim Verdichter Anlauf) => Pumpe reagiert da eingestellt.
auch Spannungsabfalle beseitigen
Sicherheitseinrichtung an interner E-Heizung hat Schitz / Sicherung wechseln. Der
ausgeldst bzw. keine Spannung an E-Heizung. Sicherheitsthermostat an E-Box oder
72 Luft im System bzw andere Komponenten Heizen | auf dem E-Heizstab muss manuell
das Wasser auf Giber 75°C. Warmepumpe lauft zurlickgesetzt werden. Ein Notbetrieb
nicht im Storfall. ohne E-Heizung ist jedoch mdglich.
73 Die Temperatur in Heizkreis 2 liegt deutlich tGber Ventil Kreis 2 defekt / falsches Ventil
dem maximal freigegeben Wert (siehe Einstell.). Falsch konfiguriert, Regelung zu flink
74 Wasser- Heizen: Die Wassertemperatur liegt um 5K tber Eine andere Komponente Uberhitzt
P74 Kreislauf dem maximal freigegebenen Wert bzw. 5K tber das System. Wasserdurchflussmenge
2. maximum. Systemtemperatur zu gering, Falsch konfiguriert / geplant.
Innengerat = - . - .
75 Steuerung Kihlen: Frostschutzfunktion Elngr der Wasserdurqhﬂu_ssmenge Zu gering,
Wassertemp. Sensoren am WT liegt unter 2°C Falsch konfiguriert / geplant.
Frostschutz: Die Warmetauscher Sensoren des 4-Wege Ventil defekt. Wasserdurch-
76 Innengeréates fallen fir 30 Sekunden unter -10°C flussmenge zu gering. Raumtempe-
(im Kahlbetrieb / Abtauphase) ratur extrem gering (z.B. Rohbau).
Die Kommunikation zwischen Radio-Empfanger Empfanger defekt oder nicht an
77 und Steuereinheit wird nicht erkannt. Nur bei Steuereinheit angeschl.
sintelligenter” Funkfernbedienung. Steuereinheit falsch konfiguriert oder
Gerat lauft dennoch im Notbetrieb weiter. defekt.
Der Empfanger empfangt Uber 1 Stunde keine Batterie in Funkfernbedienung defekt,
78 Steuerung Signale der Funkfernbedienung (Raumeinheit). System falsch registriert / nicht richtig
Nur bei ,Intelligenten“ Funkfernbedienungen. konfiguriert, Empfangsbereich lber-
Gerit lauft dennoch im Notbetrieb weiter. schritten, Empfanger defekt
79 Falsche Kombination / Einstellung von Auf3en- und | Falsche Einstellung des Leistungs-
Innengeréat(en). Codes. AuRen-Innen muss gleich sein.
80 Die Kommunikation zwischen Steuerplatine und Steuereinheit oder PCB1 nicht richtig
Steuereinheit (PC-ARFHXE) wird nicht erkannt. verbunden bzw. defekt
81/ Stromunterbrechung / Spannungsabfall im Betrieb | Gerat lauft nach einem Netzausfall
P81 sgz‘:zt_':cr#anfng normal wieder an
83/ Wasserdruckwachter hat ausgeldst (Wasserdruck | Gerat verliert Wasser.
P83 fallt unter 0,5bar) Normal 1,5~3,0 bar Druckausgl.behalter defekt / zu klein
84 Wasserdruckwachter hat ausgeldst (Wasserdruck | Druckausgl.behalter defekt / zu klein
steigt Gber 3,7bar) Normal 1,5~3,0 bar Leckage zum Kaltekreis
85 Schwimmerschalter Tauwasserpumpe Tauwasserpumpe defekt
100 | Schutzsteuer. |siehe Fehler EE Siehe Fehler EE
Aktivierung Hochdruckschalter (nur bei S80) Wasserdurchflussmenge und Warme-
Moglicherweise ist die Wassermenge nicht hoch Ubergang prufen, Wasserfilter reinigen.
101 genug oder Plattenwarmetauscher oder Luftwdrmetausch. reinigen. Kaltemitt.-
Wasserfilter verstopft. Kaltemittelfullmenge zu menge Uberprufen oder es liegt eine
hoch. Das Verdichter Schiitz ist defekt. Verstopfung vor. Schiitz Gberprifen.
102 | Nur bei Yutaki | Aktivierung Schitzsteuerung. hoher Druck (nur bei | Warmetauscher Innen verstopft,
/ S80 S80) Wasserdurchlauf zu gering, Flillmenge zu
P12 Druck tUber 27,8 bar fir 10 Sekunden hoch, Fremd Gas im Kreislauf.....
Aktivierung Schutzsteuerung. niedriger Druck (nur Nicht gentigend Kaltemittel in einem
1104 bei S80) Druck unter 1,5 bar fir 90 Sekunden der beiden Kaltekreise, Absperr- oder
P06 E-Ventil, Drucksensor defekt, Fremd

Gas im Kreislauf.
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Yutaki Fehlermeldungen (ab Serie 2022))  Fortsetzung
Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mégliche Ursache L6sung
105 Extrem niedriger Druckunterschied (Hoch zu |E Ventil defekt, Verdichter hat keinen
/ Niederdruck (nur bei S80)) Das Druckverhaltniss | Volumenstrom, Drucktransmitter
P11 ist kleiner 1,8 defekt, Fullmenge Prifen
Extrem hohe Heildgastemperatur am R134a Kaltemittelmangel. Leckage moglich
106 Kompressor (nur bei S80) Expansions-Ventil blockiert / nicht
Td = 120 °C kontinuierlich far 10 Min angeschlossen. Sensor defekt.
129 Fehler Hochdrucksensor (Transmitter PD R134a) | Sensor nicht angeschl. oder defekt
130 Fehler Niederdrucksensor (Transmitter PSR134a) | Sensor nicht angeschl. oder defekt
Ubertragungsfehler zwischen Inverter-PCB und Sicherung vor Inverterplatine ersetzen.
132 Haupt-PCB (nur bei S80) Inverterplatine prufen / austauschen.
Ein defekter Verdichter kann die
Inverterplatine auch beschadigen
Die Phasenfolge (Zuleitung) stimmt nicht oder eine | Spannung priifen, testweise 2 Phasen
134 Phase fehlt oder es wurde ein falsches Modell der Zuleitung tauschen. Alle Phasen

Nur bei Yutaki

eingestellt (nur bei S80)

gleichz. zuschalten. Einstellung prifen.

Falsche PCB-Einstellung tiber DIP Schalter (nur

Alle Einstellungen und DIP Schalter

135 S80 bei S80) prifen.
Gleichspannung am Verdichter (Zwischenkreis- Spannungsabfall in der Stromver-
151 spannung) zu hoch oder zu niedrig bzw. sorgung. DC Inverter-Kreis defekt.
Netzspannung falsch / unsauber. (nur bei s80) Verdichter Schiitz defekt.
152 Fehler c_ies In_verterstrom_sensors. Die Stro_mauf— Inveﬁer Platine defekt.
nahme ist beim Start kleiner 1,5 A (nur bei S80) Verdichter defekt.
153 Uberstrom IPM / Kompressor. Die Stromerkennung | Uberlast, Spannung priifen (AC-DC)
erfolgt Uber die Inverter Platine (nur bei S80) Inverter Platine / Kompressor defekt
Inverter Platine (IPM) Schutz aktiviert. Kompressor Uberprifen (Masse-
154 - Verdichter: Kurzschluss, Masseschluss schluss, haben alle Wicklungen den
- Uberstrom / Abfall Steuerspannung gleichen Widerstand? IPM prifen.
155 Die Kuhlrippentemperatur des Inverters steigt Gber | Kiihlrippen ISPM reinigen. ISPM
100°C = Schutz aktiviert (nur bei S80) prufen
156 Datenubertragung in IPM fehlerhaft (nur bei S80) | IPM tauschen bzw. Netzfilter Prifen
157 Andere Stérungen der IPM (nur bei S80) IPM tauschen
Falsche Einstellungen von PC-ARFHXE System neu Konfigurieren
202 Mehrere PC-ARFHXE als Zentralsteuer. gesetzt
oder im gleichen Kreis als Raumfernbed. gesetzt
Steuerung Die Raumfernbedienung PC-ARFHXE antwortet LCD Controller prifen bzw. System
203 der Zentralsteuerung PC-ARFHXE nicht mehr. neu Konfigurieren
bzw. 2 Raumfernbedien. sind im gleichen Kreis
204 Die Steuerplatine Innengerat antwortet der Verkabelung und Zentralsteuerung
Zentralsteuerung PC-ARFHXE nicht mehr bzw. Steuerplatine prifen.
Keine Verbindung zu einer Zentralen Steuereinheit | Prife die Verbind. zur Zentraleinheit,
205 Zentrale z.B. KNX/ Modbus / Sompfy..... oder eine nicht nur Adresse 00 00 einstellen. Bei dem
Steuerungen | mogliche Adresse eingestellt  oder irrtiimlich auf | Betrieb ohne zusatzl. Zentralsteuerung
die Betriebsart ,,Zentral“ eingestellt immer auf ,,Lokal“ stellen.
21x Kaskade yolave* Gerat x hat eine Fehlermeldung Siehe genaue Meldung an Gerat x
EE Schutz- Kompressorschutz. Ein Fehler ist 3 x pro Stunde Fe.r_IIeranz"ei'ge i'n Alarm-Historie
Schaltun aufgetreten. Zum Quittieren, Spannung von prufen (mdglich sind 02 07 08 41 42 47)
100 g Innen-und AuBeneinheit kurz unterbrechen. Fehlerbeschreibung, siehe oben.
b0 | Einstellungen | Falsche Einstellung des Gerate Modells Innen Alle Modelleinstellungen Priifen
b1 Gerat bekommt keine Rickmeldung von der Geréat irrtmlich dafur konfiguriert
Nachrichten Kaskaden-Steuerung KaskadenSteuerung prifen (Verbind.)
b2 Geréat(e) falsch mit der Kaskaden- oder Central Geréateeinstellungen und Verkabelung

Steuerung konfiguriert

fur Kaskaden-Centralsteuerung prifen

Anzeige P... AuBeneinheit
Sollte in der Anzeige der AulReneinheit P... Meldungen erscheinen, ist das keine
Fehlermeldung, sondern ein Regelvorgang. Siehe nachste Seite
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Yutaki Fehlermeldungen (ab Serie 2022)  Fortsetzung

Anzeige P... AuBeneinheit

Sollte in der Anzeige der AuReneinheit P... Meldungen erscheinen, ist das keine Fehlermeldung,
sondern ein Regelvorgang. Sollten sich diese Regelvorgange standig wiederholen und keinen Erfolg
haben, wird spater eine Fehlermeldung angezeigt (siehe auch Kapitel Datenabfrage der Innen- oder

Aulleneinheiten). Eine ausfihrliche Beschreibung der Fehlermeldungen bzw. P... Regelvorgangen
finden Sie im Service Handbuch.

Fehlerriickstellung:

Bei den meisten Storungen muss die Fehlermeldung quittiert werden. Die Quittierung
der Fehlermeldung erfolgt durch einfaches Ein- / Ausschalten. Sollte die Quittierung nicht
mdglich sein (z.B. bei Fehler EE), bitte komplettes System kurz spannungsfrei schalten.

Anzeigen des 3 Wege Ventils

Im Normalbetrieb leuchten die 3 LEDs entsprechend der Ventilstellung
: Raumheizungsposition

: Warmwasserposition
: Leuchtet kurz auf Zwischenposition beim Wechseln

Warnung: Wenn das Ventil einen ungewéhnlichen Bewegungswiderstand feststellt, wird durch
langsames Blinken eine ,Warnung®“ angezeigt

Fehler: Wenn sich das Ventil nicht bewegen kann, wird ein ,Fehler” durch schnelles Blinken
angezeigt
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Pumpen LED

Leuchtet Grin => Normal-Betrieb

Blinkt Gruin => Entluftungsprogramm aktiv bzw. ,Stand by* bei PWM Modellen
Blinkt Rot und Griin => Betrieb aufgrund eines Problems kurz unterbrochen.
Blinkt Rot => Fehlermeldung Pumpe.

Keine LED => Keine Spannung an Pumpe bzw. an Platine.

Die Pumpen werden tber ein PWM Signal gesteuert und geben so auch eine Riickmeldung.
PWM Signale kénnen an der Steuerplatine abgefragt werden

PWM Eingangssignal (Vorgabe)

Bei hohen PWM-Signalanteilen (Pflichtzyklen) verhindert eine Hysterese die Pumpe vom Starten und Stoppen, wenn das
Eingangssignal um den Wechselpunkt schwank.

Bei niedrigen PWM-Signalanteilen ist die Pumpendrehzahl aus Sicherheitsgriinden hoch. Bei einem Kabelausfall arbeitet die Pumpe mit
maximaler Drehzahl, um die Hitze vom primaren Warmetauscher zu Ubertragen.

Max.
4 PWM-
Eingangssignal Pumpvorgang
(%)
= <10 Die Pumpe Iauft mit maximaler
% Drehzahl.
E =10/ <84 Die I_:’umpendreh;a_hl sinkt linear vom
o Maximum zum Minimum.
5 -84/ < 91 Die Pumpe lauft mit minimaler
- Drehzahl (Betrieb)
>01/95 Histerese-Bereich: Ein/Aus
1 l I =95 /=100 Standby-Modus: AUS
-‘ﬁlllul|||||||||||-|||||||-.-|-|||||-|-||||||||nI-u|||-|-|n-||-n-|-n-|-u-|-|||||-|-. '
5 10 20 30 A 50 60 T 80 b 100

PWM %

PWM Rickmeldesignal *** Solange eine P70 Meldung anliegt kann dieser Wert abgefragt werden

Die in den Pumpenprozesses integrierte Elektronik fiihrt Messungen aus:
Drehzahl: n

Energie: P
Und ist in der Lage, der Pumpensteuerung eine Rickmeldung zu geben tber:

Durchfluss Q = F(n,P, Wassertemp.) (PWM GS von 5% bis 75%) [Wasserdurchfluss wird berechnet, bis PWM > 80%, danach wird
der Wert 0 sein und ein Alarm angezeigt]

Anwendungsstatus

Pumpenstatus
100
Standby (stopp)
Alarmstopp: Fehler, blockierte Pumpe
Alarmstopp: Elekirischer Fehler

90

80

Warnung Sattigung bei 2,1 (m¥h)(*)
70 --u

60

50—

40

30

20

10

L (@) inwers

Durchfluss «  Anwendbar fir WP1.
(m*h) «  Fiir 4-6HP: 2,8 mh. Fir 8-10HP: 4,0 mh
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Yutaki Stillstands Ursachen (ab Serie 2022)

Zusatzlich zu den Fehlermeldungen, gibt es auch noch weitere Griinde, warum die Anlage (der
Verdichter) nicht anlaufen will. Dazu kann auch der Grund am Auf3engerat (dA) bzw. am Innengerat
abgefragt werden (Betriebsinformationen / Warmepumpe / Grund letzter Stopp). Wenn das Gerat
jedoch arbeitet, zeigt dieser Parameter alternativ den Grund der letzten Anschaltung an.

Grund letzter Stopp / Stillstandsgrung / dA / d1

00 Betrieb AUS, Strom AUS

01 Thermo-OFF

02 Alarm

03 Frostschutz, Uberhitzungsschutz

05 Kurzzeitiger Stromausfall im Au3engerat

06 Kurzzeitiger Stromausfall im Innengerat

07 Unterbrechung des Kuhlbetriebs aufgrund niedriger Auf3enlufttemperatur
Unterbrechung des Heizbetriebs aufgrund hoher Aulienlufttemperatur

10 Anforderung

11 Wiederholung wegen Kompressionsverhaltnisabfall

12 Wiederholung wegen Niederdruckanstieg

13 Neuversuch zur Vermeidung des Pd-Anstiegs

15 Wiederholung Vakuum-/ HeilRgastemperaturanstieg

16 Wiederholung wegen Abfall der Heilkgastemperatur

17 IPM Fehler Wiederholung, Kurzzeitiger Inverter-Uberstrom , Elektrothermische Aktivierung
Fehlerstrom Inverter-Sensor

18 Neuversuch durch Inverter Spannungsabfall, - Uberspannung, - Ubertragungsfehler

19 Wiederholung durch die Expansionsventilsteuerung (RESET)

21 Erzwungener Thermo-OFF

22 Aulenwarmstartsteuerung (bis 4 Stunden nach jedem Stromausfall / falls Verdichter zu kalt)

24 Thermo-OFF wahrend Energiesparbetrieb

26 Wiederholung wegen Hochdruckabfall

28 Temperaturanstieg der Kihlauslassluft

33 Erzwungener Thermo-OFF (Beispiel: durch Luftfilterreinigung)

34 Erzwungener Thermo-OFF (Beispiel: durch Bewegungssensor)

35 Neuversuch durch anormale Betriebsart (Schaltfehler des Umschaltventils)

36 Zwangsstopp nach einer Abtauung

39 Erzwungener Thermo-OFF durch Energieeinsparungssteuerung

41 Stopp Aufgrund der Abpumpsteuerung

Weitere Griinde warum der Verdichter (das Gerat) nicht anlauft:
e Kompressor Sperre am Aullengerat Aktiviert (DIP Schalter am AuBengerat prifen

DSW1(DSW301) Pin 4 muss OFF sein

Notbetrieb am Innengerat Aktiviert (DIP Schalter am Innengerét priifen) DSW4 Pin 4 muss
OFF sein.

Installations- Ventil6ffnungs Modus wurde aktiviert (DIP Schalter am Innengerat prifen) DSW4
Pin 2 muss OFF sein.

Zusatzlicher Raumthermostat wurde nicht eingeschaltet oder Sollwert ist zu gering => Thermo
OFF. Thermostat / Briicke 13-14 ist nicht geschlossen => Thermo OFF

Die Wassertemperatur ist viel zu gering (unter 10°C / Rohbau). Gerat will mit der E-Heizung
beginnen (darf nicht gesperrt sein).
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Yutaki Fuhlerwerte
(ab Serie 2021)

-Innengeréat-Wassereinlass (THMWI)
-Innengerat-Wasserauslass (THMWO)
-Innengerat-Wasserauslass (THMWOHP)
-Innengerat-Warmwassertanksensor Eingebaut
ab Werk (THMDHW), (YUTAKI S(H) COMBI und
S80 mit Speicher (RWH-xxNFWE / DHWSxxxS-
2.TH2E))

-Zweiter Temperaturkreis (THMWO?2)
-Zusatzfihler (THMWO3)

-Wasserfihler ATW-WTS-02Y

-WW Tank DHWT300S-3.0H2E

-Swimming Pool (THMSWP)

-Externer AuRenluftfihler ATW-20S-02
-YUTAKI S 80 mit externem Speicher (RWH-
xxNFE / Speicher Bauseitig)

Inneneinheiten

-Raumluftfihler (THMaws)

-Kaltekreislauf Flussigkeitsleitung (THML)
-Kaltekreislauf Gasleitung (THMg)
-Kaltekreislauf Saugleitung S80 (THM:s)

AufReneinheit
-Aufienluftfiihler THM7
-Warmetauscher Fiihler THM8
-Saugleitungs Fiihler THM10
-Economizer Fiihler THM11

Inneneinheiten
-R134a Heilkgasleitung S80 (THMb)

Auleneinheit
-R410a HeiRgasflihler THM9
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	Verkabelung
	Die Installation eines Pufferspeichers in Kombination mit einer zusätzlichen Wasserpumpe (WP3) bietet den großen Vorteil, dass einzelne Regelventile in Räumen schließen können, ohne dass der Volumenstrom an der Wärmepumpe abfällt. Somit wird die Regel...
	In dieser Kombination benötigen Sie zusätzlich den Fühler Two3 im Pufferspeicher (plus Einstellung DSW5 Pin 4 auf ON  plus  Einstellung Hydraulische Weiche  aktiv) Bei einem großen Tank kann die interne Wasserpumpe (der Inneneinheit) bei Thermo OFF au...
	Normale Heizkurve „Neigung“
	Inbetriebnahme Yutaki (Serie 1 2022)_V1.1_Teil2_2.pdf
	Adressierung (Kältekreislauf-Nummern)
	DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle) Drehschalter RSW1 (1er Stelle)
	Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen.
	DSW301   (kleine Platine neben der Klemmleiste)
	Stellen Sie Pin 1 hoch um den Verdichter im Kühlmodus zu aktivieren (zum Absaugen von Kältemittel).
	Pin 4 sperrt den Verdichter.
	DSW1 (auf der großen Platine weiter links (nur bei RAS-2~3WHVRP1)                       DSW1
	Im normalbetrieb sind immer alle auf OFF  (unten)
	Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On.
	Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On.
	DSW3 Leistungseinstellung               Werkseinstellung nie verstellen sondern nur prüfen.
	DSW 5
	Versorgungsspannung für den H-Link
	Dieser Schalter darf normal nicht verstellt werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.
	DSW6
	Dieser Schalter darf nicht verstellt werden.
	DSW7
	Dieser Schalter darf nicht verstellt werden
	DSW302
	Einstellen der Rohrleitungslänge (Entfernung Innen/Außen)
	Werkseinstellung alles Aus (5~30m)
	Nur Pin 1 ON  (3~5m)
	Nur Pin 2 ON  (über 30m)
	LED-Anzeigen
	Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Drücken Sie die PSW2 Taste für 3 Sekunden.
	Wechsel zur nächsten Anzeige: Vorwärts PSW2  und Rückwärts PSW3 kurz drücken.
	Abtauung Einleiten:  PSW1 5 Sekunden gedrückt halten.
	Warmstartsperre überbrücken: PSW1 und PSW3 5 Sekunden gedrückt halten und dann erst einschalten.
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki   RAS-2~3WHVRP1
	Stillstands Grund dA oder d1
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki   RAS-2~3WHVRP1
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki   RAS-2~3WHVRP1
	Füll- und Nachfüllmengen R-410A
	Adressierung  (Kältekreislauf-Nummern)
	DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle)  Drehschalter RSW1 (1er Stelle)
	Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen.
	DSW1
	Stellen Sie Pin 1 hoch um den Testlauf Kühlen zu aktivieren.
	Pin 4 sperrt den Verdichter.
	Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On.
	Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On.
	DIP-Schalter der Außeneinheiten   RAS(M)-4~10WH(V)NP(E)
	DSW3 Leistungseinstellung               Werkseinstellung nie verstellen sondern nur prüfen.
	Yutaki S
	DSW 5
	Versorgungsspannung für den H-Link
	Dieser Schalter darf normal nicht verstellt werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.
	DSW6
	Dieser Schalter darf nicht verstellt werden.
	DSW (auf separater Inverter Platine)
	normal alle OFF
	Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Drücken Sie die PSW2 Taste für 3 Sekunden.
	Wechsel zur nächsten Anzeige: Vorwärts PSW2  und Rückwärts PSW3 kurz drücken.
	Abtauung Einleiten:  PSW1 5 Sekunden gedrückt halten.
	Warmstartsperre überbrücken: PSW1 und PSW3 5 Sekunden gedrückt halten und dann erst einschalten.
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki
	Kältemittel Füllmenge R-32
	Endwiderstand für den H-Link
	Dieser Schalter darf normal nicht verstellt werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.
	PCB 2 DSW1    SERVICE Schalter                                                                            DSW1
	Werkseinstellung alle OFF
	Der normale Testlauf des Gerätes kann nur über den LCD Controller erfolgen
	Zur Pump down Schaltung stellen Sie Pin 1 auf ON.
	Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On.
	Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On.
	RASM-4VR(W)1E
	RASM-5VR(W)1E
	RASM-6VR(W)1E
	PCB 2 Adressierung  (Kältekreislauf-Nummern)
	DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle)  Drehschalter RSW1 (1er Stelle)
	Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen.
	PCB 1 DSW1    SERVICE Schalter                                                                            DSW1
	Werkseinstellung alle OFF
	Der normale Testlauf des Gerätes kann nur über den LCD Controller erfolgen
	Zur Pump down Schaltung stellen Sie Pin 1 auf ON.
	Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On.
	Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On.
	RASM-5R(W)1E
	RASM-6R(W)1E
	Gleiche Einstellung wie bei 6 PS    RASM-7R(W)1E
	PCB 1 Adressierung  (Kältekreislauf-Nummern)
	DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle)  Drehschalter RSW1 (1er Stelle)
	Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen.
	Endwiderstand für den H-Link
	Dieser Schalter darf normal nicht verstellt werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein.
	Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Drücken Sie die PSW2 Taste für 3 Sekunden.
	Wechsel zur nächsten Anzeige: Vorwärts PSW2  und Rückwärts PSW3 kurz drücken.
	Abtauung Einleiten:  PSW1 5 Sekunden gedrückt halten.
	Warmstartsperre überbrücken: Spannung zuschalten und 30Sekunden warten.
	PSW1  5 Sekunden gedrückt halten und dann erst einschalten.  Sollte das nicht funktionieren drücken Sie PSW1 und PSW3 gleichzeitig für 5 Sekunden.
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki
	Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki RASM-4~7VR(W)1E
	RWM-(N/R)1E   RWD-(N/R)W1E-220S   HWM-WE   HWD-WE-220S
	Bei Yutaki M Modellreihe RASM-4~7(V)R1E gibt es normal keine weitere Steuerplatine PCB4 für (Wasser/Innen). Hier wählt man immer REMOTE. Falls man jedoch den zusätzlichen Mirror Controller kombiniert, wählt man dann für Außen den kleinen Schiebeschalt...
	DSW1 Modellcode   Werkseinstellung
	DSW2 Leistungseinstellung (Zahl im Modellnamen)   Werkseinstellung nie verstellen.
	Nur bei den Modellen HWM-WE und HWD-WE-220S muss dieser Code eingestellt werden.
	Hier nimmt man die Leistung der kombinierten Außeneinheit. Bsp.:  RASM-5RW1E => 5.0PS
	2.0PS      4.0PS      7.0PS
	2.5PS      5.0PS      8.0PS
	3.0PS      6.0PS      10.0PS
	DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4)
	RWM-(N/R)1E   RWD-(N/R)W1E-220S   HWM-WE   HWD-WE-220S
	DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4)
	RWM-(N/R)1E   RWD-(N/R)W1E-220S   HWM-WE   HWD-WE-220S
	Fehlermeldungen an der Systemsteuerung bzw. Außeneinheit
	Die Alarmcodes werden wie folgt angezeigt (siehe auch 7 Segment Anzeige der Außeneinheit)
	Fehlerrückstellung:
	Bei den meisten Störungen muss die Fehlermeldung quittiert werden. Die Quittierung der Fehlermeldung erfolgt durch einfaches Ein- / Ausschalten. Sollte die Quittierung nicht möglich sein (z.B. bei Fehler EE), bitte komplettes System kurz spannungsfrei...
	Anzeigen des 3 Wege Ventils


